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Erste österreichische Sparkasse .Bei der eratenösterreie
schenSparkassewurdenimJänner . J .von48. 181Parteien
14,998. 635Keingelegtundan26. 422Parteien13,923. 248K
rückgezahlt.DerStanddesEinlagskapitalesbetrugmit
31 .Jänner543,027. 547K .BBeiderHypothekenliquidatur
wurdenin demselbenMonate1,092 . 450Kzugezähltund
390978Krückgezahlt .DerStandderHypothekar-Darlehen
betrugEndeJänner325,811711K .BeiderPfandbrief-¬
Anstalt der Ersten österreichischen Sparkassewurdenim
Jänner Hypothekar - Darlehenim Betrage von 41,790 Keinge - ¬
zahlt .AmSchlussedesMonatesbetragendiesämtlichenaus
tendenDarlehen19,579. 220K ,derTilgungs -undEinlösungs:00 .

fonds K ,die Pfandbriegfe im 60 jährigen Umlauf
19,880. 000K .BeiderEffekten -undVorschuß-Abteilungder
ErstenösterreichischenSparkassewurdenimJänneran

seln 8 ,795 . 326Keskontiertund9,742 . 788Keinkassiert

HannsSchließmanns.DembekanntenZeichnerHanns
Schließmann ,demvortrefflichen Darsteller WienerTypen
undSzenen,dervorkurzemseinen60 .Geburttag,wiees
seinem bescheidenen Wesen entspricht ,in aller Stille beging ,

rdseitensderStadtWieneinenachträglicheEhrungzuteil,
die Gemeindehat nämlichseinin derletztenHerbst¬
ellungdesKünstlerhausesvielbemerktesvonRudolf

WellebagemaltesPorträtfür diestädtischenSammlungenan¬
uet

rie .DieZiehungderstädt .Armenlotteriefindet
amFaschingdienstag ,den4 .Februarum10Uhrabendsim
VolkskellerdesneuenRathausesstatt .Zuderselbenwurden
vomHerrn Bürgermeisterals Vertreter der Gemeindedie
StadträteBrauneißundFraßdelegiert .Gezogenwerden300
Losnummern( Haupttreffer ) ;auf jeden Haupttrefferentfal )
8 Vor -und8 Nachtreffer( 4800Nebentreffer) .DerWert
dersämtlichen5100Trefferbeträgtzusammen180. 000K
Dererste Haupttrefferbeträgt20 . 000K ,fernergelangen
zurVerlosungdasvomKaisergespendeteprachtvollesilberne
Tafelservicefür12Personen,Geldtrefferzu2000 ,1000 ,200

d100Kronen.SämtlicheTrefferwerdenohneAbzugausbezahlt

BallderStadtWienUngeachtetderAbsagedesBallesder
StadtWienfürdasheurigeJahrlaufendochimKomiteelokal
fortwährendSpendenfürdenhumanirärenZweckdesBallesein ,
sodaßzuerwartensteht ,daß- wennauchdasbedeutende

rägnisdesVorjahresnichterreichtwerdendürfte
sodochauchheuerfürdieArmenderStadtWieneinmamhafterBetragresultierenwir
AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
amFreitag ,den7 . M.5 UhrnachmittagseinePlenarsitzung
ab .AufderTagesordnungstehennebstderFortsetzungder
SpezialdebatteüberdenHauptvoranschlagnoch6Referate,dar¬
unterdasProjektfürdiezweigeleisigeAusgestaltungde
Straßenbahnstreckeim2 .BezirkeWagramerstraßezwischen
denAusweichenKaisermühlenundFranzIJosefslandundder
EinbindungderSchüttaustraßein die Wagramerstraßemitden
Kostenvon170 . 000K ,Regulierungder Detailmarkthalleim
4 ,BezirkmitdenKostenvon30. 000KundErrichtungvon
ZeichenschulenfürVolksschullehrkräfte .- DerStadtrattritt
amDonnerstagundFreitag jedesmal10UhrvormittagszuSi¬
tzungenzusammen.- Am6 . . . ,demerstenDonnerstagimFebr
wirdBürgermeisterExzellenzDr .WeiskirchnereineReihevon
Auszeichnungenüberreichen .StadtratLeopoldTomola,demder
Gemeinderatdas taxfreie Bürgerrechtverliehen hat ,dieBür- ¬
gerschuldirektoreni P .EdmundSchiebelundJohannHuber,
Volksschuldirektor . P .Eduard Rybiezka und Oberlehrer . P .
EdmundSekora ,denenvomGemeinderatedasBürgerrechtmit
Nachsichtder Taxenverliehenwurde ,werdendenBürgereid
ablegen .Fernerwerdenüberreichtwerden :DemBezirksvorsteher
les 20 .BezirkesundLandtagesabgeordnetenLorenzMüllerdie

doppeltgroßegoldeneSalvator -Medaille,demBezirksratund
ind dem Firmenchef Alfred Lehrner

AbmanndesArmeninstitutesDöblingWilhelmWerner/diegroße
goldeneSalvator-Medaille,denBezirksrätenDominikDumfort

hannPoriz( 14Bezirk) ,FranzNossek( 17 .Bezirk) ,
JohannBertlsen .( 21Bezirk) ,XXXderVorsteherindesBe¬

rksvereinesNeulerchenfelddesFrauenwohltätigkeitsvereines
f .WienundUmgebungRosaliaLoos ,demObmann-Stellvertreter

meninstitutesWähringFerdinandVocke,demMitglied
BezirksschulratesWienLeanderSchönhoferunddenArmenz

er ,WilhelmrätenMichaelReuter( 13.Bezirk) ,Anter 9 .Bezirk)Gönthner ,MorizJolsdorf ,JohannLinke ,FerdinandNüßl, /
die goldeneSalvatermedaille;demGemeinderateundAr¬

menrateBernhardEllend ,denArmenrätenFranzAdametz,
StefanAkantisz ,ErnstBaumgartner,FranzBucher ,Josef
Bugno,JuliusEndlicher ,KarlFisgl ,ThomasHaberstroh,
IgnazKarlinger,AdolfKibitz,KarlKrüttner,FranzLatztl,
LeopoldLöblich ,FriedrichMondl,AloisNeumayer,Adolf
Rühmkorf,AloisSeidl ,EmilSmejkal,RobertSchwetz,Josef
Spalek ,LeopoldVölker ,HansWillanderundJosefWlk( 9 .Be-har

zirk ) ,Gemeinderat/Ellend ,JosefSahliger( 7 .Bezirk) ,
MatthiasJany ,JohannTeißl ,JosefJachaczek,JosefWoldrich

alvatormedaille ,denArmenrätenFranzAdametz,de
2 8 ) .

undFranzDeymekydasDiplomfür einemehrals1Ojährige
Wirksamkeit,demPfarrervonSt .AntonvonPadua ,päpst
EhrenkämmererMatthiasEisterer,demstädtVeterinäramts-¬
InspektorLudwigHeim,demProfessionistenderStädtischen
LeichenbestattungJosef BartosunddemstädtischenStraßenau
seherJosefOreldieEhrenmedaillefür40jährigetreueDienste
demDirektorderWrReinigungswerkeErnstKeit ,demMitglie-¬
dernderfreiwFeuerwehrenMatthiasBroisl ,JosefCzermak
(Baumgarten) ,HeinrichEbner(Ottakring)FranzVyletal
(FabriksfeuerwehrderA, - GBrevillier&Co. )undJosef
Kabatek ,RudolfLangartundFranzNitsche(Rudolfsheim-¬
Fünfhaus )die Ehrenmedaillefür 25jährigeTätigkeitaufdem
Gebiete des Feuerwehr -und Rettungswesens ,denMitglie - ¬
dern der freiwilligen FeuerwehrenJosef .Wildner(Hacking )
undLeopoldNepelius( Grinzing) ein EhrengeschenkinGold
AndemselbenTagewirdderBürgermeisterschließlichdenin
derletztenZeitneuernanntenBürgernderStadtWiendenEid

abnehmen

GoldeneHochzeitInfeierlicherWeisebegingheutevormit¬
tagsdasEhepaarDavidundAmalieSchwarzimieraalitischen
Tempel2 BezirkTempelgassedieFeierseinergoldenenHoch¬
zeit .DerJubilarist eingeborenerWiener,welchersichim
Jahre1869als Schildermalerselbständigmachteunddieses
UeschäftheutenochführtSeit29JahrenwohntdasEhepaar
im3 .BezirkRadetzkystraße10in demselbenHause .Beider
religiösenZeremonieimTempelRieltRalbinerDr .Grunwald
eine außerordentlichherzlicheAnsprache .ImAuftragdes
BürgermeisterswohnteObermagistratsratAspergerderFeier
bei undüberreichtedasüblicheEhrengeschenkderGemeinde

Deitung derWien .Die/israelitischenKultusgemeindewardurchdenPräsi¬
dentenDr .SternunddurchDr .MarkusSpitzervertrete

DerVereinderstädtischenSanitätsmannschaftunterdem
ProtektoratdesStadtratesDrMatajaveranstaltetam
3 .dMindenSaallokalitäten3 .BezirkLandstraßeHaupt-¬
straße97seinenerstenBall

BefahrenderAuhofstraßeim13.BezirkDerMagistrathat
omogilen ,Motorrädern,Last -undGeschäftswagendie

DurchfahrtdurchdenzwischenderStampfergasseundder
GemeindegrenzegelegenenTeilderverlängertenAuhofstraße
im13 .Bezirkverboten .Uebertretungendieses Verboteswerden
it Geldbiszu400KudermitArrestbiszu14Tagenbestraft.



olen
3 .

NeueBürger.DergemeinderätlicheHeimats-undBürgerrechts
sschußhatinseinerletztenSitzungnachstehendenHerren

dasBürgerrechtderStadtWienverliehen:InnereStadt :JohannZsolnay,Friseur ;JohannBradac,
Naturblumenhändler;FriedrichGuggenberger,Gastwirt;Josef
Haustein,Privatbeamter ;WilhelmBruckmann,Bäcker(Bericht¬
erstatterGR.Breuer.)Landstraße:JakobScheriau,Rauchfangkehrer;Friedrich
Spirk,Schuhmacher ;JosefMarhold,Gastwirt(Berichterstat¬
terGR.v .Findenigg.)

Margarethen:CharitonCzepiha,Gemischtwarenver¬
schleißer.( BerichterstatterGR.Hallmann).

Mariahilf :AntonZuckriegl ,Kapellmeister;GeorgKühr,
Verkäufer( BerichterstatterGR.Glösl)

Neubau:JohannToiflundLeopoldHerles,Schneider;
(BerichterstatterGR.Pichler.)

Josefstadt:IgnazWeißensteiner,Inkassant(Bericht¬
erstatterGR.Rotter. )Favoriten:MichaelSteininger,KleinhändlermitBrenn¬
materialien( BerichterstatterGR.Höck. )

Simmering:JohannNovotny,Faßbinder(Berichterstatter
GR.Kurz. )Meilding:FranzSchuldes,Maschinenschlosser;Eduard
Hadl(Hartl),. k.Polizeiagenten-Inspektor. . ;Johann
Kuhtik,Drechsler;JohannFeurer ,Musikgewerbe-Inhaber,
FranzNovotny,Gastwirt( BerichterstatterGR .Götz) .

Rudolfsheim:JosefNermuth,Kaufmann(Berichterstatter
GR.Wiesinger).Hernale:JosefNeugebauer,Krankenvereinskassier ;
FerdinandBerkovec,Schneider;LeopoldPur ,Fiakereigentümer;
MartinFunkvonSenftenau,Papierwarenerzeuger;LudwigSchütz,
Schuhmacher;AntonBurian,Stukkaturer(Berichterstatter
GR .Rykl) derVolksopering :KarlNeumann,Bureauchef/(Berichterstatterwäh
GR.Dechant) .

auseigenerErfahrungwohlbekanntundebensobekanntistesohnejedenAbzugausbezahlt.NachdemheuerdieArmender
nen ,daßimLaufedervierJahre,seitwelchendieseMeldeStadtWiendurchdenAusfalldesBalleseinenempindlichen

vorschriftenin Wirksamkeitsind ,dieseUebelständefast in Entganghabendürften ,soist derArmenlotterie,welchedem
allenWiener-Bezirksvertretungen,imGemeinderateundauchimselbenZweckedient ,heuereinbesondersguterErfolgzu

- öLandtagezuweitläufigenNrörterungenundzuAnträgenwünschenDieAusgabederZiehungslistenerfolgtamAscher-¬
umAbhilfeführten.Nunistesallerdingsunverständlich,daßmittwochvon10UhrvormittagsanfürdieVerschleißerdes
alledieseAnregungenbisjetztganzfruchtlosblieben.Im1 .BezirkesimneuenRathausedurchdasArmenlotteriebureau ,
FrübjahrnächstenJahresfindenwiederGemeinderatswahlenundfürdieübrigenBezirkeindenmagistratischenBezirksämtern
imHerbate1914Landtagswahlenstatt .MitRücksichthiera
erscheintesmirdoppeltnötyig ,diesesThemaneuerdings
anzuschneiden ,daeshochanderZeitist ,denZentral¬
sowiedieBezirkswahlkatasterendlichaufeinegesündereBa¬

szubringen ,zu welchemBehufeich mirgestatte - mitder
BitteumeinstimmigeAnnahme-folgendenAntragzustellen:DerHerrBürgermeisterExzDr.Weiskirchnerwirddringendge-¬
beten,sichmitallenihmzuGebotestehendenMitteln,endlich
dafüreinzusetzen,daßdieamtlichenCouvertsmitdenMelde-¬
zetteln ,injedemHausevonallenWohnparteien,alsovonden
Aftermietern( Bettgehern )ebensowievondenJahrespartei-¬
en ,einheitlichbeimHausbesitzer,bezw.beidemvonohmbe¬
vollmächtigtenOrgane- ambestenbeimHausmeister-deponiert
werden,währendgegenwärtigdieMeldezettelderAfterparteien

speziellin denHändenderbetreffendenvermietenden
wonnparteienbleiben ,sodaßes täglichvorkommt,daßweder
denHausbesitzerselbstnochderHausbesorgerwissen,obund
wasfürAftermieterimHauseUnterkunftgenießen,welcherUm¬
standalleamtlichenErhebungenunsäglicherschwertundwie
essichbeidenWahlenindenletztenJahrendeutlichgezeigt
hat ,allemmöglichenSchwindelTürundToröffnet .Fernermöge
derBürgermeisterdahinwirken ,daßdasZentral -Meldeamtder
kkPolizeidirektionbeauftragtwerden,beialleneinlaufendengtadtienundimeigenenNamenmeinebestenGlückwünsche
Meldezettelngenauzuprüfen,obdieAngaben,betreffenddie
früherinnegehabteWohnung,soweites sichnichtimMieter
handelt ,welchevonauswärtszugereistsind ,de faktozutref¬
fen .NuraufsolcheWeiseist esmöglich,diesohäufigvor¬
kommendenabeichtlichenFalschmeldungenundebensodieAbmel¬

en ,nachsichzichen ,sindIhnenallen2000 ,1000 ,200und100KSämtlicheGeltrefferwerden

durchdiestädt .Hauptkassaabteilungen.
DieFriedrichBeckmann-StiftungzurUnterstützungengagement-¬
loserdürftigerSchauspielerundSchauspielerinnengelangt
Mittwoch,den5 . M.10UhrvormittagswiederzurEröffnung.
DasAmtslokalbefindetsichwiebisherimneuenRathause,
4Stiege,1 .Stocklinks.
HofratDr.Chiari.ExzellenzBürgermeisterDr.Weiskirchner
hat an den bekanntenLaryngologenundUniversi¬
tätsprofessorHofratDr .Chiarizudessen60 ,Geburtstag

folgendesBeglückwünschungsschreibengerichtet :EuerHoch¬
wohlgeboren!InvollerkörperlicherundgeistigerFrische
ist es EuerHochwohlgeborenvergönnt ,dasFestIhres60 .
Geburstatgeszufeiern .DieganzemedizinischeWeltbe¬
grüßtdiesenTagmitFreude,verehrtsiedochinIhnen,
hochgeehrterHerr Hofrat ,einen ihrerhervorragendsten
VertreteraufdemGebietederLaryngologie,derdenRuhm
unserer„ AlmamaterRudolfina "zu vermehrenmußte .Als
Bürgermeisterder . k .Reichshaupt-undResidenzstadtWien,
inderemGebieteSie ,hochverehrterHerrHofratinwerktä¬
tigster WeisederleidendenMenschheitIhr hohesWissen
widmeten,erlaubeichmirnamensderGemeindevertretungder

zuübermitteln.
HofratChiarierschienheuteimRathauseumdemBürger

meisterpersönlichseinenDankauszusprechen.
ErnennungenDerStadtrathatnacheinemBerichtedes

Floridsdorf:KarlPröckl,lnhabereinesRealitäten-¬
Verkehr-Bureaus( BerichterstatterGRKnoll)InderselbenSitzungwurdeneinergrößerenAnzahlvon

rshnendieZuständigkeitbezw.dieZusicherungderAufnahme

dungs-Unterlassungenrechtzeitigzukonstatieren ,bezwzu
ahnden.DieserAntragwurdevonderBezirksvertretungdes20.
Bezirkeseinstimmigangenommen

VB.HoßimBeförderungswegeernannt:ZumAssistentender
städtischenUebernahmsstellefür ViehundFleischKarl
Fuhrmann,zumdefinitivenSchlachthausdiener2 .Bezugklasse
JohannReuter

WienerHeimatverbandverliehen
InderletztenbänderungdesMelden

BezirksvertretungBrigittenaubrachteBezirksrat
68

ArmenlotterieDieZiehungfindetmorgen(Faschingdienstag)
10UhrabendsimVolkskellerdesneuenRathausesstatt .
Gezogenwerdendie300Haupttreffer,aufwelcheje 8Vor-¬
und8Nachtrefferentfallen .I Haupttreffer20000Kbar,

el trefferzu2PrefferdieSpendedesKeiser ,weiters
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FaschingsfestdesVereinesderBeamtenderStadtWien.
UnterdemProtektoratedesGemeinderatspräsidiumswurde
gestern,Montag,imKursalondesStadtparkesdas10 .KränzchentratsodannderTanzinseineRechte.Erwurdevonfolgenden
des Vereinesder Beamtender Stadt Wienverbundenmiteiner
Akademieabgehalten .DergroßeSaal des Kursalonsbotdank
der meisterhaftenundreichenAusschmückungmit Blumenund
BlattpflanzendurchdenStadtgartendirektorHyblereinen
prächtigenAnblickunddie städtischenElektrizitätswerke
hattenmitderEffektbeleuchtungdurchBogen-undGlühlampen
ein kleinesWunderwerkder Lichttechnikgeliefert .Die

StirnseitedesSaalesnahmeinPodiumein ,welches
vonderFirmaPortois&FixingeschmackvollerWeiseaufge¬
stellt wordenwar .BürgermeisterExzellenzDr .Weiskirchner
warleider verhindertdemFestebeizuwohnenundhatt esein
Ausbleibenentschuldigt Unter den Anwesendensindinsbeson¬
dere zu nennen :VizebürgermeisterHierhammermit Gattinund
Tochter,VizebürgermeisterHoß,dieGemeinderäteEffenberger,
Elis ,Klaus ,Paulitschke ,Schimekund WagnermitTochter ,

dieObermagistratsräteDr .WeisundDrNüchtern,Oberreich¬
nungsratHillinger ,OberstadtphysikusObersanitätsratDr .Böhm,
der Direktorder städtischenLeichenbestattungDr .Rauscher,
MagistratsratDr .Winkler ,BauratFilippi ,Hauptkassendirek-¬
tor Fritschner ,. k .OberbauratProf .Hanisch ,derVorstand
desApotheker-HauptgremiumsSeipl ,vieleBezirks -undArmen¬
räte ,städtischeOberbeamte,Offiziere ,etz .Fernersahman
zahlreicheDeputationenvonFachvereinen,dieOrtsgruppe

Rathausder ,Südmark “wardurchden ObmannDr .Delannoyund
SchriftführerWenger,vertreten ,derVereinderBeamtender
städtischen Gaswerkedurch den Präsidenten Fiedler ,die

JungmannschaftdesVereineschristlicheFamilie(Obmann
HansWitek)hattezahlreicheMitgliederentsendet ,welche
mitbesonderemEiferdemTanzeoblagen .DieAkademiewurde
eingeleitet durchKonzertstückeder KapelledesInfanterie¬

RegimentesN267 ,welcheauchdieTanzmusikbesorgte ,unter
derLeitungdesKapellmeistersDostal .Dieköngilkgl .Kammer¬
sängerinOlgavonTürk-Rohnerfreutemitihrerherrlichen
Stimmedie Zuhörerdurchdie großeArieausderOper,Ernani“
undmehrereLiedervon . AHeller ,welcherauchdieKla¬
vierbegleitungbesorgte ,dieViolinvirtuosinNoraMDuesberg
zeigteihreerstaunlicheTechnikdurchdenVortragder
Carmen-Fantasieund„VariationenüberdenDonauwalzer".
MizziZwerenzundJosefKönigversetztendurchihreüber¬
mütigeLauneundihren Humordas Publikumin dieheiterste
Stimmung,welchedurchdie VorträgeCarloBöhmsundTheodor

Weiserswomöglichnochgesteigertwurde.EineinteressanteüberdieseAngelegenheitvombudgetärenundtechnischenStand-¬
NummerbildetendieVorträgedesLangsteinerischenLautenquar-punkteauszuerstatten .DerBürgermeistererläutertediese
tetts ,der„Lutinisten",einerVereinigungzurErhaltungundbeidenGesichtspunktedesnäherenundversprach,daßer ,so¬PflegehistorischerInstrumente.NacheinerkurzenPause

Paareneröffnet :GreteHierhammer- AdolfLoibl ,Louise
Bausenwein- JuliusHorak,MelanieBiskup- Rud.Ferd.
Schar ,Illa Capek- KarlSchaden,MizziFellner- KarlBrosch,
PoldiFellner- ArturHoff ,FriederikeFilippi -Richard
Schäfer ,HildaFilippiAdolfBaumann,MizziFritschner- ¬
OttoBaumwolf,HermineHanisch- RichardWesthauser,Berta
Holleck«HansWitek,JosefineKienast- KarlKlinger,Erna
Kreisel- Ferd .Schanz,AnnaKüttlas- AndreasRohrer,Herma
Maier- GeorgDauscher,ElfriedeMeister- OskarVollek,
ErnaMock- FranzKainz,ElsaNemeczek- RudolfSrnec,
RosaPetrischek- KarlMariaHanisch,MizziPfeifer- KarivereindaspatriotischeWerkzufördern,sodaßnochinSchaden,AnnyRauscher- FranzRuhm,AngelaSpindler-Arpas
vonKardhordo,FritziWagner- HansBibsa.

NachdemEröffnungstanzwurdeunterderLeitungdes
TanzmeistersJohannRychlikbis zumfrühenMorgenvonder

vergnügengehuldigt.UmdieVeranstaltungdesFesteshatten( KunsthandlungGeorgMEichinger) ,woselbstauchnähere
sichderVereinspräsidentRechnungsratViktordePontis,
welcherauchdieHonneursmachtesowiedieVizepräsidenten
MagistratskommissärGschladtundKonskraptionsamts-Kontrol-¬
lorHenelverdientgemacht.AnderSpitzedesKränzchen¬
ausschussesstandenExekutionsamtsoffizialBartvon
Sabarth,OberingenieurRottundOberoffizialKienast.DieVorarbeitenleitetederunermüdlicheøundpflichteifrige

VereinssekretärHauptkassenadjunktJosefWitekinseit
JahrenerprobterundbewähterWeise.AlsartistischerLeiter
derAkademiefandHauptkassa-OffizialZwerenzdiegebührende

Anerkennung .

balddieBerichteeingelaufenseinwerden,wasinwenigen
WochenderFallseindürfte,nichtermangelnwerdensichmit
denin WienbestehendenOrganisationeninsEinvernehmenzu

setzen .
SoldatenkapelleinRiedern.Anläßlichder100jährigen
GedenktageandieBefreiungskriege1813bis1814hatsich
einVereinzurErbauungundErhaltungderKaiserFranz
IesefI .JubiläumsSoldaten-KapelleinRiedernkonstituiert,
derdieimbadischenSchwarzwaldgelegeneösterreichische
Soldatenkapelle,unterwelcher700österreichischeKrieger
begrabenliegen,neuaufbauenwill .DerVereinladetalle
österreichischenPatrioteneindurchBeitrittzudem

diesemJahredieKapelleunterDachkommenundunseremKaiser
alspatriotischeHuldigungübergebenwerdenkann .DerMit¬
gliedbeitragist proJahrK2,40 .SpendenundBeiträgeüber-¬

zahlreichvertretenenJugendmitgroßerHingebungdemmanzsHimmtdasBureaudesVereines,WienI .Habsburgergasse14
Auskünfteerteiltwerden

Wohltägigkeitsvorstellung.ZuGunstenderUnterSt .Veiter
freiwilligenRettungsgesellschaftveranstaltetderhunami¬
täreTheaterverein„Freundschaftsbund“( gegr.1868) ,welcher
unter seinen ausübendenMitgliedernweit über dasMittelmaß
recihendeDarstellerbesitzt ,amSonntagden9 .Februar
um8 UhrabendsimLehrerhausyørø/-Saale8 .BezirkJosefs¬
gasse12seinen282. Theaterabend .ZurUraufführunggelangt
„ DasgalanteZeitalter “Lustspielin 3 AufzügenvonEugen
P .Horowitzund„ DERStellvertreter "einaktigesyOperette
vonKarlBaumeister.

HausbesorgerdeputationenbeimBürgermeister.InGemäßheiteines
in einerVersammlungdeswirøøMfdeutschwirtschaftlichen
Volksvereinesvom27 , . M.gefaßtenBeschlussesbegabsich
heuteunterFührungdesAbgeordnetenFriedmannundBezirksrates
FischereineDeputationderHausbesorgerundPortiere ,bester
hendausdenHerrenHollus,Wetzka,Habitzl,Postnellek,Walzer,
MachundKonecnyzumBürgermeister,umdenselbenzuersuchen,
dieseitlangemschwebendeFragederTrottoirreinigungbeziehungs¬
weiseder Uebernahmederselbendurchdie Gemeindenicht nurim
InteressederHausbesorgerschaftsonderndesgesamtenPublikums
einer Lösungzuzuführen .DerBürgermeisteranerkanntedieWich¬
tigkeitderFrageundteiltederDeputationmit ,daßerbereits
vorkurzemdenAuftraggegebenhabe,ehestenseinenBericht

Kommunal-Sparkassen.BeiderWienerKommunalsparkasseim
BezirkeWähringwurdenimJänner. J .von8621Parteien
2,381. 266Keingelegtundan3760Parteien2,378. 544K
rückgezahlt .DerEinlagenstandbetrugEndedesMonates
43,314. 159K ,derStandderHypothekar-Darlehen32,562. 639K
BeiderKommunalsparkasseimBezirkeDöblingwurdenvon
2283Parteien650. 799Keingelegtundan1001Parteien
508. 993Krückgezahlt.DerEinlagenstandbetrugam31.
Jänner11,909. 620K ,derStandderHypothekar-Darlehen
8,976. 464K.
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eFingsrBezirkstertre esungrkzurHausbesitzer lenBezirksvertretungersue
üreinzusetzen ,daßder5BezirkeinenBirektenAn-¬

dieinnereStadterhältNachAnsichtdesVereines
dadurcherreichtwerden,daßjenerTeildes4inn

dervonderMargaretenstraße,Kettenbrückengasse
chteWienzeilebegrenztist ,dem5 .Bezirkeinvereibtwi

nWdes5 .Bezirkes,welchejenerPe
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cheinemBerich
ImStatusdesKonskrigVizebürger

EduardKarlGlaser ,Johann28
hl ,FranzLiechteneckerundMaxReinholdzuOber:

kontrolloren ;nä imStatus desBezirkswahlkatasters
n2 .BezugsklassersterzumBezirkswahlkaster-Be
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eHerrait Samstag,den1 .. M
KandldasZwickermit seiner GattinJohannageborer

rPeder goldenenHochzeit .PfarrerDittricl
ungkircheSt .Josefin Margaretendiekirchli

ZurkirchlichenFeier hatten sich namensder
Bezirksvorsteherkais .RatPorzernebstmehreren
desBezirkessowiedieVerwandtenundFreunde

unden.NachdemundzahlreicheBekannte
PorzerdemJubelpaaredie GlüchwünschederGeme

ermittelt hatte ,überende63
eschenkn ,dasüblicheEhten ,welcheti

mit 50Silberkronen .HiemitderGemeinde
nddie Feierih

indwehrZurLandwehrwaff
dieReservietenderLandwehr,welchezu

edienthaben,dannehemaligeEinjährig-¬präsent
ReserveoffizierenundOffiziersaspirantenich

urdendes . , . ,7 .und9 .Dienstjahres,Reservisten,
che3Jahrepräsentgedienthaben,des . ,6 .und8 .D
jahresunddieErsatzreservistendes4 .und7 .Dienstjahre
herangezogen.Dieim11und12 .Dienstjahrestehendenicht
aktiveLandwehrmannschaftist - insoweitsienichteinefrühe¬
reWaffenübungnachzutragenhat- zueinerWaffenübungnicht
einzuberufen .GesucheumEnthebungvonWaffenübungen ,welche

enallardringendstenFälleneinzubringensind ,müssen
ens14TagevorBeginnderbetreffendenWaffenübung
desmagistratischenBezirkeamtesdesbetreffendenil

eingebrachtw

—



igungderAmtsgeschäfte,welche„demmitder fan ereneru

gvom6Februi
ltsendeVB.DrPorzer,HierhammerundHoß.
NacheinemBerichtdes StR .BaronwerdenTeileder

städtischenEsalitätim19 .Bezirk,Kahlenbergerstraße. P.
1002imAusmaßevon79,42Mum14KpermzuArrondierungs
zweckenverkauft

VB.HierhammerbeantragteineRegelungderLöhnederH
arbeiterimstädtischenForstgebieteNaßwaldin derWeise,
fürforstlicheArbeitenimForstgebietedererstenHochwuell

leitungfolgendeMaximal- Schichtlähnefestgesetztwerden:
fürProfessionistenarbeitentäglichK4,50 ;Triftarbeiten
K3,60 ;sonstigeforstlicheArbeitenK3,20 ;vonweibliche
ArbeitskräftenausgeführteArbeitenK2,19täglich ;bisher
betrugderSchichtlohnfürTriftarbeitenK3 ,fürsonstige
forstlicheArbeitenK2,40bisK3täglich.DerReferenten
antrargwurdeangenommen.VB.Dr.PorzerbeantragtdieUnterbringungderSäuglings
fürsorge- undMutterberatungsstelleindengegenwärtigen
AmtsräumendesArmeninstitutesfürden16 .Bezirk,desArmen-¬
institutesindenjetzigenAmtsräumenderVeterinäramtsabtei-¬

indderletzterenAbteilungaußerhalbdesAmtshauses
( AngStR.DechantbeantragtderAnkaufderWiesenparzelle
455im18 .Bezirk ,NeustiftamWalde,SommerhaidenwegimAus¬
maßevon863MmumdenPauschalpreisvon2250KfürZwecke
desWald=undWiesengürtels.(Ang. )

StRDr .HaasbeantragtanläßlichderHerausgabederVor¬
schriftenfür dieArmenpflegederGemeindeWienin 3Auflage
demVorstandederMagistratsabteilung11MagistratsratDr.
Winklerfür seinebewährteundausgezeichneteTätigkeitdie
vollsteAnerkennungundden .Tankauszusprechen.(Ang. )

DieMandatsniederlegunginderBezirksvertretungWieden.
UeberdenVerzichtsämtlicherdermalennochfungierendenMit¬
gliederderBezirksvertretungdes4 .Bezirkeshat derBürger-¬
meistermitEntschließungvom23 .Jännersichbestimmtgefun¬
den ,bezüglichder Fortführungder der Bezirksvertretungzu¬
kommendenGeschäftfefolgendeVerfügungen/zutreffen :Mitder
FortführungdrGeschäftederBezirksvertretungundzwarbis
zuderenNeukonstituierungwirdderbisherigeBezirksvorsteher
betrautunddemselbenbehufsErledigungderihmzukommenden
Amtsgeschäfteein Beirat bestehendaus sämtlichenHerrender
bisherigenBezirksvertretung,soweitsich dieselbenzur

ahmedieserEhrenstellebereiterklären,beigegeben;

führungderBezirksvertretungbetrautenbisherigen
Bezirksvorsteher"obliegen,habendieBestimmungendervom
GemeinderatemitBeschlußvom15 .Oktober1891provieorisch
genehmiggten„GeschäftsordnungfürdieBezirkevorsteherund

nderungzuBezirksausschüsse

Jedek,Marckhl,Philp ,ExzellenzSchreiner,undWastian
bemerkte.WährenddesMahlesbegrüßtederFräsidentder

ZentralbankdeutscherSparkassenEdlervonSobitschkadie
ErschienenenmmiteinerlängerenAnsprache,inwelchererau
fi führte :IchbegrüßenamentlichdasErscheinensowieler
AbgeordnetermitumsogrößererWärme,als in unseremKreise
immerderGedankehochgehaltenwurdedemdeutschenVolkezu
dienenundzunützenohneRücksichtaufirgendwelchepoli¬
tischeParteizugehörigkeitSosinddennauchheuteVertreter
allerdeutschenParteigruppenunsereGästeundwirrichtenan
siediePitte ,gemeinsamdieInteressenunseresSparkasse¬
wesensanjenerStellezuvertreten,woeswahrlichhochan
derZeitist ,siezurGeltungzubringen.AusderZentralbankgineEragederganzenBevölkerung.DerRednererinnert
hatsichderOrgandationderProvinzverbändeundspäterdie
desReichsverbandesentwickeltundichglaube ,daßheute
wohlkeinSparkassenvertrstermehr ,die WichtigkeitundBe¬
deutungdieser Organisationenunterschätzt .In ernsten ,schwi
renZeitenhatsichdieNotwendigkeitdiesesZusammenschluses
erwiesenundgaradeimabgelaufenenJahre,wodieGeldverhält-¬
nisse so drückendewaren ,hat auchdie Zentralbankihreruilt istPflichtenvollundganz/und/mitBerzichtaufdengewöhnlichen

geschäftlichenNutzendenSparkassenhilfreich zur Seitege¬
standen .WelcheWichtigkeitineOrganisationaberauchweiter

habenkann,beweistderZusammenschlußinderAbwehrdesbe¬

TagendarfmannichtdenMuthabendenSparkassenzusagen,
ihr müßtdieHypothekenreduzieren,denndasbedeuteteine
direkte Schädigungnicht nur der Sparkassensondernweiter
Bevölkerungskreise.WennmandieSparkassenzwingenwill,
Staatspapiereanzukaufen,mußerstvonderRegierungselbst

Vorsorgedafürgetroffenwerden ,daßdamitkeinesoenor¬
menKursverlusteverbundensind,mußvonSeiteeinerVer¬
tretung der Regierungder Kursauchan der Börsegehalten
werden .Esist einealte Erscheinung,daßmaninOester¬
reich ,wennmanjemandhelfenwill ,mitganzverkehrten
Mitteln kommt .Dies allesøberührt tief einschneidende
FragendesdeutschenVolkes,denngeradedasdeutscheSpar
kassenwesenist einüberwiegendesundgeschlossenes.Weiters
erinnereichandieseinerzeiterfolgteAbwehrdesStaats¬
rechtlichenAnsturmesvontschechischerSeite in deröster¬
reichischungarischenBank ,dernurdurchdieOrganisation
derSparkassenabgeschlagenwerdenkonnte.Ichkanndaher
ruhigder UeberzeugungAusdruckgeben ,daßsolangedie
eutschenin Oesterreichin wirtschaftlicherBeziehungeinig
sind ,es nicht gelingen wird ,die unterzukriegen Aufdiese
ZukunftdesdeutschenVolkesundihreVertreterbringeich
einHeil( LebhafteZustimmung. )

ExzellenzSchreinererinnertinseinerRededaran,daß
sichinnerhalbdesdeutschenNationalverbandeseineeigene

VereinigungzurFörderungderInteressenderdeutschen.
SparkassenAgebildethabe ,diebereitsdemnächstinAktion
tretensollumdieRegierungzuveranlassen,ihrenberüchtig¬
ten Erlaßzurückzunehmen.Siemüssedasumsoehertun ,als
auchsie übrzeugtseinmüsse,daßdadurchzahlreichenunserer

Sparkasseder Lebensfadenunterbundenwerdenwürde .DerBe¬
stand der Sparkassensei aber nicht nur vomStandpunkte

derallgemeinenVolkswirtschaftsondernauchausdemGe¬
sichtspunkte der zahlreichen wohltätigen undsozialen
Akte ,diedieSparkasseninallendeutschenGauenleisten,

danndaran,wiedieSchaffungderSentralbankeinVerdienst
desFräsidentenSobitschkasei ,derihreGrünungüberhaupt
erst angeregthabeundschloßmitWortendesDankesfür
diesenunddengesamtenVerwaltungsrat.

AbgeordneterJedekerinertdaran,daßdieAbgeordneten
seinerParteirichtungdieInteresenderSparkassenseit
jeherwahrgenommenundgeschützthabenunddaßerviel¬

leichtdererstegewesensei ,derineinerinterpellation
auf das Treibender Bankengegendie Sparkassenverwiesen

habeAucher könneseiner Freudedarübernur Ausdruckgeben ,
rtschaftlicherBeziehungdenDeutsch

teienimmerundjederzeitzusammenstehen.Aufdiese
erhebeer seinGlasmiteinemherzlichenHeil!

AbgeordneterMarckhlführtaus ,daßderSparkassenerlaß
derRegierungnichtsanderesseialsdasErgebniseines
verknöchertenBureaukratismus,derdempulsierendenLeben
völligfremdgegenüberstehe.Fürnjeden ,derhalbwegsEin¬
blickinunsereVlinanzverhäitnissehabe ,könneesnur
kurioserscheinen ,wennmanglaube ,durchsolcheMaßregel
denRentenkurshebenzukönnen,bBesonderszueinerZeit
womandarandenke ,eineneueRenten-Emmissionzubegeban,
diedochauchihrenEinflußaufdieKurseausübenwerde.
AbernichtgenugdaranscheinemaneinenneuenAnschlag
gegendasSparkassenwesenzuplanendurchdieTendenz,ihnen
diePrpillgPupillengelderüberhauptzuentziehenAuch
dawerdeeswiederAufgabedesZentralverbandessein ,recht¬
zeitigeinzugreifen .DerRednerkamsodannaufdiesenselbst
zu sprechenundschloßmitherzlichenDankeswortenfürden
PräsidentenHerzerdesZentralverbandes.

DamitwardieReihederToastezuEndedieTeilnhmer
bliebenabernochlangeinangeregterUnterhaltungbeisammen.
Feierlichkeiteninlathause.Eineaußerordentlichgroße
AnzahlvonFestgästenversammeltesichheuteindenPrä¬
sidialräumendesGemeinderatesumdenfürheuteanbsraumten
Feierlichkeiten ,beiwelcheneineReihevonverdientenMän¬
nernverschiedeneAuszeichnungenerhielten ,bezw.
denBürgereidablegten,beizuwohnen.Besondersgroßwar
dieTeilnehmeranzahlbeiderZuerkennungderAuszeichnungen
anStadtratTomola,BøzwBezirksvorsteherAbg .Müllerund
BezirksschulratSchönhofer.UnterdenAnwesndensindins¬
besonderezunennen:DurchlauchtPrinzessinHannaLiechtenstein,

DurchlauchtGräfinFünfkirchen ,die VizebürgermeisterDr .Porzer,
HierhammerundHoß ,denVizepräsidentendesLandesschulrates

KhoßvonSternegg,ObmanndesBürgerklubsOberkuratorSteiner,
die AbgeordnetenBaumann,Breuer ,Dr .Drexel ,Hengl ,Kuhn,
Kunschak,Kunz,Leitner,kais.RatNagler,Nepustil,Orpenberger
Philp ,Pingera ,Rain ,Rienößl ,Spitzer ,Stary ,kaisRat
Weidinger,Akais.RatWieningerundProf .Walny,dieStadträte
kais .RatBaron,Braun,Brauneiß,Büsch,Dechant,Fraß ,Gräf,
Grünbeck,Dr .Haas ,kais .RatHallmann,Heindl ,Hermann,
Hörmann,Kleiner ,Knoll ,Dr .Mataja ,Poyøer ,Regierungsrat
Schmidt,BauratSchneider,Schreiner,Schwer,kais .RatWessely
WippelundZatzka,dfeGemeinderäteAmonesta,Angermayer,Benda,
Daberkow,AloksEder ,Effernberger,Elis ,Glößl ,Hilscher,
Huschauer,Kern,Kerner,Klaus,Dr .Klotzberg,Komrowsky ,

pensteiner,Laub,. M.Mayer,Obrist,Panosch,Part
1 ,Sadflek,Sohelz,sohiner.aulitschke,Pichl



vieldaran,bewährtetüchtigeMännerumsichzuwissen,die diefürunsDeutschösterreichervongrößterSedeutungist,
in derLagewaren ,durchvieleJahrereicheErfahrungenzusam -in einerWeisedurchführenwird ,daßwiraufihnstolzsein
melnImbesonderenbeglückwünschtedannderBürgermeisterkönnen .Wirbegehendieses Fest vor allemals Deutschedenn
FrauLoosundfandehrendeWortefür ihre so ersprießlichewasdeutscheHiebeunddeutscheSiegeanbelangt ,wollen
Tätigkeitauf demGebieteder Privatwohltätigkeit .AuchBurch =wirmitallen Deutschen ,gleichunterwelchemZeptersieleben
lauchtGräfinFünfkirchen,FrauSophieGutmann,Bezirksvorzbrüderlichzusammenleben.WirfeierndiesesFestaberauch

Priedlsteher/7 ,AbgeordneterKuhnundGemeinderatSchimekhiel =als Vesterreicherundwennes auchbeinahehundertJahrege -
ten an die AusgezeichnetenBeglückwünschungsansprachen.

Nunmehrüberreichteder BürgermeisterdemSenior¬
chefderFirmaJosefLehrnerGremialratAlfredLehrnerdie
großegoldeneSalvatormedaille,underwähnte,daßderAnlaß
dieserAuszeichnungdas100jährigeBestandjubiläumderFirma
gewesensei ,derenChefsichaberauchalsOrtsschulrat
undMisglieddesGemeindevermittlungsamtesindenDiensthabe ,
derOeffentlichkeitgestellt/umauchdortseinefürsorgen¬
de Tätigkeit ,die er seinemAngestellteninweitestgehen¬
demMaßezuteilwerdenlasse ,fortzusetzenWeitersbeglück¬
wünschtendenAugezeichnetenBezrirksvorsteherAbg.Rienößl,

HandelskammerratFinzlnamensderHandelundGewerbe-¬
kammer ,sowieAbgeordneterSpitzernamensdesGremiumsder
WienerKaufmannschaft.

InbesondersfeierlicherWeisewurdenunStadt -und
GemeinderatLeopoldTomolaausAnlaßderVerleihungdes
taxfreienBürgerrechtesyomBürgermeisterDr .Weiskirchner
inEidgenommen.InseinerAnspracheandenAusgezeichneten
sagte der Bürgermeister :DerGemeinderathat Dir eineder610
höchstenAuszeichnungenverliehen ,WdieGemeindevertre¬
tungunsererliebenVaterstadtvergebenkann .Mirgereicht
dies zur besonderenFreude ,sind dochso viele eahreunseres
Lebensin gemeinsamerArbeitverflossen .AusderSchulstube
hinausführtey DichdasVertrauenBeinerWählerinden
BürgerpalastdesRathauses ,brachteDichin dieverschieden¬

dauerthat ,bisderAnteilOesterreichsandiesemEreignis
zur Würdigunggelangte ,sind wir jetzt nurumsostolzer

darauf .DeutschhatTomolaimmergefühlt ,österreichisch
haterimmergelebt ,ichweiß,daßesauchinZukunftso
bleibenwird .(LebhafterBeifall . )N

NunverlasMagistratsratFormanekdieEidsformalworauf
derBürgermeisterdemStadtrateTomoladenEidabnahm.Vorsitzender

In VertretungdesStathhaltersals VyusidentendesLan¬
desschukratesbeglückwünschtenundessenVizepräsidentKhoß
vonSterneggdenAusgezeichnetenundsagte ,StadtratTomola
gehörtdervonmirals VizepräsidentgeleitetenKörperschaft
nichtnuralseinerderältestensondernauchalseinerder
eifrigsten und pflightreuesten Mitglieder an .Wasunsihn
soliebundwertmacht ,ist nichtnurseinegeistigeMitwir¬
kung ,sonderndaßalles ,waser sagtundvonihmausgeht ,aus
tiefstemHerzenkommt,ermitganzemHerzenSchulmannist .
Ich erinneremichan eine Zeit ,da erzinøeinigermaßen
darüberverstimmtseinkonnte ,daßseinevielenBemühungenrer
namentlichfürdieLeheyeschaftinderOeffentlichkeitviel¬
leicht nicht jenenDankundAnerkennunggefundenhaben ,die
sieverdienthätten,ichweißaber ,daßersichimmerbemüht
hat ,für die Pehreralles zutun ,wasmitRücksichtaufdie .
Finanzlageder Stadt zu tun nur immermöglichwarundich
kanneshieraussprechen,daßesdieLehrerWiens,wennsie
nunmehrzudenbestgestelltenOesterreichsgehören,siedies

sten Stellungendes öffentlichen Lebens .Undauchdie Anerken =nebender GemeindedemStadtrate Tomolazu verdankenhaben-¬
Weitersbeglückwünschteden AusgezeichnetenBezirks¬nungderschulbehördefürDøenWirkenaufdiesemGebieteist

Dirnieversagtworden .Abermehrals dasgilt dieAnerken=vorsteherBaumannnamensderBezirksvertretung,Gemeinderat
nungderbreitenSchichtenderBevölkerung ,welcheDichalsBendaalsFräsidentdesVereinesderLehrerundSchulfreunde,

undDirektorSchönbauernamensdesVereinesderWienereinenderbestenMännerbetrachtet ,ebensowieDeineKollegen
BürgerschuldirektorenimRathauseeszuschätzenwissen,wasDuunsbist .Esist

StadratTomoladankteinbewegtenWortenundführteeineEhrensachejederPartei ,jeneMänner ,zuehren ,welche
unter

aus :Die GemeindeWien hat mir durch den Mundseiner Exzel¬mitHintansetzungjedenpersönlichenInteresses/derAuf¬
opferungihrer GesungheitohneRücksichtauf die eigene Familielenz ,des vornmir so hochgeschätztenHerrnBürgarmeisters
hrLebenhingebenumdemVolkezudienen.DerBürgermeistereineihrerhöchstenAuszeichnungenverliehenIchbinmir
erinnertdannandie TätigkeitTomolasbeiddemgroßenKinder =klar darüber ,daßdieseAuszeichnungfür daswasichim

Laufevon20 Jahren geleistet habe ,eine zu höheist ,undfestspielevordemKaiserundsagt ;munliegtauchdieHundertjahrfeierderVölkerschlachtbeiLeipziginseinenHän=fassesiedeswegenalseinenVorschußaufzukünftigeArbeit
auf .MeinernstesVersprechenin dieserfeierlichenStundedenundichbinüberzeugt,daßerauchdeseAngelegenheit,

iase,welchenWerteshabe,9n6deHän
ManneseineAuszeichnungentgegennzunehme



mögedahersein,daßichhochbeglücktdurchdieAuszerennun
nicht/wiebisher ,sondern,woesnotwendigseinsollte ,mit
verstärktenKräftenimInteressedervonmirsosehrgelieb-¬
tenStadtWienzuarbeitenundzuwiKrwirken .EssindgerasuegezeichneteneineAnsprache,in welcherer sagte ,daßde20Jahreher ,daßichmirimWahlkampfeeinMandatder
StadtWienerrungenhabe,demKampfefolgtediefiredl

Lohnfür denMannals auf diese zurückzublicken .DerHerrAbgeordnetenundObmanndes Städteklubsim
BürgermeisterwarsogütigdesKinderfestzugeszugedengen,Landtag.InsbesonderehabeMülleresimmeralsseine
icherinneremichauchmitgliicherFreudeandieKinder=eichterachtec,fürdendeutschenCharakterderStadteinzhuldigungin SchönbrunnimJahre1908undandieSchiller-¬

denLehrerneinBringervonmateriellenGüterngewesenbinundbatihn ,ermögeihmauchfernerein
AlsichimJahre1896indenStadtrateintrat ,wurdevielsnundwahrerMitarheiterwoeieinunentwegter

sonderndieSchulezuSchadenkommenwerde.Wennwirheute)
jeneProphezieungenüberprüfen,müssenwirunssagen,daß
sie nichtnurzuSchandengewordensind ,dagsonderndaß
heuteniemandmehrselbstderverbissenstenGegønernicht ,teileitung ,AbgeordneterBaumannalsObmannanderVortreffølichkeitdesWienerSchulwesenszuzweifeln
Umstandsein ,daßzugarkeinerZeitdasBestrebender
wärtigenLehrernachWienzukommeneinsodringendesundetkoppensteinernamensdesKlubsderMandataredes20Be¬

schönstesLebenswerbetrachtete,dasWienerSchulweser
eir hoheStufezu bringen ,dannerfüllt michder heutige ig als VoratcherderLäckergenossenschaftTamitbesondererFreudeunddanndarfichauchderZukunft
frohenAugesinsAntlitzsehen ,daichweiß ,daßStadtund
GemeinderatauchinallerZukunftbestrebtseinwerden,
dieSchuleinihrerMustergiltigkeitzuerhaltenunddenSiettorWichmannnamensderOrtsgr
Beweiszuerbringen,daßdiePartei ,welcheheuteherrscht ,dedenehererundSchulfreunde,ObmannKörbername
die Schulenicht als Aschenbrödelsondernals Grundpfeiseri Donaustadt ,GR .SadileknamensderGderZukunftderStadtgedachtist .ErschloßmiteinemHoch
aufdieStadtWierundBürgermeisterExzellenzDr.

Weiskirchner.
NunmehrnahmderBürgermeisterdieBeedigungderdurch

VerleihungdesBürgerrechtesmitNachsichtderTaxanaus¬
gezeichnetenSchuldirektorenbezw .OberlehrerEdmundSchiebel ,SodieledeausderBrigittenausichhiereingefundenEduardMybiøkRybiczka,JohannHuberundEdmundSekorafor .

WøWieninger,ObmannHörnischdesArmeninstitutes1 .Bezirk,
undFrauGemeinderatRyklalsPräsidentindesHernalser
Kindergartenvereinesbeglückwünsch

nmännlicheniblichenFestgästenvollständ
bedecktwarLürgermeisterDr .Weiskirchnerbeiseinem
Eintritt vonstürmischenLeifallbegrüßt ,hielt anden

dieserAufgabegerneund wärmstenHerzennachkomme.

emVorsteherdes20Bez

ErpriesMülleralsSchöpferderBrigittenauundwürdigteL
friedlicheArbeit ,undesgibtkeinenhöherenundschönerenenderWeisedessenWirkenalsGemeinderat,BezirkssArmenrätenAdametz,Akantisz,Baumgartner,Bicher,Bugno,

zutreten ,dabeiøseier treuergebendemKaiserunddemHer¬
feier imJahre1905 .MitnochgrößererFreudeabererinnerec kurzein echterWienerBürger( EebhafterLeifal )ster ,daßdies eineFamilienfeierdes9 Bezirkessei .
ichmichjenerTage,andenenichmeinenengerenKollegenLeBürgermeistersprachzumSchlußnochseinenpersönlichenErapastrophierteinsbesonderedenBezirksratSchönhofer,

fach die Befürchtung laut ,daß unter unserer Herrschaft bes de deutschen christlichen Volkas sein ( Stürmischer habe ohne ein Mandat anzustreben .Schönhofer habe sich

Esgratuliertendanninlängeren
eineralsObmanndesBürgerklubsundnamensderchristlich¬

desKlubederBezirksvorsteher,undalsObmanndesKlubsim
vermagDerbeteundtreffensteBeweishierøfürmagwohldereichenPandtag ,BauratSchneideralsStadtrate

referentundnamensderCemeinderätedes20 .Bezirkes,Gemein=NächstenliebestetsdemArmenwesenderStadtWiendenStem¬

intensivesgewesenist wieheute .Wennichesabsoalsmeine Bezirksvorsteher-StellvertreterBehnertnamensderdenAermstenderArmengetan ,habtIhrmirgetan"
Bezirksvertretung ,ObmannMayernamensdesArmeninstitutes,

HauptmannKölblnamensdesDeutschmeister-Schützenkorps ,desz
nMitgliedderAusgezeichneteist ,KammerratWegel-Leckl

als Obmann-StellvertreterdesVortbildungsschulrates,
rigittenaudesVe

reibendendes20 .Bezirkes.BezirksvorsteherLoren
darktezunächstdemBürgermeister,denVizebürgermeistern,
denStadt -undGemeinderätenfürdieAuszeichnungur
seinebesondereFreudeüberdieankerkennendenWorte
Bürgermeistersaus .ErgabfernerseinerFreudeAuedruck,d

umZeugender Ehrungzu sein .Er versprachmit erhöhterLu
DieselbenwurdenvonHofratRieger ,Bezirkevorsteherkais . RatdenenenBürgermeistertreueGefolgschaftzuleisten ,an

ssenSeitezuwirken,ihmzumStolzegereichen.Erschloß
emWunsche,GottmögedenneuenBürgermeisternoch

halten ,zumWohleleJa
rehnerd

enochinsbesonderedieFamiliedesAusgezeichneten
ZumSchlusseüberreichtederBürgermeisternocheiner

ReihevonAusezeichnungenanMandataredes9 .Bezirkesund
zwardemBezirksschulratLeanderSchönhofersowiedenArmen¬
rätenAntonBerger ,WilhelmGönthner,MorizJolsdorf ,Jchann
LinkeundFerdinandNüßldiegoldeneSalvator-Medaille,den

Endlicher ,Fiegl ,ThomasHaberstroh,Karlinger ,Kibitz,
Krüttner,Latzl,Löblich,Mondl,AloisNeumayer,Rühmkorf,
Seidl ,Smejkal ,Schwetz ,Spalek ,Völker ,WillanderundWik
dasEhrendiplom.In seinerAnsprachebemerktederBirgermei¬

als bescheidenenselbstlosenMann,derdurchvieleJahre
hindurchimInteresse der Gemeindeundder Parteigewirkt

auchimmeralswarmerFreundderSchuleundderLehrer
erwiesenunder wünscht ,daßderheutigeTagnachdem
schwerenVerlust ,dener in derFamilieerlitten ,einSonnen¬
strahlbildenmöge.Dr .Weiskirchnerbesprachnundasauf¬
opferndeWirkenderArmenräte,welcheheuteeineAuszeich¬
nungerhieltenundbatsie ,daßderGeistderchristlichen

polaufdrückenmögenachdenWortendesHeilandes,Wasihr
DerGemeinderatwerdestetsbemühtsein ,wahrhäfteVerdienste

terkennenundzuwürdigenEsgratuliertendannAbgeord¬
ter Prof .Wolny,BezirksvorsteherAbgStary ,DerObmann

desArmeninstitutesOberlehrerSchauer ,woraufnamensder
AusgezeichnetenArmenratLinkedenherzlichstenDankaussprach

MiteinemvomBürgermeisterDr .Weiskirchnerausgebrach¬
tenHochaufdenKaiser,welchesbegeistertenWiderhallfand,
endetendieFeierlichkeiten.

rtsgruppeRathausderOstmarkAmSonntag,den23.dM.
10UhrvormittagsfindetinderVolkshalledesRathauses
eineWerbeversammlunganläßlichderGründungderOrtsgruppe
WienRathausder Ostmark ,BunddeutscherOesterreicherIn
derVersammlungwerdenBürgermeisterDr .Weiskirchner,die
GemeinderäteÄngermayerundVaugoinsowieDr .Fajkmajer
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VorsitzenderVizebürgermeisterHoß.
StR.BaronbeantragtdieVerpachtungvonGrundflächen

nächstdemVolksrestaurantKrapfenwaldlim19 .Bezirkbehufs

graphischesAtelierundKapselschießstätte.(Ang. )
NacheinemBerichtedesStR .TomolawirdderAnkauf

desBuches„DasschwachsinnigeKindimLichtederneueren
Forschung" 3 .Bandfür dieLokallehrerbibliothekenWiens,
desLangenstädt' schen„ EnzyklopädischenWörterbuchesfür
denduetschenSprach -undSchreibgebrauch "vohWilhelmKohlererschienen .Ichbenützefreudigst diese Gelegenheit ,umihn
unddesBuches„ FünfzigWienerGedichte" vonAlbrechtGrafennamensdesAusschuswesderWienerBürgervereinigungaufdas

ken ,genehmigt.

angekauft.

im18 .BezirkwirdmitdenKostenvon14. 400Kgenehmigt.

einesGewächshausesfürdenHietzingerFriedhofinder
MaxingstraßewirdmitdenKostenvon15. 800Kgenehmigt.
KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamSonntag,den
9 . . M.um4Uhrnachmittags:StabatmatervonEmanuele
' Astorga.

WienerBürgervereinigung.Gesternnachmittagsfanddieerste
AufstellungvonBelustigungsobjekten,als: Karussel,photo-diesjährigeAusschußsitzungderWienerBürgervereinigungstatt ,akklamiert

in welcherauchlebhaftest Møréder nunmehrigeEhrenyzädy-¬
präsidentBürgermeisterExz .Dr .Weiskirchnererschien .Dersel-¬
bewurde amBeginneder Sitzung vor PräsidentenBezirkvorste¬
herkais .RatWeidingermitfolgenderAnsprachebegrüßt:Unser
hochgeehrterHerrBürgermeisterist heutein unsererMitte

Wickenburginje3ExemplarenfürdieBezirkslehrerbibliothe=herzlichsteundergebenstezubegrüßenundihmunsereninni¬
genDankzusagendafür ,daßertrotzdergroßenInanspruch¬

NacheinemBerichtedesStR .Wesselywirdein Automobil-nahmedurchseineAmtsgeschäftedie Zeit gefundenKbøhat,hier
Straßenbesprengungswagenmit50001 Kesselinhaltum36000Kzuerscheinen .DieseZatsachebezeugtuns ,daßdaslebhafte

Interesse ,dasSeineExzellenzderhochverehrteHerrBürger¬
DasvonStR .DechantvorgelegteProjektfürNeuherstel-meisterderVereinigungentgegenbringtunderwecktinuns

lungderSimonygassezwischenWähringerstraßeundGentzgassedieberechtigteHoffnung,daßSe .ExzellenzderVereinigung
beiderVerfolgungihrerVereinszweckeWohlwollenentgegen¬

NacheinemBerichtedesStR .FraßwirddieSchadloshal-bringenwird .UnserVereinist eineSchöpfungunseres
tungfürdenzurStraßeabzutretendenGrundbeiderRealitätunvergeßlichengroßenBürgermeistersDr.KarlLueger.Erwar
7 .BezirkNeustiftgasse133imAusmaßevon27,03mmit18KunserersterEhrenpräsidentundhatmitdemlebhaftestenInte-¬

ressedieEhwicklungderBürgervereinigungverfolgt .Wirhabenpermfestgesetzt.DasvonStR.WippelvorgelegteProjektfüreinenKanal-wichtige,dasWohlunsererEitgliederaufdasengsteberührende
nembauinderRechberggassevonderTroststraßebiszurSteudel-AufgabenzuerfüllenundbenötigenhiezudieHilfeundUnter-
gasseim10 .BezirkmitdenKostenvon5600KundfürKanal-¬
neubauteninderRotenhofgassezwischenKnöllgasseundGasse
zurSpinnerinundnderFernkorngasseim10 .Bezirkwirdmit
denKostenvon12000Kgenehmigt.

StR.WippellegtdieSchlußrechnungüberdenBauder
FeuerwacheFavoritenvorundbeantragtzurKenntniszu
mehmen,daßdieGesamtkostendesBauessamtEinrichtung
580. 225,33Kbetragen,sodaßsichgegenüberdenmit
580.387,32KgenehmigtenKosteneinMindererfordernisvon
161. 99Kergibe(Ang. )DasvonStR.WippelvorgelegteBauverhandlungsprotokoll
der. -ö.Statthalterei,AlautwelchemdieBaubewilligungfür
denhöchstnotwendigenNeubaueinesGerichtsgebäudesim
10.Bezirk,begrenztvomSuchenwirtplatz,Hardtmuthgasse,
AngeligasseundMuhrengasseerteiltwurde,wirdzurKenntnis

stützungderGemeindeIchgestattemirdahernamensdesAus-¬
schussesanSe .ExzellenzdenHerrnBürgermeisterdieergebene
Bittezurichten ,derWienerBürgervereinigungseinWohlwol¬
lenzuschenkenundunsereBestrebungenin seinerhochvermögen¬
denStellungzufördern .- DerBürgermeisterdanktefürdie
warmenWortederBegrüßung,welcheihmderPräsidentgewidmet
habeundversprachgleichseinenVorgängernalleszutun ,was
geeignetsei ,dieLangederBürgerzuverbessern.DieAnwesen¬
heitindenAusschußsitzungenerachteer lediglichalseine
selbstverständlichePflicht .- UeberAntragdesfräsidentenbeschlossen ,
kais .RatWeidingerwurdesodann/demfrühereEhrenpräsident
GemeinderatDr .Neumayer,derbereitsEhrenmitgliedderVerei-¬vollstenigungsei ,denDankunddie/Anerkennungfür die währendseiner

AmtsführungalsBürgermeisterdenBürgernzugewendeteFürsorge
echen.- DerAntragwurdeeinstimmigangenommen .asp

enommenDasvonStR.PoyervorgeleggeProjektfürdieErbauung

ReligiöseMusik.InderFastenzeitwirdinderGersthofer
Pfarrkirche18 .BezirkBischof-Faber-Platzalljährlicheing
aufdieseZeitRezugnehmendesOratoriumaufgeführt.Heuer
bringtderGersthoferKirchenmusik-VereindasStabat-mater
von ' Astorga,einWerk ,dasnichtnurwegenseinermusika¬
lischenSchönheitzudenberühmtengehört ,dasauchdeßhalb
interessantist ,weilmandeneigentlichenNamendesVerfas¬
sersnichtkenntundauchüberdessenGeburts-undTodes-Da¬
tumnichtzuverlässigunterrichtetist .Derselbesoll1681
zuPalermogeborenund1736zuPraggestorbensein -Astorga
ist derNameeinesspanischenStädtchens,woderKomponist
imAltervonca .20Jahrenlebte .SeinVaterwareinAdeliger
Siziliens ,dersichaneinerVerschwörungbeteiligteund
deshalb hingerichtet wurde ;MutterundSohnwurden
gezwungen,dieseHinrichtungmitanzusehen.DieMutterstarb
ausVerzweiflungundderSohnwurdetrübsinnig ,UeberVerwen¬
dungeinerHofdamebeiderKöniginwurdederSohnausSizilien
nachAstorgainSpanienineinKlostergebracht,woer
allmählichgenasundsichdanninderMusikausbildete .Er
kamandenHofvonParma,woereinLiebesverhältnismiteiner
PrinzessinbegannundvomfürstlichenVaterabernichtwie
esdamalsnichtungewöhnlichwar ,umgebracht,sondernnach
Wiengeschicktwurde .Auchin Londonwarer ;die letztenNach¬
richtendatierenvonPragundwahrscheinlichist er dortin
einemKlostergestorben.DieAufführunginGersthoffindetam1 .Fasten-Sonn¬
tag ,den9 . M.um4Uhrnachmittagsstatt.
StädtescheAuskunfteifürSommerwohnungen.InderWiener
städtischenAuskunfteifürdieVermietungvonSommerwohnun¬
genin Niederösterreich ,welcheimJännerihrediesjährige
Tätigkeitbegannwurdenin denländlichenGebietenvonWien
5 ,imViertelunterdemWienerwald914 ,imVierteloberdem
Wienerwald286 ,imViertelunterdemMannharsberg116 ,im
VierteloberdemMannhartsberg294zusammen1615Wohnungen
als vermietbarangemeldet .Nachdenbereitseingelangten
Mitteilungensind8Wohnungenvermietet.DieAuskunfteiwur-¬
deimBerichtmonatevon93Parteienaufgesucht.
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demRathauseDerGemeinderathältinderkommendenWoche
keineSitzungabDienächstePlenarsitzungwirdvoraussicht-¬
lich amDienstag ,den18 d Mstattfinden DerStadtrat
tritt Dienstag ,DonnerstagundFreitagjedesmal10Uhrvor-¬

zumittagszuSitzungen/sammenBürgermeisterDr .Weiskirchner
hatdasvemBürgerklubeingesetzteKomiteefürdieVorberatung
der anhängigenBeamtenvorlagenfür Dienstag ,den 11 .dM
6 Uhrabendszur entgiltigenBeratungdervorliegendenAnträge
iberdieAbänderungderVorschriftenfürdasZeitavandement
derMagistratsbsamten ,überdieBezügederAltpensiomistenund
äber eine ReiheandererBeamtenfrageneinberufen .-Am
Samstag,den15dMhalb10Uhrvormittagsfindetdie
feierliche Einweihungder neuen Schule 20 BezirkLeystraße

statt .BürgermeisterDrWeiskirchnerhatandenMagistrats¬
direktorAppeleinenErlaßgerichtet ,in welchemerverfügt ,
daßdiebisherderMagistratsabteilung11zugeteiltenAgen¬
dendesWohnungsnachweiseamtessowiediebisherderMagistrats¬
abteilung22zugehörigenAgendenderWienerstädtischenAus-¬
unfteifür dieVermietungvonSommerwohnungeninNiederöster
reichderneugeschaffenenMagistratsabteilung3 a (Wohnungen
fürsorge) zugewiesenwerden

IndergestrigenvertraulichenSitzungdesGemeinderateswu
nacheinemBerichtedesStR.GräfdemRedakteurdesNeuigkeits
WeltblattesJuliusWoseczekinAnerkennungseiner25jährigen
WTätigkeitaufkommunal-journalistischemGebieteJasBürgerrach
mitNachsichtderTaxenverliehenNachBerichtendesVizer
bürgermeistersHoßwurdedemPezirksvorsteher-Stellvertreter
undObmanndesArmeninstitutesFloridsdorfJohannSchöpfleuthns
die großegoldene ,demObmann- Stellvertreter diesesArmen¬
institutesBezirksratKarlBroschsowiedenArmenrätenJohang

Berger ,JohannHöbert ,JohannPerl ,WilhelmSteinleitner,
JakobWrbkaundKarlNägerl ,fernerdemFeuerwehrhauptmenn
indArmenratGeorgHuberfürihreVerdiensteumdieöffent

liche Armenpflege die goldene Salvatormedaille ,nacheinem

BerichtedesStRTomolademGemeinderateJohannHuschauer
in Würdigungseiner mehrals 15jährigenTätigkeitals
Armenratdie großegoldene ,sowiedenArmenrätendesArmenz
institutesLandstraßeAdolfBuchner ,WilhelmFähnrich ,Johann
Korcak,MaxLenz,LeopoldNeuholdundFranzMarzidiegoldene
SalvatormedailleverliehenundnacheinemBerichtedesVize¬
bürgermeistersHoßdemHauptmann-Stellvertreterderfreiwil-¬
ligenFeuerwehrDonaufelddie Anerkennungausgesprochen . -¬

einemBerichtedesVizebürgermeistersHoßwurdeeinAnbot

derFrauMarieSchlierholzaufUeberlassungihrerRealität
19 .BezirkNußbergøfgasse14imAusmaßevon2596mgegen
einejährlicheLebensrentevon1600KmitdemAusdruckdes
wärmstenDankesangenommenMitdieserEigentumsübergabeist
dieBedingungverknüpft,daßdieGemeindeWienverplichtet
ist ,dieseLiegenschaftausschließlichfürKinder-Fürsorge-¬
zweckezuverwanden.InderzuerrichtendenAnstaltdürfen
wenerisrealitischeKinderaufgenommen,nochisrealitische
LehrpersonenoderAufsichtspersonenangestelltwarden .DiesssReferatstandursprünglichaufderTagesordnungderöffentli-¬
chenSitzung ,wurdejedochdannüberWunschmehrererMitglie¬
derdesGemeinderatesindervertraulichenSitzungerstattet
ErnennungenDerStadtrathatnacheinemBerichtedesVite-¬
bürgermeistersHoßimStatusdesstädtischenMarktamtesdie
Marktinspektoren Friedrich Kreuzberger ,KarlEntenfellner ,
LudwigSteindlundKarlPhilippzuOberinspektorenernannt
Oberinspektor Karl Philipp ist der Leiter derGroßmarkthalle
Abteilungfür Fleischwaren.WelcherWertschätzungderselbe
sichbei seinenKollegenunddenMarktparteienderGroß¬
MarkthalleerfreutmbeweistderUmstand,daßanläßlichseiner
BeförderungseinBureaumitBlumenreichgeschmücktwar .Von
allenSeitenliefenschriftlicheundmündlicheGratulationen
ein undauchder ObmanndesApprovisionierungsausschusses

GemeinderatDr .KlotzbergbeglückwünschtedenOberinspektor
PhilippmitdemaufrichtigenWunsche,daßesihmnochlange
vergönntBeinmöge,imInteressederStadtWienzuwirken.
Es sei nochbemerkt ,daß MarktamtsoberinspektorPhilipp
schenvorlängererZeitwegenseinerVerdiensteumdie
ApprovisionierungdesHeeresdurchdasgoldeneVerdienstkreuz
mit der Kroneausgezeichnetwurde .NacheinemBerichtedes
Vizebürgermeisters Dr .Porzer wurdeim Statusder

chtskundigenPeamtenDrMorizSchlesingerzumMagistrats¬
Oberkommissär,Dr .JohannRoßkopfzumMagistratskommissär ;
beiderZenbralsparkaessJosefUmbauerzumKassier( 10.Ras
klasse) ,OttoKainz ,RudolfLumbe,HeinrichFürst ,Franz
BilettaundFranzBuchingerzuRechnungspraktikantenund

2 Schachingerzumproviserischen Diener ernannt -Nach
inemBermchtedesStk .BraunwurdeJohannPolaufzumprovis
rischen GärhneramWr .Zentralfriedhofernannt

DiebacmherzigenBrüderbeimBürgermeisterGesternerschies
nenvomKonventderbarmherzigenBrüderProvinzialFr
TimotheusDeutschelundPriorFr .GodefridusMotalin

Begleitungdes BezirksvorstehersBlasel unddessenStellver -¬
treter KlebinderbeimBürgermeisterExzellenzDr .Weiskirchner

Provinzialbegrüßteeiskirchnerinseiner

ontdesordensabarrsichteaen sessauvernindernun
eierumdieUnterstützurgdesBürgermeistersfürdieBestreischenBerufenzufordernDieWienerHandesakademiewurde

bungendesselbenersuchteBezirksvorsteherBlaselverwies¬ imJahre1912von1567StudierendenBesucht,wovon1036auf
danndarauf,daßdenbarmherizigenBrüdernnichtimmerdie dievierJahrgängederhöherenHandelsschuleentfallen;
Senneder GunstdesRathausesgeleuchtetbahe. einzelneKlassendieserAbteilungzählten55undmehrSchüler

DerBürgermeisterdanktevoreretdenerschieneDiegleichenJahrefrequentiertendieNeueWienerHandelsaka-
rdensmitgliedernfürdieBeglückwünschungzuseinerWah demie1441Studierende,darunter751derhöherenHandelsschul-

unsagte,daßerstetsmitlebhafterAnteilnahmedasseger klassenDiesefastinsUnnatürlicheangewachsenenInstitute
reicheWirkendesOrdensverfolgthabeunddaßerdengrößten vonwelchendieWienerHandelsakademieübereinReinvermögen
Wertdarauflege ,daßdie Gemeindedie barmherzigenBrüder ,die vonmehrals2MillionenKronengerfügt ,würdenjedenfalls
ja incharitativerWeisemustergiltigwirken,unterstütze durchdieNeuerrichtungeinerSchwesteranstaltkeinenwirklich
Erheffe ,daßdasharmonischeEinvernehmenzwischenBezirke empfindlichenmateriellenSchadenerleidenundsichnachwie

vertretung und Ordenfortbestehe und bat schließlich denPro¬ vorgefüllterKlassenerfreuenWennnundieBürgerschaft
incialunddenPriorauchalleanderenPrüderseinerwärmsternacheinerweiterensolchenAnstaltinWienruft ,sokannes

Sympathiezuversichern sichdabeinachderganzenSachlagenurumeinestaatliche,
ZurErrichtungeinerstastlichenHandelsakademiein

rein4 klassigehöhereHandelsschulemitomFitel ,Handels¬
akademie"handeln .EineStaatsschule ,welcherdieGemeindeWien

GemeinderatBendastellte in dergestrigenGemeinderats gegebenenFallesinderüblichenMunifizenzwiebeidenstaat-
SitzungfolgendenAnttag:WerdieEntwicklungdesFach¬ lichenMittelschulenfinanziellentgegenkommenwürde,könnte
schulwesensin Wienmit Aufmerksamkeitverfolgt ,wirdpot¬ wesentlichmehralseinePrivatschuleaufdieLageder
wendigzuderUeberzeugunggeführt ,daßfürdieReichshaupt- mittlerenundwenigerbegütertenVolksschichtenunsererStadt
stadtdieErrichtungeinerstaatlichenHandelsakademieein BedachtnehmenDasSchulgeldbetfägtandengenanntenAnstal-
dringendesBadürfnisist Wienbesitztgegenwärtigzwei ten320KhährlichundwirdnureinemmäßigenBruchteilder
Handelsakademienfür die männlicheJugend ,die WienerHande Schüler zur Hälfte nachgesehen VomStaate könnte dieHerab¬
akademieunddie NeueWienerHandelsakddemie ,fernereine setzungdesSchulgeldesaufdieHälftediesesBetragesund

Handelsakademiefür Mädchen ;diese Schulensind die Anwendungder bekanntlich sehr liberalen Grundsätze der
Privatanstalten und werdenvon Vereinen erhalten ,vondenen Mittelschulenfür ganzeundhalbe Nachlässeverlangtwerden,
nurdderkaufmännischeVereinals EigentümerderNeuenWiener dafürdieUnterrichtsverwaltungebendieSorgeumdiefinan-
HandelsakademieeinestaatlicheSubventiongenießtDiebeidenziellenErfolgedesInstitutesfür diePrinzupienderSchul¬
Handelsakkdemienfür die männliche Jugend und nur vonihnen geldbefreiungnichtausschlaggebendseindarf .EineStaatsakannin diesemZusammenhangdie Redesein ,sind ansich staltkönnteundmüßtefernerdieSchülerzahlin dendurch
vortreffliche ,ersprießlichwirkendeSchulen,reichenjedoch pädagogischødidaktischeForderungenbeschränktenGrenzen
für die BefriedigungdeshöherenkommerziellenBildungsbe: haltenunddemindividualisierendenUnterrichte,derbei
dürfniesesimderKapitaledesReichs ,desZentrumdesHandels, einer Fachschuledoppelt wichtig ist ,im erhöhtenMaße
erIndustrieunddesVerkehrswesensOesterreichsderzeutnicht Pflege angedeihenlassen .Aneiner staatlichenLehranstalt

mehrausSchonderäußerlicheUmstand,daßdiekaumhalbso Wienswürdensich endlich alsbald von selbst vorzügliche
großeHauptstadtBudapestgegenwärtigsechsstarkbesuchte LehrerversammelnunddieUnterrichtsresultateeinwandfreihöhereHandelsschulenbesitzt ,magfür diesenEindruckvon gestaltenlassen .Zubemerkenist noch ,daßdie neueAnstaltBelangseinDasBedürfnisinWiennacheinerweiterenAn¬ aucheinenAbiturientenkurserhaltenmüßte,derriesige
staltwirdaberdurchdieTatsacheaußerZweifelgesetzt,daß Andrangan diese Kurseder beidenvorerwähntenAnstalten
unserebeidenhöherenHandelsschulenin ganzunglaublicher ( 683Studierendein 5 Kursen )zeigt ,welcheMasseyvon
Weiseüberfüllt und einfach schon durch die räumlichenVerhält¬ Studentenreiferen Alters nochnachAbsolvierungderMittel -
nisseandieGrenzederAufnahmsfähigkeitgelangtwind schuleeinInteressehaben,zumkommerziellenBerufeüberzu¬
DieAbweisungenvongeeignetenAufnahmswerbernwirdumso treten odersich die für dengewähltensonstigenBerufwich¬
früher zur Kalamitätwerden ,als das BestrebenderRegierung tigenhandelswissenschaftlichenKenntnissein einemJahre
undwohlauchderBürgerschafßdahingeht ,dasungesundeHin¬ anzueignenInwieweitdieRegierungselbstdenWunschhaben



müßte,- nebendenhöherengewerblichenAnstalten- aucheine RömischeAusgrabungeninWien.AnläßlichderBautenderOstmark-mustergiltigeundvollständigeHandelsakademiein derStadt Cottage - Anlageim 13 .Bezirkwurdein geringer Tiefe beiden
Wienzubesitzen ,ist nicht meineSachezu erörtern .Wasich Erdarbeiten auf unterirdische Straßenbauten gestoßen .Der
aber als Vertreter der Reichshauptstadt von der Regierung städtische Inspektor für römischeXForschungen
erwarte,ist ,daßWiennichtlängerdenStädtenBrünn,Graz, NowalskideLilia ,welchervondenbauführendenArchitektenTriest ,LembergundChrudim,welcheStädtebereitsstaatliche Heinrich Schmidund HermannAichinger sofort verständigt wurde ,Handelsakademienbeeitzen ,zurückgesetztwerdeEswirddaher

konstatierte an dieser Stelle Ueberreste einer aus der römi -der Antraggestellt :DerGemeinderatmögedurcheinenBeschluß
schen Zeit stammendenWasserleitung von über 200 mLänge .andie Regierungherantreten ,daßin derReichshaupt-und DieseLeitungziehtsichlängsderFasangartenstraßehinund

ResidenzstadtWieneine staatliche Handelsakademieerrichtet man kann nun den Zug dieser Leitung von Liesing über Mauer ,
werde . Atzgersdorf ,Lainzbis nachWienverfolgen .DieseAusgrabungen

Pensionierung Der Stadtrat hat nach einem Berichtedes
werdennunfortgesetztundes wirdin der kürzestenZeitmög-¬
lichsein ,dieseganzeLeitungfestzustellenVizebürgermeistersHoßdemAnsuchendesMarktamts- Vizedirek =

tors Franz FrohwentumVersetzungin den bleibendenRuhestand
Jung-Wien-RedouteAnläßlichdesBallesderStadtWienhatte

Folgegegeben sich bereits ein Jung - HerrenundJngg- Damen- Komiteekonsti
Wohltätigkeits-VorstellungZuGunstenderUnterStVeiter tuiert ,dessenMitgliederMittwoch,den12d M.imKursalon
freiwilligen Rettungsgesellschaft veranstaltet derhumanitäre
TheaterVereinFreundschaftsbund"amSonntag ,den9 dM

desStadtparkeseineRedouteveranstalten .Damenerscheinenin
Kosten oder in Balltoilette ,jedenfalls aber maskiert ,Herren

umhalb8UhrabendsimLehrerhausSaale8BezirkJosefsgas
12seinen282 .TheaterAbendZurUraufführunggelangt

inBalltoiletteAnderSpitzedesKomiteesstehenOhmann
TatzlunddieObmann-StellvertreterKellerundBergmann

" DasgalanteZeitalter“Lustspielin3AufzügenvonEug KartensindbeidenKomitee-MitgliedernoderbeimMagistrats¬
Horcwitzund „DerStellvertreter "einaktigeOpeferette

KarlBaumeister
OberoffizialScheiblauererhältlich

auerkundgebungfür ErzherzogRainerDergroßeArbeitsaus-
schußdes1 deutschenJugendschriften -KongressesWien1913

hielt am5 .dMeineSitzungab ,die miteinerTrauerkund¬
gebungfürdenverstorbenenErotektordesKongressesErzherzeg
Rainer eingeleitet wurde Der Vorsitzende ,Bezirksschulinspek
tor Prof .Schwalmwürdigtein tief empfundenenWortendie
PersönlichkeitdesDahingegangenenals eilenSprossendesHau-¬
ses Habsburg,als geistvollenFörderersvonWissenschaftund
Kunst ,als gemütlichenOesterreichersmitdemgoldenenWiener
Herzen ,der trotz seiner vielfachen Inanspruchnahmeundseines
AltersgerneaufdasobersteSchirmherramtdesdemWohleder
Jugendgeweihten1 .deutschenJugendschriftenkongressesin
Wienanzunehmengeruhte .DerArbeitsausschußdesKongresses
beklagtauftiefsteundinnigstedenTodseineserlauchten
Protektors ,ErzherzogsRainer und wird das AndenkenSr .kaiser¬
lichenHoheitinEhrenhaltenallezeit .„Seinist derFriede,
unserdasLeit" - mitdiesenWortenschloßderVorsitzende
diealleAnwesendentiefergreifendenGedenkworte.
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solidarischin Anspruchgenommen.WirkonntenjaGottsei
LankdieWiedergeburtoderParteifeiern- Zuunserergrößten
Freudeundzur größtenGenugtuungaller unsererFreunde ,die
treu undunentwegtandersturmerprobtenFahneLuegersfest¬
gehaltenhat .AberSiegeverpflichten! Voraussetzungfür
dieErfüllungdieserVerfplichtungistdieSolidaritätder
Partei ,welchesichin meinereinmütigenWahlzumBürgermeister
in überwältigenderEindruksvollerWeiseoffenbarte .Halten
wir diese Solidarität in allen Fragenfest ,danntrageich
keineSorgefürdieZukunft.Abernichtengherzigundklein-¬
lich ,neingroßzügigwollenwirdieVerwaltungunserer
Zwimillionenstadtführen.UnserePparteiprogrammatischen
Prinzapienwollenwirhochhalten,unddieBevölkerungvon
ganzWienadurchdiefolgeunsererArbeitvonderRichtigkeit
unsererPrinzipienüberzeugen.HabenwirGroßesinden
letzten16Jahrengeleistet ,weitgrößereAufgabenbringtuns
die Zukunft .SiehabenmirtreueGefolgschaftversprochen,
ichwillSieführen,meineverehrtenFreunde,vonArbeitzu
Arbeit .MögedieserWegaucheindornenvollersein ,wennder
liebeGottunsererArbeitsegnet ,dannwerdenwirauchDank
undAnerkennungvonganzWienernten .

DieTugenddesBürgermeistersheißtentsagen .Fürihn
glänztals einzigeLebensfreudedie Arbeitvonfrühbisspät ,
diehingebundsvolleArbeit4 DienstedesGemeinwesens,des¬
senobersteLeitungihmewertrautist .Alsfreigewählter
BürgermeistergrüßeichaberzuversichtlichenHerzensmeine
geliebteVaterstadt.EchwerdedasVertrauen,meinerKollegen
rechtfertigen ,dkeseVertrauenundmeinGewissenbindenmich
nichtminderstarkals feierllcheGelübde

IchgrüßeDich,DudeuschesWien,DuStadtderArbeit
undder Lieder ,DuStadtder SchönheitundderLiebe ,
DuStadtdesFrohsinnsundderTränen,ichgrüßeDichals
DeinOberhauptundalsDeinDiener.UnserallerLebenist
Dirgeweiht.WirgehenerdieArbeit,meineHerren!Zur
Mitarbeit habeich Sie berufen ,ich will nicht IhrOberhaupt,

ichwillIhrersterArbeiterseinIhnenmeinenFreundenund
MitarbeiternbringeichdasGlas,derBürgerklublebehoch!

AuchdieseRede ,die auf alle Anwesendeneinen
tiefenEindruckmachte,wurdenachfastjedemSatzedurch
einmütigenherzlichenBeifallundbegeisterteZustimmung,die
sichinwiederholteHochrufeauslöste ,unterbrochen.

VizebürgermeisterDr .Porzerführteaus :Wennichmein
AugeüberdieseFesttafelschweifenlasse ,soseheichso

manchenVeteranenunsererPartei ,welchermitgearbeitethat
vonAnfangananderSchaffungjenerWerke,durchdiedas

RegimeLuegergroßgeworden .Ich sehenøMauchmauchliebeund
werteGäste ,vondenenwirannehmenkönnen ,daßsiemit

SympathieundInteresseunsereArbeitverfolgen.Dalöst
sichdasBandderZunge ,dafühltmansichgøtrenntgedrängt
so mancheszusagenEswareineschwereArbeit ,welche
wir Veteranengeleistet haben ,sie warmit viel Mühe ,viel
Sorgeundviel KummerverbundenUndwennwirerwägen ,was
wiraufdereinenSeitefroheserlebtundaufderanderenSeite
dagegenerlittenhabendurchVerleumdungenundAnfeindungen
durchoftniederträchtigeBeschuldigungen,dannfälltdie
WagschaleimSinnederletzterenErlebnisse,wiegendie
unangenehmenDingeweitschwererSomanchevonunshaben
sichschonineinerstillen Stundegefragt ,obesnicht
besserwäre ,demöffentlichenLebendemRückenzukrehrenund
still undfreudigin seineArbeitsstubezurückzukehrenWenn

ezudashehreeispielwires nichtgetanhaben ,dannhatunsh :Dr Lueger
des Führers/bewogen ,der jemehrer angegriffen undverleumdet
wurde,nurumsoeifrigerfortgearbeitethatanseinemWerke,
aberes gibt auchLichtpunktein unserempolitischenLeben
undeinsolcherwarder4 .Jänner,derTagandemunser
jetzigerBürgermeisterdenfeierlichenEidabgelegthat .Da¬
malshatseineExzellenzderHerrStatthalter,denwirheute
in unseremKreisezu begrüßendie Ehrehaben ,eine Redegehal-¬
ten ,die das volle unduneingeschränkteLobder Tätigkeitder
christlichsozialen Partei in sich schließt .DasWortausdie¬

ist uns
semMundedoppeltwertvoll ,dennwir kennenihnals
einendergewiegtestenStaatsmännerWiemußteesurserHerz
rfreuen ,daßwir endlichauchvondieser Seite sagenhörten
laß Wiereingetretenist in denKreisdereuropäischenWelt¬
städteundsichgegenüberseinenSchwesternnichtzuschämen
braucheunddaßWiennichtnurdergeographischeundstaat¬
licheZentralpunktsendernauchdermoralischeundintelek¬
tuellevonOesterreichsei .DieWortemußtenunsumsomehr
erfreuen ,weilwirsie soseltennamentlichvonoffiziel-¬
ler Seitezubörenbekommen,siesindehrenvollabernicht
bloßfüruns ,sondernauchfürden ,dersiegesprochen,denn
erhatdadurchbewøiæen,daßereinerderwenigenMännerist ,
die derWahrheitdie Ehrezugebensichgetrauen .Wennder
christlichsozialenParteiundunseremFührereinVerdienst
gebührt ,BaronBienerthhatseinenAnteildaran ,dennieles
hätten wir nicht ins Lebenrufen können ,wennBaronBienerth
nichtMinisterpräsident,nichtStatthaltergewesenwäre.So
lassenSiemichdennenAusdruckdeswärmstenDankeshiefür,
dasganzeGefühltunsererVerahrungfürinnzusammenfassen
indieWorte:SeineExzellenzderHerrStatthalter ,erlebe
hoch! LebhafterstürmischerBeifall undHändeklatschen. )

ExzellenzStatthalter FreiherrvonBienertherwiderte:
DieheutigeFeier,zuwelcherunsderBürgerklubdesWien

Gemeinderatesgeladenhat ,scheintmireinendoppelten
Hintergrundzuhaben .Zunächstsollsie dieerwünschteGe-¬
legenheitbieten,umimFreundeskreisejenenMann,welchendas
Vartrauender überwiegendenMajlität desWienerGemeinderates
aufdenEhren-undichdarfwohlauchsagenSorgenstuhlgehoben
hat ,derpersönlichenSympathienzuversichern .Ichdankedem
Präsidaumher' ichstdafür ,daßes auchmicheingeladenhat ,
ichdankeweitersdemunmittelbarenHerrnVorrednerVizebürger-¬
meisterDr .PorzerfürdieseüberausfreundlichenWorte ,die
er meinerPersongezollt .GernebinichderEinladunggefolgt
dennichlegealsChefderpolitischenLandestelleWertdarauf
zuzeigen ,daßichderBedeutungdesbestenEinvernehmens
zwischendenRepräsentantenderStaatlichenundstädtischen
Terwaltungmirvollaufbewußtbin ,daßichstetsbestrebt
seinwerde,diesimallgemeinenundimInteressederBevölke-¬
runggelegeneEinvernehmenstetshochzuhalten-Weitersergibt
sach aber für michheute Gelegenheit ,umSeinerExzellenz
HerrnDr .Weiskirchnermeinerpersönlichenfreundschaftlichen
Gesinnungnochmalszuversichern.GeraumeZøxZeitsind
wirimpolitischenLebenSchulteranSchulternebeneinander
gegangenundsomanchebittereundböseStundehabenwir
miteinanderdurchzumachengehabt .Ich glaubeaber sagenzu
können,daßwennunsauchnichtimmerdererwünschteErfolg
beschiedenwar ,unsnurstetseinGedankegeleitethat,
dasBestezuleisten ,MachdemGrundsatzebonumvoluisse
satisest .AberabgesehenvondiesermehrpersönlichenTendenz

derheutigenFeiermöchteichausderselbennocheinen
zweitenGedankenherausfinden.Sie ,meineHerren,erwarten
underhoffen ,daßderneugewählteBürgermeistereineTätig-¬keitentfalte ,diezumAufblühenundGedeihenderStadtdie-¬
nensoll .Alle ,welchendasWohldergeliebtenVaterstadt
wirklichamHerzenliegt ,müssensich mit mir in demeinen
Wunschvereinigen,daßsichWeiskirchnersWirkenzueinem
erfolgreichenundersprießlichengestalteundichdarfdaher
ohnefürchtenzumüssen,daßSiemirIhreFustimmungversagen,
anSiedieBitterichten ,mitmirdasGlaszuerhebenund
einzustimmenin denRuf ,die alte Kaiserstadtan derDonau,
undihretrienBewohnersielebenhoch!

(LebhafterBeifallundHochrufe. )NunhieltRegierungsratStadtratSchmidfolgendeRede:
VielevonIhnenwerdensichnochjenesglanzvollen

Banketteserinnern,welchesvonderchristlichsozialenPartei
vor6Jahrenveranstaltetwurde.DieFreudeüberdenEinzug
von96ParteigenossenindasAbgeordnetenhausøøwurdevon

ednernzumAusdruckegebracht,aberauchdiealler

werde,daschristliohsoziaesge
ProgrammimneugewähltenVolkshausedurchzusetzen.Leider
wurdedieseErwrtungnichterfüllt ,denndereinzige ,welc
kraftseinerallesüberragndenPersänlichkeitimstandegewesen
wäre ,die mißlichenparlamentarischenZuständezuändern ,
unsergroßerFührerDr .Luegerverließuneleidervielzufrüh.
SeinTodwareingrausamerSchlagfürunsundwarauchdie
mittelbareUrsachejener Katastrophe ,die unsbalddarauf
beidenReichsratswahlenereilte .KleinmutundVerzagtheit

zeigtesichallenthalbenin unsererParteiu zw .hauptsächlich
unterdenjüngerenMitgliedernderselben .Schwerunddrohend
wardamalsdie Gefahrfür denWeiterbestandunsererPartei ;
dochdiealteYarxøIGardebliebmitwenigenunrühmlichen
Ausnahmender„ahnetreuundschartesichumdenneuenFührer,
denedlenPrinzenLiechtenstein,dertrotzkörperlichenLei¬
densopferwilligdieLeitungübernommenhatte .Undnunbegann
eine PeriodeemsigerArbeit .EinestrammeNeuorganisation
derParteimußtedurchgeführt,yerøndiechristlichePresse
gefördertundausgestaltet ,die Wählerschaftinzahllosen
Versammlungenin ihremVertrauenzurParteileitungwiederge-¬
stärkt werden .So gelanges ,unsere Reihenneuerdingsmitdem
alten Fampfesmutzuerfüllenundso konntediechristlichso-¬
zialeParteibeidenletztenGemeinderatswahlenruhmvollbe¬
stehen undden Sturmauf das Hathaussiegreichabschlagen .
NochimmerabergabenunsereGegnerdie Hoffnungnichtauf ,
unsausdemRathauseverdrängenzukönnen.Sierechneteneiner¬
seits mitderschwerenKrankheitunseresFarteichefsanderer-¬

nachseite mit denDiadochenkämpfen,welcheihrerMeinung/anläßlich
der BürgermeisterkriseimBürgerklubentbrennenunddievöllige
Zersplitterungdesletzterenherbeiführenwürden.DieRechnung
warabernachbeidenRichtungenhinfalsch .Unserverehrter
PrinzLiechtensteinüberstandglücklicherweisedieschwere
Operation und eri ist Gottlob auf dem Wegeder
Genesung.DerBürgerklubabernominierteohneStreit ,jaohne
jeglicheDebatteineinerknappenViertelstundeseinenKandi-¬
daten für den Bürgermeisterstuhl .Wien hat nun in Dr .Weis - ¬

kirchnerwiedereinenenergischen,hochbefähigten,großzügigen
undin allen Zweigender VerwaltungerfahrenenBürgermeister
DasTestamentLuegersist erfüllt BürgermeisterundBürger-¬
klubwerdennuntrachten,nichtnurdasErbeLuagerstreuzu
verwalten,sondernauchjeneWienerFragen,welcheunserver-¬
blichaner Führernicht mehrzur Durchführungbringenkonnte ,
restlos zu lösen Nichtimmerwirdhiezudie Kraft desBürz
gerklubsausreichen ,wirwerdenin wielenFällenaufIhreMit¬
wirkungsehrgeehrteHerrenvomReichsrats- undLandtagss
klubangewiesensein .Der stand ,daßSieunser



für,daßSievereintmitdemneuenB
meisterunddemBürgerklubfürdieweiteregedeihlicheEnt¬
wicklungderReichshauptstadtundfürdienationalenund
wirtschaftlichenInteressenderselbenzuwirkengesonnens
UnddiesesZueammenwirkenwirdunsauchdenErfolgbringen,
denwiralle wünschen:DiechristlichsozialeParteiwirdwi
derjeneMachtundjenesAnsehen- nachobenunduntenhin- ¬
erlangen ,welchessie unterDr .Luegerbesaß .In diesemSinne
erhebeichmeinGlasundbitte Sieeinzustimmenin denRuf:

dblühediechristlichsozialeParteiimReichs
undimWienerGemeinderatundeslebeunser
ParteichefPrinzLiechtenstein !Hech!

gacheHochfandbei
ReichsratsabgeordneterDr.ViktorFreiherrvonFuchs:

Es war ein guter und glücklicher Gedanke desBürgerklubs ,

daßer heutezuEhrendesfreigewähltenBürgermeisterseinen
Festabendveranstaltethat ,undesunterliegtkeinemZweifel,
daßinersterLiniedieFeierunseremverehrtenBürgermeister
gikt ,auf den wir unsere größtenHoffnungensezen Siewerden
mir aber zugeben ,daß der heutige Abendauch eine andere ,eine
politischeBedeutunghat ,welchegeeignetseinwird ,dasEin¬
vernehmenzwischendenVertreternvonStadt undLandunddie

engeFühlungnahmeder christlichsozialenAbgeordnetenunter¬
einanderzufördern .IchsageIhnenja nichtsneues ,wennich
Sieerinnere ,daßdieseententecordialezwischendenchrist¬
lichsozialen AbgeordnetennachdemTodeLuegerssomaenhe
Einbußeerlitten hat .Dassoll aberkeinGrundsein ,sie
nichtwiederfesterzukitten ,zustärkenundzuFreffen.
Esist einebekannteTatsache ,daßnichtbloßimbürgerlichen ,
undimgewöhnlichenLebenSympathienundAntipatieneine
großeRollespielen ,sonderndaßdiese auchimpolitischen
Lebenvielfachmitbestimmendsind .WirGhristlichsozialen
undinsbesonderewirAbgeordnetehabenaberallenGrund
dahinzu strebenm ,daßvonder Plattformder Sympathieunsere
künftigeTätigkeitgeleitet werde .Ich weiß ,daßinmanchen
FragenwirnichtimmereinesunddesselbenSinnesind ,aber
daseineweißich ganzpositiv ,daßderartigeDivergenzen
nurdurchehrlicheKompromisseüberbrücktwerdendürfen.
DieseBrückederVerständigungwollenwirjederzeitinehr-¬
licherWeisebauen ,wollensolidarischzusammenstehenimbarer
SinnedesGründernundunerreichtøFührersderGhristlichso-¬
zialenDr .Lueger,wirAbgeordnetederStadtWienundwir
AbgeordnetederländlichenBevölkerungwollenehrlichund
offenzusamménstehen,wollenseineineinigVolkvonBrüdern.
DerAppell ,denAImeinunmittelbarerHerrVorredneranuns

christlichsozialenAbgeordnetederländlichenBezirkegeri
tet hat ,wirdbeiunsnichtverhallenundichkannimNamen
derländlichenAbgeordnetensagen ,daßwirjederzeitfürdie
InteressenderReichshaupt-undJesidenzstadtWieneintreten
werden .AufdieseEintrachterhebich meinGlas!

LandmarschallstellvertreterKarlFrefherrvon
Freudenthal :Ichmöchtemirerlauben ,in erster Liniender
lebhaftenSympathienallerFunktionäredesLandesundspe¬
ziellauchderGruppe,derichanzugehörendieEhrehabe,
für SiezumAusdruckzubringen .Ichmöchtemireinekleine
Reminiszenzaus einer schon lange zurückliegendenLandtags¬
Tagungin Erinnerungzu bringen ,erlauben .Esstanddamals
als Großwiengeschaffenwurde ,dasWienerGemeindestatut
auf der Tagesordnung,wir aber standendamalsIhrerPartei
alsFeindegegenüber.DannkameineandereZeitundals
WyenfinanziellvonganzEuropaeingekreistgroßenBedürfnis
sengegenüberstand,undeinerAnleihebedurfte ,umdiegro¬
ßenPlänezuverwirklichen ,standenwiranIhrerSeite.
Ichfragenun ,wasesvonunscharakterloseinmalgegenSie
undeinmalfür Sie zu sein ?Gewißnicht .Wirwarennur
vondemeinenStrebengeleftet ,daszutun ,wasWiengroßund
kräftig machenkonnte ,undals wir voraussetzenkonnten ,daß
diesereineZweckøerzieltwerde,tratenwirfürSieein.
Ichwerdeimmerfür ein EinvernehmenzwischendenVertretern
desflachenLandesunddenenvonWieneintreten ,getreudem
Grundsatze,daßeingroßesmächtigesWienaucheingroßes
mächtigesKronlandNiederösterreichbedaute .DaßdieseEr¬
kenntnisimEinvernehmenzwischenderLandsvertretungundder
autonomenGemeindevertretungimmerbestehenmöge,darauf
erhbbeichmeinGlas!

VizebürgermeisterHierhammer:InseinerRedehatunser
geliebterHerrBürgermeisterderKämpfeErwähnunggetan,
dir unsereParteidurchmachenmußte ,bis sie aufihreheuti¬
geHöhegelangtsei .Erhatdavongesprochen,daßnurdie
Einikeitunddasfeste Zusammenstehenaller derjenigen ,die
zur FahneLuegersgeschworenhaben ,es möglichsfgemachthat ,
daßwirsogeschlossenundkräftigdastehen.GestattenSie ,

daßichabernocheinesFaktorsErwähnungtue ,derebenfalle
mitgeholfenhat unszu dieser Stellungzu bringen .Esist
dasunserechristlichePresse .GestattenSiemir ,daßich
zurückdenkeaneineZeit ,wonochniemandeineAhnungdavon
hatte ,daßes einst einechristlichePressegebenwerde ,wo
mannichtsanderesgekannthat ,als jeneallmächgigentäg¬
lich erscheinendenBlätter ,die wahrlichnichtin denHänden
derjenigengewesensind ,dieausunderemBlute ,unseremSta
me ,unserer Nation hervorgegangen .In diesen schwerenZei¬

ten' steinBlattentstanden,undichrechneesmirzuden
schönstenErinnerungenmeinesLebensan ,daßichdereste
RedakteurdiesesBlatteswar .SchwereKämpfemußtendurch¬
gemachtwerden,einchristlichesBlattist dannnachdemande¬
rememtstanden,anunsereSeitegetreten ,hatmitunsge¬
kämpftunduns geholfen ,den Sieg zu erringen .Werweiß,wae
es heißtundgeheißenhat ,in damaligerZeitRedakteurder
christlichen Presse zu sein ,der mußsagen ,daßderBetreffen-¬
de eigentlich nichts andereswar ,als ein sehr ,sehrarmer
Teufel .KargbemessenwarseineEntlohnung,angefeindetvon
allen Seiten ,wußteer nicht ,wielangees dauernwerde ,denn

die christlichePressebalanziertedamalsaufdesMessers
Schneide .Wennwir bedenken ,wieunsereRedakteureindiesem
Kampfenurausihrer innerenUeberzeugungheraus ,nurumder
Ideewillen ,demchristlichenVolkezuhelfen ,ausgehalten
habenanunsereSeite ,dannmüssenwirihnendievollsteHoch¬
achtungzollen .Wennes auchheutebessergewordenist ,s2
istesdochnochimmernichtsowieesseinsollte, .Wennwir
unseremlieben Bürgermeisterheutezugesoworenhaben ,treu
anseinerSeitezustehen ,dannist auchdieStundengekommen,
diesenTreuschwurunsererPressezuleisten ,die nochviele
und große Aufgabenzu erfüllen hat .Wir wünschen ,daßes
ihr gutgehenmöge,unddaßendlichdiechristlichdeutsche
Bevlkerungeinsehenwolle ,werihrFreundist .Ichtrinke
aufeinefroheZukunftunsererFresse.ImNamenderdeutschenPressedanktChefredakteur,
PatzeltfürdiefreundlichenWortedesVorredners ,fürdie
bereitsderBürgermeisterin seinerAnsprachedasLeitmotiv
gegebenhatte .AuchfürdieBeziehungenzwischenParteien
undZeitungengeltenwennnichteieRechthabereiandie
StellepositivenSchaffenstretensoll ,nichtdasAuseina
undgegeneinandersonderndasMiteinander .Meinungsverschieden¬
heiten werdees unter denkendenMenschenimmergeben ,allein
siebegründennochkeineGegnerschaft,wennmansichaufdem

gemeinsamen/festenBodeneinerPölitikbewegt,diemitgleicherEnergie
dienationalen,wirtschaftlichenundethischenInteressen

eres Volkesvertritt .DiePresseist dabeieinesderWirk-¬
samstenMittelpolitischerundwirtschaftlicherAufklärungundeinesdérwichtigstenInstrumentebeiderAnwendungder
öffntlichenGewaltenzumBestenderAllgemeinheitAllein
sie besitzt nurdanndiesewunderbarenEigenschaften ,die
ist nurdanneineMacht ,wennsie in steter innigerFühlung
mitdemVolkesichindenDienstseinerLebensinteressenund
damitAindenDienstwirklichenFortschrittesstellt .Esgebe
großereiche Zeitungen ,derenpolitischer EinflußimLaufeder
JahredochaufNullgesunkensel ,weilsiemitihrenpoliti¬

schauungeninlängstvergangenerZeitwurzeln,in
demvergeblichenBemühen,vermorschtesundErstorbenenzu
erhalten ,denZusammenhangmitderlebendigenGegenwartver¬
lorenhaben .AusderReaktiondesdeutschenVohkesundb
sondersdesdeutschenBürgertumsWiensaufdieseVersuche,
denöffentlichenGeistzurückzuschraubenundin eineRich¬
tungzurückzudrängen ,diebereitsüberwundenwar ,seierst
die deutschePressein OesterreichentstandenSeitihrer
GeburtsstundetragesiedeshalbdenStempelderVolkstümlich¬
keitanderStirneundmankönneeswohlmitZuversicht
sprechen ,daßsie dieseihreEntstehungnievergessen ,daß
sie es nie verlernenwerde ,denHerzschlagdesVolkeszu
fühlenundaufrechtinihrerGesinnungundinihrenbesonde-¬
renUeberzeugungendochin derZusammenfassungallererhal=¬
tenden Kräfte unseres Volkeszur Verteidigungseinernatio - ¬

nalengeistigen undmateriellenGüterimmerihretaktische

Hauptaufgabeerblickenwerde.DenBürgerklub,demdieVer-¬
tretunghunderttausenderdankbarerWählerimGemeinderate
anvertrautsei ,falle in diesemKampfeeine ebensobedeu¬
tungsvollewieschwierigeAufgabezuunddarumerhebeRedner
seinGlasaufeinverständnisvellesZusammenwirkenzumBesten
WiensundzumHeiledesganzedeutschenVolkesinOesterreie

Auchalle dieseReden ,dieaufdie Anwesendeneinennach
machten ,wurdenhaltigen ,tiefenEindruckmitSinemsteigendemBeifallausgezeichnet,diebedeutenden

StellenderselbendurchspontaneBraverufe,besondersher¬
vorgehobenundbetont.NachBeendigungderoffiziellenTischredenblieben

dieGästenochlangeinangeregterUnterhaltungbeisammen.
SchließlichwurdederschwarzeKaffeein dergroßenHalle
serviert ,wosichmancheinteressanteGruppierungund
Monversationentwickelte .DenVeranstalterndesFestes ,
namentlichdemObmanndesBürgerklubsOberkuntorSteiner
nddemeigentlichenArrangeurdesFestabendsAbgeordneten

GemeinderatPhilpwurdenimLaufedesAbendswiederhobt
begeistertesLobfürdenglänzendeneindrucksvollenVerlauf
desAbendsausgesprochen .
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GrabedesHofopernsängereJohannMichaelVoglinMatzleins¬
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ufKostender
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trale .InauDerBürgermeisterin derFeuerw
ordentlichørfeierlicherWeisefandSamstagnachmittagsin
derFeuerwehrzentraleamHofdurchExz .BürgermeisterDr.
Weiskirchnerdie UeberreichungdervomStadtratebewilligten
RemunerationenanjeneMannschaftenderBerufsfeuerwehrstatt ,
welchesichimabgelaufenenJahrebeigrößeranBrändenund
BauunfällendurchhervorragendeLeistungenausgezeichnethat¬
ten .Zuder Feier hatten sich eingefundendieAbgeordneten
Dr .v .BaechléundBezirksvorsteherXkais .KatWieninger,
StR .Schwer ,der Magistratsreferent Dr .Madjera ,Magistrats-¬
SekretärDr .EbermannsowieKommandantMüllermitsämtlichen
OffizierenderstädtischenFeuerwehr,fernerals GastGeh .Rat
Graf Erdödy .Die genannten Funktionäre begrüßten denBürger¬
meisterbei seiner AnkunftvordemHaupttoreunddieHerren
begabensicheodannindengroßenHof ,woselbstdie"annschaft
der Zentralein KompagnieformiertAufstellunggenommenhatte .
BürgermeisterDr .Weiskirchnergingdie Frontab ,trat sodann
zueinemTischchen,aufdemdieEhrengabeningeschmackvollen
weißledernenSäckchen ,mit demWappender Stadt Wiengeschmück

tlagenundhielteineAnsprache,inwelchererungefäh
folgendessagte :DerStadtrathat beschlosßen ,denjenigen
Offizieren der städtischen Feuerwehr ,welchesich imvergan¬
genenJahredurchbesonderePeistungenhervorgetanhaben,die
AnerkennungaustusprechenunddenHerrensinddieDekrete
hierüberbereitszugegangen.ZugleichhatderStadtratauch
jenenderMännernderFeuerwehr,diebeidiesenAnlässen
besonderenMutundPflichttreueandenTaglegten,Remunera¬
tionen zuerkannt .Es ist das erste Mal ,daß dieseRemunera

inggebrachtwerdenneninsofeierlicherFormzu
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BürgermeisterDr .Weiskirchnerveabschiedetesich
insodannvondenOffizieren/derMannschaftundverließdie

Feuerwehrzentrale
AntragaufBenennungeinerGassenachSonnenthal.
GemeinderatNeustadtl hat vor längerer Zeit imGemeinde¬
rate einenAntragaufBenennungeinerGassein derNähe
desaufderSchmelzzuerrichtendenstädtischenMuseume
nachdemverstorbenenHofschauspielerAdelfRittervon
Sonnenthaleingebracht .DieserAntragwurdein derStadtre
sitzungvom28 .Jänner1 .J .inVerhandlunggenommenund
eswurdebeschlossen,aufdiesenAntragderzeitnichtein¬
zugehen,weildieBenennungderGassenerstdannerfolgt,
bis derPlatzdeskünftigenStadtmuseumsdurchdieKonkur
renzderKünstlerentschiedenseinwird .DieDirektionder
städtischenSammlungenwurdejedochbeauftragt ,diesenAn¬
agbehufsseinerzeitigerdefinitiverErledigunginEvidenz
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Sitzungvom11 .Februar.
VorsitzendedieVizebürgermeisterDr.Porzer,Hierhammer,Hoß.

zirk ,entstandenenGründenundvonStraßengründendortselbst
imGesamtausmaßvon19. 665KumdenPauschalbetragvon
190. 000Kgenehmigt.
BezirksvertretungMariahilf.InderletztenSitzungderBe-¬
zirksvertretungMariahilfhieltBezirksvorsteherkais .Rat

NacheinemBerichtedesStR.BrauneißwirdderUebernahme-SchadekzuBeginnderSitzungeinentiefempfundenenNachrufpreisfürdenzurVerbauungeinzubeziehendenStraßengrundbei
derRealität14 .BezirkSechshauserstraße78imAusmaßevon
81,42mmit100Kpermfestgesetzt.

StR.SchwerbeantragtdieBewilligungeinesEhrenpreises
von100KfürdieimMärz. J.stattfindendeJahresausstellungdesAlbrechtDürer- Bundes.( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.Oppenbergerwerdenfürver¬
schiedeneHerstellungenimstädtischenStrandbadGänsehäufel
(AufbringungvonSandaufdasHerrenbad2 .Klasseunddas
Knabenbad,ZufhrvonSchottermaterialeundhochwasserfreie
AnschüttungdervorhandenenTümpel,VertiefungdesHerrenbades

fürErzherzogRainer.- BezirksratBockhornistelltedenAn¬
trag ,daßdieHaustürnummernin Manneshöheangebrachtwerden

mögen,dagegenwärtigbeiErhebungendieNummernoftvoll-¬
kommenunleserlichsindunddieserUmstandoftgroßeSchwie¬
rigkeitenbereitet.( Angenommen.)- BezirksratSchrötterkam
aufeineimGemeinderatebeiderBudgetdebattegestellteInter¬
pellation,betreffenddieVerleihungvonKastanienbratzyöfen
zusprechenunderklärtehiebei ,er habefastalleJahreauf
Fällehingewiesen,daßWienerunddeutsch-österreichische
FetentenumMaronibrater-PlätzemitderBegründungabgewiesen
wurden,daßkeinPlatzfreisei .DieslawischenPlatzwerber,genSitzungdesStadtrateseineLohnregulierungdesStraßensäu-

Holzhausergasse5 ;KarlDürrmayer,Knabertsschule2.Bezirk
vorgartenstraße191;AdolfSchöppel,Knabenvolksschule5 .Be¬
zirk,Stolberggasse53;AloisSterzl,Knabenvolksschule7 .BezirkZieglergasse21 ;JohannLayr,Knabenvolksschule
8 .BezirkPiaristengasse43 ;JohannKreschnicka,
Knaben-undMädchen-Volksschule9 .BezirkLazarethgasse27;
LeopoldMetzker,Knabenvolksschule11 .BezirkMolitorgasse
11;AntonLanger,Knaben-undMächenvolksschule,12.Bezirk

Hetzendorferstraße138 ;FriedrichSeidl ,Knabenvolksschule
17.BezirkKastnergasse29;ErnstLorenz,Knaben-undMädchen-¬
Volksschule18 .BezirkHaizingergasse37 ;Karl
Grund,Knabenvolksschule18.BezirkKlettenhofergasse3;
JosefAlbinMüller,.Knabenvolksschule,20 .BezirkTreustraße9.

RegulierungderLöhnederStraßenarbeiterNacheinemBerich¬
te undAntragedesVizebürgermeistersHoßwurdein derheuti¬

1 .Klassebezw.derKnabenschmimmschule,gärtnerischeAusschmü-unterwelchensogarbegüterteGrundbesitzersind,habenbereitsberungspersonalesbeschlossen.DieRegulierungbeziehtsichckung) 43. 500Kbewilligt.
eineBörse,wodiePlätzegegeneineGebührvon180,200bisaufdieTag-undMonatslöhne( dieineinzelneGruppeneinge-¬NacheinemBerichtedesStR.Büschwird/Betragvon2858K250Kverkauftoderverpachtetwerden.DiePächteroderKäu=teiltsind) ,dieVorrückungauseinerArbeitsgruppeindiefür die gärtnerischeAusgestaltungderFlächenaufderStieger -fer dieserPlätzesindzumgroßenTeilejunge ,kaumderSchulehöhere ,die EntlohnungvonUeberstunden,Sonn -undFeiertags-¬

brückeim12 .und1 .BezirkbeiderseitsderFahrbahnundderGehwegebewilligt.
DievonStR.BüschvorgelegteSchlußrechnungüberden

Schulhausbau12.BezirkLängenfeldgassewirdmitdemGesamt¬
erfordernissevon637. 871,73KzurKenntnisgenommen.

StR.TomolabeantragtdenAnkaufdesBuches„Natur¬
geschichtlicherFührerfürWienundseineUmgebung"von
Prof.Dr.EmanuelWitlaczilfürdieBezirkslehrerbibliotheken.( Ang . )

NacheinemBerichtedesStR.HermannwirddieFortse¬
tzungderelektrischenBeleuchtunginderNußdorferstraße
vonderDreihackengassebiszumDöblingergürtelmitdenErfor¬
dernissevon36. 000KBaukostenund8050KBetriebskosten

genehmigt.
DemAnkaufderRealität9.BezirkWagnergasse9imAusma-¬

Bevon306mumdenPauschalpreisvon38. 500KwirdzugestimmtDasvonStR .GrünbeckvorgelegteProjektfüreinen
KnnalneubauinderWilhelminenbergstraßevonN£1bis
Ne3im17.BezirkwirdmitdenKostenvon6000Kgenehmigt.

StR.Dr.HaasbeantragtdieAnschaffungeinesFormalin-¬
VakuumDesinfektersundeinerPumpefürdieseApparatezur
AusgestaltungdesDesinfektionswesensderGemeindeWienmit( ostenvon9530K .(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.GräfwirdderAnkaufvon
AbteilungderLiegenschaft1710,Parz .692 ,im16 .Be

entwachseneBurschen,dieimHerbstePartienweiseausden
südslawischenGegendennachWiengebrachtwerdenundwelche
mitminderwertigerWare( Kastanien,Aepfel) einrechtgutes
Geschäftmachen.ErstelltdenAntrag:KeinemBewerberdürfen
mehrals2Plätzezugewiesenwerden;überdiePersondesBe¬
werberssindgenaueErhebungenzupflegen;diefreiwerdenden
PlätzewerdeninersterLinienachWienundNiederösterreich
zuständigenPersonenverliehen;diePlätzesindvondenBe¬
werbernselbstzubenützen( bezw.dessenFrau) ;gegenEltern
undVormündervonbeimOfendieArbeitunddenVerkaufverse-¬
hendenschulpflichtigenKindernist strengevorzugehenunddie
Bewilligungeinzuziehen;dieGesucheumdenPlatzsindschon
ImFrühjahreeinzureichenundsogleichderAmtshandlungzuzu¬
führen.BezirksratGrandauerstelltedenZusatzantrag,daßbeiderVergebungvonPlätzennurBewerberdeutscherNationbe¬
rücksichtigtwerdensollen.SämtlicheAnträgewurdendann

angenommen.

zulagen,Arbeitszeit,Ruhetag,NachtarbeitundAUrlaube,etz.
DasMehrerfordernis,umwelchessichdieKostenderStraßem¬
pflegeerköhen,beträgtnachdervorgeschlagenenRegulierung,
welchenochdemGemeinderatevorgelegtwird ,307 . 230K .- ¬
FernerwurdeebenfallsnacheinemBerichteunddenAnträgen
desVB .HoßeineRegelungderDienstesstellungderstädt .
Straßenaufseherbeschlossen.NachdieserRegulierungkönnen
dieStraßenaufsehernach15indieserEigenschaftzugebrach¬
tenDienstjahrenbeivollkommenzufriedenstellenderDienst-¬
leistungindieersteLohnstufederAufseher1 .Klasseeinge¬
reiht werden .Nach20 Dienstjahren kannihnen beivollkommen
zufriedenstellenderDienstleistungvomStadtratedasDefini-¬
tivumverliehenwerden.

des
erzum

Subvention.InderheutigenStadtratssitzungwurdenachErnennungvonSchulleitzern.DerStadtrathatinseinerheuti-
genSitzungnnacheinemBerichtedesStR .Tomolaernannt:3 .BegirkeZuBürgerschuldirektoren :KarlWolkenstein,Knabenschule/Hain-¬
burgerstraße40 ;LudwigKirchmayer,Knaben-Volks-undBürger¬

schule 14 .BezirkDiefenbachgasse15 ;Josef Suchanek ,Knaben¬
VolksundBürgerschule16 .BezirkSpeckbachergasse48;
zuOberlehrern:AdolfSchwarz,Knabenvolksschule2 .Bezirk

eknemBerichtedesStR.TomoladieBewilligungeineraußer¬
ordentlichenSubventionvon600KandønJugendschriften-¬
prüfungskommissiondes . k.BezirksschulratesWienzumZwecke
derErmöglichungderHerausgabevonnochnichtfreigewor¬
denenLiteraturwerken( insbesondersvinWerkenRoseggers)
durchdieJugendschriftensammlung„Volksschatz"beschlossen.
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Approvisionierungsausschøuss .Unter demVorsitzeseines
Obmannew. R.Dr .Klotzberghielt heuteNachmittagsder
gemeinderätlicheApprovisionierungsausschusseinelängere
sitzungab, ,derauchBgm.Exc .Dr .Weiskirchnerbeiwohnte.
NachErledigunglaufenderAngelegenheitenwurdederAusbau
des4 .HofesdesSchlachthausesin St .MarxzueinerSchlacht
halle in Beratuunggezogen .

Komiteezur Regelungder Zeitbeförderungs-Bessimmungender
städtischenBeamtenschaft.DasvomZyAøBürgerklubein-¬
gesetzte Komite zur Beratung der Zeitbeförderung der stäädt .

BeamtenschafthatsichheuteNachmmttagsineinermehrstün-¬
digenSitzungeingehendmitder Frageder Neuordnungdes
ZeitavancamentsbefasstundimPrineipedievorliegenden

Anträgegenehmigt,jedochmitderAbänderung,dasssichdie
Anrechnungder früheren Dienstzeit nicht nur auf diegegen- ¬

wärtigeRangsklasse,sondernauchaufdie vorhergehendeer-¬
streckt .AusserdemwirddasKomiteedemBürgerklubdenVor-¬
schlagunterbreitendieneuenBestimmungenrückwirkendauf
den1 .Jänner1913zuerlassen .
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FranzSchuhmeier
GR.KunsehakhatandieWitwedesGR.Schuhmeiernac

stehendesBeileidsschreibengerichtet:„Durchdieunselige,
demVerstandeunfaßbareTatmeinesBrudersistnamenloses
WehüberSieundIhreKindergekommen.Selbsttieferschüts
tertvonderWuchtdesUnglückes,dasdurchdieseTatüber
michundmeineFamiliegekommen,drängtesmich,Ihnenund
IhrenKindernmeintiefgefühltesBeileidauszudrücken .Möge
IhnenindemBewußtsein,daßeineganzeWeltmitIhnenfühlt
undtrauert,TrostundKrafterstehenzurUeberwindungdes
entsetzlichenSchicksalschlages.AusinnersterSeelebitte
ichIhnenundIhrenKinderndieschrecklicheTatab ,gewähren
SiemirundmeinenAngehörigendeneinzigenTrost,daßsie
unsnichtzürnen.IntiefgefühlterTeilnahmeanIhremuner¬. Kunschak. "meßlichenSchmerzVonSeitedesObmannesderantisemitischenVereini¬
gungim . - 8.LandtageAbgeordnetenBaumannerhaltenwir
folgendeMitteilung:MittiefsterTeilnahmeundlebhafter
innererBewegunghabendieMitgliederderantisemitischen
Vereinigungdes. -ö.LandtagesdiefurchtbareNachricht
vondemAblebendesLandtagsabgeordnetenSchuhmeierver¬
nommen.DieVereinigunggibtihremtiefenPedauernüber
diesewahnsinnigeTatAusdruckuhdsprichtderFamilie
DahingegangenenaberauchdenbedauernswertenAngehör
desunseligenTätersSinnigsteTeilnahmeaus.

BürgermeisterDr .WeiskkrehnerhatandieWitwedes
VerblichenenFrauCäcilieSchuhmeiernachstehendes
Beileidsschreibengerichtet:,SehrgeehrtegnädigeFrau!
DiegräßlicheTat ,derIhrhochgeehrterHerrGemahlHerr
GemeinderatFranzSchuhmeierzumOpferfielunddieseiner
FamiliedasOberhauptentriß,hatbeiseinenGemeinderats¬
kollegendasgrößteEntsetzenhervorgerufen,unddastief-¬
steMitleiderregt ,allgemeinistdieTeilnahmeandem
Schmerze,derdieFamiliedesnunmehrVerblichenenheimge-¬
suchthat .ImNamendesGemeinderatesder . k.Reichshaupt.
undResidenzstadtWiensowieimeigenenNamensprecheich
Ihnen,sehrgeehrtegnädigeFrauundIhrerFamilie,anläß-¬lichdiesesunersetzlichenVerlustetsmeinøinnigstesBei¬
leidaus . "

cuJbmanndesKlubsdersozialdemokratischenGemeinde¬
räteGemeinderatReumannhatderBürgermeisternachstehendesKondolenzschreiben gerichtet :„ DerdurcheineunseligeTathervorgerufeneTodunseres
GemeinderatskollegenFranzSchuhmeierhat uns alle tief
erschüttert ;ichbitteEuerHochwohlgeborenunddenKlubder
sozialdemokratischenGemeinderätemeintiefstesBeileidüber
diesenschwerenVerlustentgegennehmenzuwollen.Gemeinde¬
ratFranzSchuhmeierwidmetealleseineKräftedemDienste
seiner Partei und scheute keine Opfer zur Erreichungdes
Zieles ,daser fürdieWohlfahrtdesVolkesalsdasrichtige
ansah.DerGemeinderatwirddemVerewigteneinehrendes
Andenkenbewahren. "

DerObmanndesBürgerklubsdesWienerGemeinderates
OberkuratorSteinerhatandenObmanndesKlubsdersozial-¬
demokratischenGemeinderäteGR .Reumannnachstehendes
Schreibengerichtet :„ ImNamendesBürgerklubsdesWiener
Gemeinderatesbitte ich EuerHochwohlgeboreninIhrer
Eigenschaftals ObmanndessozialdemokratischenKlubsdas
tiefsteBeileidüberdenToddesHerrnGemeinderatesFranz
Schuhmeier entgegen Z nehmenzu wollen .Der auf sotragische

WeiseVerschiedenehatstetsdieübernommenenPflichtenim
öffentlichenLebengewissenschafterfüllt undwirwerden
ihmdauerndeinehrendesAndenkenbewahren.

umbauderKircheinMauer.DieallenWienernausderSommer-¬
frischebekannteKircheinMauersoll ,wieesheißt,noch
heuerumgebautwerden ,da sie einerseits denheutigenBedürf¬
nissennichtmehrentspricht ,anderseitseineminentesVerkehrs¬
hindernisfürdenBetriebderelektrischenStraßenbahnnach
Mauerbildet .Derschönealte Turmder jetzigenKircheund
dasaltegothischePresbyterium,einehistorischeJagdkapelle,
wirderfreulicherweisein seinerheutigenFormerhaltenbleiben.
DieneueKircheimStildereinfachenBarokkeausderMitte
des18 .JahrhundertswirdsichdemaltenBestandetrefflich
anschmiegen,.DieAusführungdesNeu-undUmbaueswurdedem
a ademischenArchitektenundStadtbaumeisterHubertGanglauf
GrundseinesgelungenenProjektszuerkannt,dasunterden
siebeneingelaufenenKonkurrenzarbeiteneinstimmigalsdasbeste
befundenwurde.
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DieGenossenschaftderTapeziererWienshältmorgen,Samstag,
9Uhrabendsin denSälen„ ZumgrünenTor “8 .BezirkLerchen=¬
felderstraße 14 ein Kränzchenab .Die Musikbesorgt daskk .
InfanterieregimentN984 .TanzarrangementTanzmeisterHochstät

DieBezirksvertretungNeubauhältihrediesmonatlicheSitzung
amMontag,den17 .dM.5Uhrnachmittagsab.
Diplom.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR .Schreir
an den Bezirksrat Franz Pakeschdes 15 .Bezirkes für diemehr
als 10 jährige verdienstvolleAusübungdes Ehrenamtesals
BezirksratdasDiplomverliehen.

NeueArmenräte .DerStadtrathat nacheinemBerichtedes
StR .HeindldieWahldesFranzKobanyiundVinzenzMarekzu
Armenrätendes1 .Bezirkes ,nacheinemBerichtedesStR.
HermanndieWahldesLeopoldFabricizum2 .Obmann-Stellver¬
treter desArmeninstitutesAlsergrund,nacheinemBerichte
des StR .Poyerdie Wahldes KarlFerschmann ,AugustHammerer
undDominikScholzzuArmenrätendes13 .Bezirkes,nacheinem
BerichtedesStR .GrünbeckdieWahldesFranzKothanekzum
Obmann- Stellvertreter des Armeninstitutes Hernals undnach
einemBerichtedesStR .KnolldieWahldesKarlMüllerzum
Armenratdes21 .Bezirkesbestätigt ,fernerwurde

nacheinemBerichtedes
StR .HermanndieWahlderHerrenFriedrichBecker,Joser
Binder ,WendelinFröhlich ,JosefKripal ,KarlKronik,
JohannNeuer,JuliusReifschneider ,KarlReinhart,P
Rothbauer,AntonSchimunek,FerdinandSziberundJ
Walentazu Armenrätendes9 .Bezirkesbestätigt .

BeamtenvorlagenderGemeinde.DasvomBürgerklube
setzteKomiteezurBeratungderBeamtenvorlagenderGemeinde
hielt heute vormittags eine längere Sitzung ab ,in
sichdasKomiteemitdemReferateüberdieErhöhungderBezüge
derAltpensionistensowiemitderRegulierungderBezüge
derbereitsimBesitzeeinesVersorgurm henden
WitwenundWaisenbeschäftigteAußerdemwurdenbezüglich
einigerandererFragenwieHilfsstatus,Wahlkatasterbeamte
undKanzleibeamteAnregungengegeben,unddieselbendem
MagistratezurBerichterstattungübermittlt.Ebensow
bezüglichderRegulierungderPensionenvonWitwennach
LehrpersoneneineVerbesserunginVorschlaggebracht.Das
KomiteewirdseineBenztungenamDonnerstagindernächsten
Wochefortsetzen

StädtischeFeuerwehr.ImStandederOffizierederstädtischen
FeuerwehrgelungtdieneugeschaffeneStelleeinesBrandmeister-¬
Assistentenzur BesetzungDieBewerberhabenaußerdenallge -¬
meinenErfordernissenzurAnstellungimstädtischenDienste
durchein ZeugnisdesStadtphysikatesnachzuweisen,daßsie
diephysischeEignungfür denFeuerwehrdienstbesitzen ;sie

haben ferner nachzuweisen ,daß sie entweder an einer inländi¬

schen technischen Hochschule die Prüfungen aus einem derbeste¬
hendenvierFächermitgutemErfolgeabgelegtoderimEisenz
bahnod-undTelegraphenregimentalsOffizieregedienthaben
Gesuchesindbis28 .Februar2UhrnachmittagsbeimWiener
Magistrate ,Abteilung4einzureichen .

ßWiebereitsberichtetbeschloßderStadtratausWoh
die Einsetzung eines gemeinderätlichen Wohnungsausschusses

Demselbenkönnenmit beratenderStimmeauchDelegierteder
Hausbesitzer -Organisationen( nicht wie irrtümlichgemelde

de Hotelbesitzer - Organisationen )zugezogen werd

ubiläen .Diein demstädtischenDie
Schlachtbrücken-OberaufseherFranzEgglundJohannKKeller
feiertenam1 . . M.ihr 25jährigesJubiläum.Beidemacht
als Unteroffiziere die OkkupationBosniensmit und sindseit

Er ungdesMeidlingerSchlachthausesdiesemzugeteilt.
Zu Ehrender Jubilare ,welchesich bei VorgesetztenundKolle¬

großerBeliebtheitundWertschätzungerfreuen ,fandin
denBreiEngel-SäleneinFeststatt ,welchesdieKollegen

it demObmannHöttlanderSpitzeveranstalteten.

t dievonderGeme
3lichdesAblebensdesGemeinderParte
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ZurTodeSchuhmeiers.Inderam14.FebruarinLöflersRe¬
großenVertrauensmännerVersammlung,inwelcheralle
Benufsständedes13.Bezirkesvertretenwaren,wurdenach-anihrePflichtenerinnerteundansiedenAppellrichtete,
stehendeResolutiongefaßtundeinstimmigangenommen:
DieheutevollzähligversammeltenVertrauensmännerdes
deutschchristlichøsozialenWählervereinesdes13 .Bezirkes
drückenihr tiefstesPedauernüberdentragischenToddes
AbgeordnetenundGemeinderatesFranzSchuhmeieraus ,welcher
durchdieunseligeTateinesjedenfallsseinerSinnenicht
mehrMächtigenzumOpferfielundbringendessenHinterblie-¬
benendieaufrichtigeTeilnahmeentgegen.DieVersammlung
nimmtaberauchherzlichstenAnteilandemunsagbarschweren
Schicksalsschlage,derdadurchdenallverehrtenundverdienst¬
vollenAbgecrdnetenundGemeinderatihresWahlbezirkes,
HerrnLeopoldKunschakundseineAngehörigenunverschuldet
betroffen,versichertihnihresunerschütterlichenVertrauens
undbittetihn ,dieVersicherungentgegennehmenzuwollen,
daßdieWählerschaftdes13 .Bezirkesauchindiesen,so
grenzenlosschwerenTageninunwandelbarerTreuezuihmsteht
undindiesemtraurigenVorfallkeinenAnlaßerblickt,derseineStellungimöffentlichenLebenundseinenunsallen
bekanntentadellosenRufauchnurimgeringstenerschüttert.

sdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
ag ,den18 . . M.um5UhrnachmittagseineSitzung
Tagesordnungstehenbisjetzt21Beschäftsstücke,

dieRefertedesBürgermeistersüberMarkt-und
sionierungsinrichtungenundBildungeinesGemeinde-¬

sfdiestadtischeVohnungsfürsorge.Vize-¬
neisterHoßwirdüberdieLohnregulierungdesStra¬bürg

BenpflegepersonalesundüherdieRegelungderDienstes¬
stellungderstädtischenStraßenaufseherberichten.An

tigerenReferatensindnuchhervorzuheben,dasProjekt
fürdieErrichtungeinerSchlachthalleinder4 .Abteilung

desSchlachthausesSt .Marx,veranschlagtmit174. 000K,
HerstellungenimStrandbadGänsehäufelmitdenKostenvon
3 .000K,AnkaufvonGründen,Subventionen,etz .-Der

t tritt Dienstag,DonnerstagundFreitagjedesmal
rvormittagszuSitzungenzusammen.

fähr200provisorischangestelltenLehrpersonenvor.
DemfeierlichenAktewohntenauchderStellvertreterdes
administrativenReferentendesBezirksschulratesMagistrats¬

stauration13.BezirkPenzingerstraße72stattgefundenensekretärPanyundOberkommissärPaulbei.VizebürgermeisterHoßhielteinekurzeAnsprache,inwelchererdieLehrkräfte
demUnterrichtundderreligiös-sittlichenErziehungbeson¬
dereAufmerksamkeitzuzuwendenaberauchdenPatriotismus,
dasHeimatsgefühlindenKindernzuweckenundzufördern
undihnenzumBewußtseinbringen,daßsieAngehörigedes
deutschenVolkessindundineinerdeutschenStadtleben.
OberkommissärPaulverlassodanndieAngelobungsformel ,wor-¬
aufdereigentlicheAktderAngelobungerfolgte.
EntfallenderEmpfang.HerdieswöchentlicheEmpfangbeiSr.
ExzellenzdemBürgermeisterDr.WeiskirchneramMontag,den
17.. M,entfälltwegendessendeenstlicherVerhinderung.

ingvonLehrpersonen.Heutemittagsnahmdererste
HoßimGemeinderatssitzungssaaledieAngelobungvon

EineTheodorKörner-FeierderGemeindeWien.ImRahmender
Festlichkeiten,welchedieGemeindeWienanläßlichderJahr¬
hundertfeierderBefreiungskämpfedesJahres1813veranstal-¬
tet ,findetamSonntag,den16.März. J.vormittagsvordem
DenkmaleTheodorKörners,welchesbekanntlichanderFassade
denKlostersinderHofzeileim19.Bezirksichbefindet,ei.
Gedächtnisfeierstatt .EingeleitetwirddieFeierdurchden

VortragdesWeber' schenChores„LützowswildeverwegeneJagd"
durchdenDöblingerMännergesangsverekn,hierauffolgtdie
DeklamationdesKörner' schenGedichtes„AbschiedvonWien"
durcheinSchulmädchensowiedieFestrede,welchederObmann
desgemeinderätlichesAusschusseszurVeranstaltungder
Leipzig-FeierStadtratTomolahaltenwird.NachderNieder-¬
legungeinesKrranzesderGemeindeWiendurchdenBürgermeister
Dr.WeiskirchnerschließtdieFeiermitdemVortragedes
Weber' schenChores„GebetvorderSchlacht".
EineReminiszenzandasAttentataufdenKaiser.DieVor¬
tehungderGenossenschaftderFleischhauerinWienhat

inihrergestrigenSitzungdeneinstimmigenBeschlußgefaßt,
anläßlichden60.WiederkehrdesTagesanwelchemdurch
MihrenBerufskollegenJosefv .EttenreichdasruchloseAtten¬
tatgegenSeineMajestätglücklichabgewehttwurdeandie
AllerhöchsteKabinettskanzleieinSchreibenzurichten,in
welchemdieBitteausgesprochenwird ,SeinerMajestätdie
AlleruntertänigsteFreudeundGenugtuungderWienerFleisch-¬

itzende-StellvertreterdesBezirksschulratesVizebürger-hauerzuunterbreiten,daßeseinemihrerKollegenvegewesenist ,dasteureLebenSeinerMajestäta

ddenVölkernOesterreichszüerhalten.
igtZentraluhrenanlageinWien.DieGemeindeWier

eineekktrischeZentraluhrenanlagezuschaffenundzwar
derart ,daßvoneinerodermehrerenZentralstellenaus
sowohldiebereitsbestehendenalsauchneuzuerrichtenden
öfentlichenUhrenbetriebenunderhaltenwerdenHiezu
gehörendieTurmuhren,Ständeruhren,Uhrenanundinöffent-¬
lichenGebäudenetz .EssollenjedochauchPrivatuhrenan¬
geschlossenwerden.DasPrinzipdieserneuenEenrichtungbe¬
stehtdarin,daßdieseUhrenvondenZentralstellenaus ,wel-¬
chedierichtigeZeitvonderSternwarteerhalten,ununterbro¬
chenkontrolliertwerden,sodaßbeidenHauptuhrenkeinegrö¬
BereSchwankungalshöchstens5Sekundentäglichkonstatiert
werdendarf.AufGrunddervomMagistrateausgearbeitenen
BedingungenwurdeeineinternationaleKonkurrenzausgeschrie¬
ben,øheutevormittagsfandimRathauseunterdemVorsitzedesMagistratsratesDr .MüllerdieOeffnungdereingelangten
Offertestatt .EslangtenvierOfferteein,dreivonWiener
FirmenundeinOffertvoneinerSchweizerFirma,uzw.
offerierten:VeuveDPerretFils(Neuchatel) ,Oesterrei¬
chischeNormal-Zeit-Gesellschaftmib . . ,Oesterreichische
Elektrizitäts. G.Ericsonund„Chronos"Normal-Uhren-¬
Gesellschaftmb. H.DiestädtischenAemterwerdendieein¬
gelangsenOffenteeingehendprüfenundvondemStudiumder-¬
selbensowievondemGutachteneinerReihevonStädtenin
velchemsolcheBetriebeingrößeremoderkleineremUmfange

bestehen,wirddieentgiltigeEntschließungderGemeinderere
etungabhängen
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- - ¬ - - - ¬
Die Beamtender städtischen Betriebe und Anstalten Gestern
fandimLehrerhauseeineBeratungderVertreterundPräsi¬
diendieserBeamtenschaftenstatt ,wobeidergegenwärtige
Standder Frageder finanziellenundrechtlichenGleichstel¬
lungmitdenMagistratsbeamtenerörtert undnachstehendeEnt¬
schließung einstimmig zumBeschluß erhoben wurde :DieHeute
den16Feber1913imLehrerhauseversammeltenVertreterder
BeamtenschaftenderstädtischenAnstaltenundBetriebesowie
diePräsidienderVereinedergenanntenBamtenschaftennehmen
imHinblickeauf die bereitwilligs "erfolgteErweiterungder
Zeutbeförderungder Magistratsbeamtenündeines Teilesder
übrigenstädtischenBeamtenschaftenAnlaß ,andiegeehrte
WienerStadtvertretung speziell an Se ExzellenzBürgermeister

DrRichardWeiskirchnerunddasvomBürgerklubeingesetzte
Tomiteenamensder bisherunbedachtenBeamtenschaftenderstä¬
dtischenUnternehmungendieergebene,begründeteBittezu
richten ,auchdiesenBeamtenschaftendasgleicheWohlwollen
wiedenKollegenimStadthaushaltezuzuwenden.DerErkenntnis
des . kVerwaltungsgerichtshofes vom14 November1912wie

imSinnedesGesetzes1om21April1882undmehrererander¬
weitigerGerichtbeschlüssezufolgesindsämtlicheBeamteder
Stadt Wien ,eines Landes ,kurz gedes öffentlichen verwaltungs¬
körpersals in öffentlichenDienstenAngestellteerklärt .Nach

derhöchstgerichtlichenEntscheidungist weitersfestgestellt ,
daßzudengesetzlichenAufgabendinesLandes,einerStadt,
etzauchdieVerwaltungdesdemGemeinwesengehörigenVermö¬
gend zu rechnen ist ,gleichviel ,ob die Veranstaltung auf
Gewinn,alsoaufeineVermehrungderEinnahmenderStadt,des
Landes,etzabzieltodernichtAuchdadurchgehörtihreVer¬
waltungnochimmerzudengesetzlichenAufgaben,weilderar¬
tge UnternehmungenBestandteile des VermögenseinesIffent¬
lichenGemeinwesenssind .Auchsie dienenübrigenddenöffent¬
lichen Verwaltungsaufgabender Stadt etz . ,indemsiedazu
bestimmt sind ,der Stadt ,dem Lande ,etz ,die Mittel zur

ErfüllungseineröffentlichenAufgabenzusichern.EinBe¬
diensteteraber ,welcherimDiensteeinesLandes ,eineStadt ,
etz steht undseine Dienste der Erfüllung deröffentlichen
Aufgabender Stadtverwaltungzur Verfügungstellt ,mußnach
dergewöhnlichenBedeutungdesWortesals eininöffentlichen
DienstenAngestellterAngesehenwerden .Eskannweiters
nachderEntscheidungdes . k .Verwaltungsgerichtshofesnicht
unterschiedenwerden,obderPeamtenmitöffentlicherGewalt

tattet ist undvondemLande( Staat) ,mitderMit-¬
rkungbei solchenAufgabenbetrautist ,welchederöfentlics

VerwalfungskörperinAusübungAeinesgesetzlichenImperiums
zu vollziehen hat ,denn das Gesetz braucht nicht denAusdruck
BediensteteoderAngestelltevonBehörden ,sonderndenviel

vielweiteren,umfassenderønAusdruck, inöffentlichenDiensten
angestellte . "Fernersind imSinnemehrererGerichtsbeschlüsse
unddemWortlautedes§1deszitiertenGesetzes.gemäBdie
auchdieBiamtenundDienerderstädtischenBetriebeund
AnstaltenalsAngestellteeinerGemeindezubetrachten,ohne
Rücksichtdarauf,obdieseOrganeöffentlichrechtlicheAuf¬
gabenderGemeinlezuerfüllenhabenoderobsie imEørr
Privatetrieb derselbentätigk sind( SieheStaatsbahnen. )
AußerdemsinddieGroßbetriebe,wie :Gaswerke,Elektrizitäts¬
werke,Straßenbahnen,etz .Anstalten,welchedieöffentliche
BeleuchtungunddenöffentlichenVerkehrbesorgen ,somitein
ausgesjrochenyöffentlichesInteressex ,wasauchin derBesteu¬
erung zumAusdruckekommt ,indemdie auf die öffentliche Be¬
leuchtungentfallendenEinnahmensteuerfreiseitensderFinanz-¬
behördenbehändeltwerdenDaßdieBeamtenundPediensteten
derstädtischenAnstaltenundBetriebeöffentlicheAngestellte

d ,rhellt wester aus der Tatsache ,daß diese kein
passivesWahlrechtbesitzen ,sonachgleichderübrigenaktiven
tädtischenBeamten-undDienerschaftin dieGemeindertretung

Wählbarsind .Demnachwärediefinanzielleundrechtliche
lungderPeamtenderstädtischenBetriebeundAnstal-¬

tungmtdenKollegenimStadthaushaltenurrechtundbillig ,
undhoffendieBeamtenschaftenderWienerstädtischenAnstalten
undBetriebevondenmaßgebendenFaktorendiegleichevohlwol¬
lendeSehandlung,wiesolchedieKollegenimStadthanshalte
erfreulicherweisestetserfahren.
DieZentralsparkassederGemeindeWienhatinihrenRäum¬
lichkeiteneineStahlkammererrichtet ,HeiderenAnlage
dienewestenErrungenschaftenderTechnikverwertetwurden,
wodurchdie unbedingteSicherheit der Depotsgewährleistets
ist .DieStahlkammeristnachallenSeitenmitdenstärksten
SicherungenausBetonundEisenausgestattet,ruhtselbständig
aufeinemeigenshergestelltenTrägergerippeundist derZu-¬
gangdurcheine vollkommenfeuer - ,Einbruch - ,thermit -und
schmelgsicherePanzertüremodernsterKonstruktionmöglich
EinringherumlaufenderGangermöglichstes ,dieStahkammer
TagundNachtstrengstens zu bewachen .Die einzelnenFächer
Safen)stehenunterderSperredesMietersundderAnstalt
undkönnenwedervomMieterallein ,nochvonderAnstalt
allein geöffnetwerden .DieSchlüsselzu denFächernwerden

Miete in
denMieternzuBeginndereinemmitdemSiegeldesKassen¬
fabrikantenverschlossenenUmschlagübergeben

DerwissenschaftlicheVereinSkietikonveranstaltetam
19 . . M,7UhrabendsimFestsaalderBürgerschule1Be¬
zirkStubenbastei3einenLichtbildervortrag, Bilderaus
denösterreichischenAlpen" ,TextvonHeinrichAN .Schulz .
EswirdhiebeieineSerievonAutochromenzurVorführung

gelangen
—.

Jung - Wien - Redoute .AmMittwoch ,den 12 . . M.fand imKursalon
derStadtWiendieRedoutedesJung-Wien-Komiteesstatt ,wel¬
cheeinenglänzendenBesuchaufzuweisenhatte .DerSaalbot
ein fesselndesBilddurchdie prächtigeundreicheAusschmückung
mitBlumenundBlattpflanzenunddurchdiewirkungsvolleEffekt¬
beleuchtung .DerintimeCharakterdieser Redoutehatdem
Komitee ,dasüberdiesdenDankder Damendurcheinevornehm
ausgestatteteDamenspendeerwarb ,neueFreundeausdemKreise
der Anwesendenzugeführt Unter den KlängendesKonzert-¬
OrchestersSwobodaundunterder LeitungdesHofmimikers
FritzFränzilentwickelteeicheinlebhaftesMaskentreiben,
das nachder Demaskierungheitere Episodenbot undeinemfröh¬
lichen Tanzfeste den Platz einräumte .Unter denFestgästen ,

vomObmann-StellvertreterCharlesKellerbegrüßtwurden-¬
derrührigeundumsichtigeObmannundArrangeurdesFer
HyrrVorstandJosefTatzl,wardurcheineplötzlicheErkran¬
kungzumLeidwesenallerverhindert- bemerkteman:den
VizepräsidentdesKomitees desPallesderStadtWienGemein¬
deratDr .Klotzberg,FabrikantGemeinderatSchimeksamt

BöttgerFamilie ,Magistratssekretär samtFrau ,Chefredakteur
Micheu,EmzellenzLavric ,dieFamilienGeneraldirektorLohnstein,
OberstSterz Edler v .Ponteguerra ,RegierungsratPorm,
OberstleutnantEinner,GreßgrundbesitzerHörander,MajorTrampus,
Prof .Hörwarther,OberverwalterPecher,OberinspektorReimann,
dieFabrkkantenLeube,Merz,Borowetz,Sandmann,Hönigschmid,
Hubatschka ,Budil .Koch ,Postamts-DirekterCzedik ,Kontreadmiral
Mirtl ,PrimariusDrKnörlein,etz.
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WIENERSTADTRAT .
Sitzungvom18 .Feber.

Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,VB.Dr.Porzer,VB.Hierhammer
und VB .Hoß .NacheinemBerichtedesStR .BaronwirddieNeuerrich¬

tungvon5 ganz -und8 halbnächtigenGasglühlichtflammenin
derSollingergasseim19 .BezirkmitdenKostenvon3400K

genehmigt.
StR.HallmannbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen

BeleuchtunginderSiebenbrunnengasseim5 .BezirkdurchUm¬
wandlungeinerhalbnächtigenAuergasflammein eineganznächti¬
ge .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .DechantwirddieErrichtung
15ganz -und30haßbnächtigenGasglühlichtflammeninder

Glanzinggasse,StarkfriedgasseundLudwiggasseim18 .Bezirk
mitdenKostenvon18 . 750Kunddie Verbesserungderöffent¬
lichenBeleuchtunginderStaudgasseundUmgebungim18 .Be¬zirk durchErrichtungvon9 ganz -und12halbnächtigenGasglüh
lichtflammenundUmwandlungeinerhalbnächtigenGasglammein
eineganznächtigemitdenKostenvon3150Kgenehmigt

VB.Dr .Pörzerbeantragtdenin die2 .Dienerbezugsklasse
eingereihtenBedienstetenausdemStandederFeuerwehr,die
über10JahrebeidieserzugebrachteDienstzeitin dieZeit¬beförderungsfristfür dieErlangungder1 .Bezugsklasseein¬
zurechnen .( Ang. )NacheinemBerichtedesStR .SchwerwirdderAnkaufvon
20 AquarellenvonR .Aßmann ,darstellend Ereignisseder
zweitenBelagerungWiensdurchdieTürkenimJahre1683für
diestädtischenSammlungengenehmigt.

acheinemBerichtedesStR.HermannwirdderVerbesse¬
gderöffentlichenBeleuchtungderVersorgungshausgasse

im9 .BezirkdurchErrichtungvon1ganz -und3halbnächtigen
ergasflammenundErrichtungvon2 halb -und2ganznächtigen

ergasflammenimStraßenhofederHäuser9 .BezirkPorzellan-¬
gasse 39 ,41 und 43 mit den Kosten von 1800 Kzugestimmt .

NacheinemBerichtedesStR .BraunwirddieVerbesserung
deröffentlichenBeleuchtungimGröretgrabennächstderHör-¬
tengasseim11 .BezirkdurchErrichtungvon2ganznächtigen
Gasglühlichtflammenundin derFaiserEbersdorferstraßedurch

ichtungvon41halb- und21ganznächtigenGasglühlicht¬
flammenfernereinerDoppelflammemitdenKostenvon9300K

genehmigt
StR .Knollbeantragt die Verbesserungderöffentlichen

Beleuchtungim21 .BezirkundzwarinderKonstanziagasse
( Errichtung von 2 ganznächtigen Gasglühlichtflammen ) ,Gericht¬

gasse4ganznächtigeAuergasflammen,Kosten2650 ) ,Seba¬
stian Kohlgasse( Errichtungeiner ganznächtigenGasflamme) ,
BahnsteggasseundKuenburggasse(Errichtungvon6halb-und
einerganznächtigenAuergasflamme,Kosten900K )undTheodor
Körnergasse( 2ganznächtigeAuergasflammen)DemAntragewurde

zugestammt.
NacheinemBerichtedesStR .GräfwirddieVerbesserung

deröffentlichenBeleuchtunginderFauseagasseim16 .Bezirk.
durchErrichtungvon3 ganz- und5 halbnächtigenGasglülicht¬
flammen( Kosten1200Kundin denStraßenumdieAlt
OttakringerkirchedurchErrichtungvon2ganz- und2halb-¬
nächtigenGasglühlichtDoppelflammenund2halbnächtigen
Gasglühlichtflammen( Kosten1100K )genehmigt.

NacheinemBerichtedesVB.HoßwirddieVermehrungder
HeizaufseherstellenderstädtischenFeizwerkstättevon3auf
5 unddie Einteilungin folgendeStellen genehmigt :ein
Heizoberaufseher,2 Heizaufsehererster KAlasseund2Heiz¬
aufseherzweiterKlasse .

DieBezirksratswahlenaufderWieden.AufGrundderinden
letzten TagenvondemchristlichsozialenBezirkswahlkomitee
einerseits und dem deutschradikalen ,deutschnationalen Bezirks¬

vereinWieden"anderseitsgefaßtenBeschlüssetratenSamstag,
den15 . . M.dieVertrauensmännerbeiderParteienzueiner
endgiltigenBesprechungzusammen.Hiebeiwurdedievolle

UebereinstimmungbezüglicheineseinheitlichenVorgehens
beidenkommendenBezirksratswahlenfestgestellt .Eswerden
sohin24Christlichsozialeund6Deutschradikalealsgemein¬
sameBewerberfürdenBezirksrataufgestellt.
leichzeitigwurdevonallenVertreternbeiderParteiender

bestimmtenErwartungAusdruckgegeben ,daßeinZusammengehen
auchbeiallenkommendenWahlenstattfindenwird.
Schuleinweihung.AmSamstag,den22 . . M.halb10Uhrvor-¬
mittagsfindetdie feierlicheEinweihungderneuerbauten
städtischenDoppelvolksschule20 .BezirkLeystraße4g
34bis36statt .
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EineInterpellationdesBürgermeistersüberdenSparkassen-¬nEzelleerlaß .Bürgermeister/Dr .Weiskirchnerwirdindernächsten
Sitzungdes . - ö.LandtagesfolgendeInterpellationan
SeineExzellenzden . k .Statthalterstellen :

Das. k.MinisteriumdesInnernhatmitdemErlaese
vom16.Jänner1913dieSparkassendurchdasindiesemEr¬
lasseaufgestellteJunktimverpflichtet,15ihrerEinds
geninStaatswertenanzulegenunddiesesprembwelleVerz.
hältnisbinnenzweiJahrenherzustellenDieDurchführung
dieserMaßnahmenwürdedieSparkassenzwingen,dieBewilligun
vonHypothekar-Darleheneinzuszhränken,manchewürdensogar
solcheDarlehenzurückfordernmüssenDieRegierungwurdehiedurchinsbesonderedieWohnungefürsorgedieihrdoch
nachwiederholtenundentschiedenenErklärungenbesond
amHarzenliegt ,schwerschädigenDiegemeinnützigeBau¬
tätigkeitdurchBauvereinigungen ,dieFörderungdesBauee
vonFamilien -undKleinhäusern,die Nutzbarmachungderne
RechtsformdesBaurechteshabeneinenreichlichenundba
genKreditzurunumgänglichenVoraussetzungSoliegt
SchwergewichtdesStaatlichenWohnungsfürsorgefondesfür
Kleinwohnungennichtin unmittelbarerDarleherngewährung.
sonderninderGarantieleistungfürzweitstelligeHypotheken
Manhatberechnet,daßmitdenMittelndesFondsuntemder
Annahme,daßdiezweitstelligenHypotheken40 :derestes
hungskostenderHäuserausmachen,bis zumJahre1921Häuser
mitKleinwohnungenmitdenGesamterstehungskehtenwon432
MillionenKronenerstelltwerdenkönn/enDiessschönenZus
kunftsaussichtenfallenaberwieeinKartenhausinsichzu¬
sammen,wenndiezuverbürgendenDarlehennichtbeschafft
werdenkönnen.DanunweitersdieEinschränkungdererst¬
stelligenBelehnungdurchdieSparkassenin gleicherWeise
edernochverstärktdiezweitstelligerHypothekentrifft

( dennes müssendannaucherstrangigeHypothekenausMit¬
beschafftwerden,diesonstfürzweitstelligeverfüg¬

ihrereigenenLeistungsiaggk
wi

keitau

parwären) ,ergibtsichalsFolgeder
daßmanmit der einenHandgegebenhat ,
andernzunehmenInganzähnlicherWe
tungdesBaurechtesillusorischgemacht
alleMaßnahmen,diemanunter„Wohnun

tegierungsmaBreg
umsofortmitde
sewirddieEiny
MiteinemWort
rsfürsorgezusr

VorsorgefürdieLiquiditätderMitteldenSparkassenzu
einemfrüherenZeitpunktehättebetätigenmüssenEesoll
auchhiernichtuntersuchtwerden,obdas ,wasvonderRegie¬rungimInteressedesRentenmarktes- unddarumhandeltes
sich ihr vor allem- biehergetanundunterlassenwurde ,durch
wagszurechtfertigenist undobnichtmanchmalmomentaneVor¬
teile auf Kostender künftigenEntwicklungallzuteuerVerkauft
urdenNureinigeallgemeinewirtschaftlicheFeststellungen

eindzumachenDasWohnuxgeweseninWienundNiederösterreich
wurdeaufsSehwerstegetroffendurchdieschonungslose,inder
SteuergeschichteallermodernenLänderohneBeispieldastehen¬
denHeranziehungderSteuerkraftderBevölkerung.Dieaußer¬
ordentlicheBelastungliegt nichtnurin dengesetzlichenBez
stimmungenüberdieGebäudesteuern,sondernauchinderAnwen:
dungdesGesetzesWerdensoaufdereinenSeiteWienund

sogewonnenen
werdeAnlaß eRegierungverschließtsichbeharrlich

allenGebietendeswirtschaftlichenund
dehAnforderungenderReichshaupt-undRe¬

sidenzstadtunddesStammlandesder MenarchieunddieBedürf¬
nissederBevölkerungbleibenanbefriedigtodermüssenmitden
zuschwachenKräftenderLandes -undGemeindeverwaltungbestri
tenwerdenin jenenZeigenderVerwaltung,dieanderweitsaus
Staatemittelnaufsreichlichstegefördert ,jaausschließlich

wirtschaftli twi nebesondereauf
dunglähmendeinwirkte.Siehabenauchgezeigt,

eln ,dasdort ,womanbishernurInteressenderStadtWienund
er ihrerBewohnererblickenwollte ,einLebensintersssedesGe
richgamtstaatesaufdemSpielestand.FürdieMöglichkeit,

te : Staatsanlehenzubegebenoderin ihremKursezuhalten ,ist
mmenzedie Kapitalbildunggeradein WienundjenenwenigenGe¬

hmuck,eventuellinSparkasenun okalenIn

IchstelledaherdieAnfrage:. )Ist SeineExzellenz

stituten ,höchstseltenaberinStaatsrentev
Wiensindaberauchdie kleinenundmittlerenSparer ,deren
BedeutungfürdenStaatskreditheuteinallenLändernerkannt
ist ,KäuferderStaatsrente,soweitesihnenSichtinjüngster
ZeitdurchdieTeuerung,insbesonderederWohnungenundsonsti¬
genMietzinseunddieVerschlechterungallerwirtschaftlichen
VerhältnisseunmöglichwurdeHierist derHebeleinzusetzen,
umeinedauerndeundgesundeNachfragenachStaatspapieren
zuschaffen,nichtaberdurchmittelbareZwangsanlehen,die
geradedortamschmerzlichstenempfundenwerden ,woohnehin
krankhafteZuständeherrschen,nämlichamHypothekenmarkte

eneigt ,beiderhohenRegierungdieehesteZurückziehungdie -Schul -undLehrerfragenaufgerollt .IndiesemSinnehielt

nungsfürsorgefmBesonderenschwerschädigendenErlasseszudemVorsitzedeinesPräsidentenGemeinderatesBendaeine
erwirken ?2 )Ist SeineExzellenzgeneigt ,der hohenRegie -Zentralausschußsitzungab ,zuderdfechristlichsozialen

rungdienachhaltigsteFörderungderwirtschaftlichenInteres -GemeinderateausdemLehrstandegeladenwaren.Gemeinderat

krediteseindringlichstnahezulegen?

Wiederkehrdas100GeburtstagesHebbels.Am18März1J
kehrtderGeburtstagdesDichtersFriedrichHebbel,der
von1845bis1862in Wienlebte ,undhiereeinereifsten

Hebbele ,dermitKleistundGrillrarzerzudengroßen

wohnteund,dieWerkeAgnesBernauer",„OrgesundseinRing",
MütterundKind "undDieNibelungen"niederschtrebSchließ¬

lich sei die seit 1889an demGeburtshauseHebbels9 .Bezirk
Diechteneteinstraße1 befindlicheGedenktafelam18 .Märzzu
bekränzenundnamensder StadtWienein Kranzauf dasGrab
Hebbelsniederzulegen.DerStadtratfaßtedenprinzpiellenBe¬
sehluß ,einEhrengrabfürHebbelundseineGattinamZentral¬
friedhofzuwidmenundauchdieübrigenAnträgedesReferenten
fandendieZustimmungdesStadtrates

5

WienerLehrerfragenDurchdieAngelegenheitderUeberweisun-¬
genwerdenin derganzenReichshälfteaufeinmaleineMenge

ses ,denRealkreditimallgemeinenunddieInteressenderWoh-auchderVereinderLehrerundSchulfreundeam15 . . M.unter

sen Wiensauchaus demGesichtspunktedes allgemeinenStaats -undLandesausschußPhilp bepprachden StandderLehrergehalte-¬
fragedesLandesNiederösterreichundzogeine Parallelef
derWienerGehaltsansätzemitdenen ,welchefürdasLand
geschaffenwerdensollen .DirektorPhilpwurdeersucht ,in
demselbenSinneauchin der am22 . . M.imSaaledesalten

Werkeschufzum100.Malewieder.InAnbetachtderGraneRathausestagendenHauptversammlungdesVereinesderLehrer
undSchulfreundedasWortzuergreifenGemeinderatGussenbauer

NachklassikernunsererLiteraturählt ,undinAnbetrachtbesprachdieZeitbeförderungderGemeindebeamtenundderen
desUmstandes,daßHebbel,dessenbedeutendstewerkeindienGehaltsverhältnisseundstelltediesenjenederLehrerschaftge-¬
entstandensind,zurdeutschterreichischenLiteratgegeaüberErtratfürdieGleichstellungderbeidenGruppen

vonAngestellten der GemeindeWienei n .DieBedeckungsfragezähltwerdenmuß,hatesdieGemeindewertretungdemAnsehenseidurchdieUeberweisungengelöstZudenvorgebrachtenlerStadtentsprechendgehalten,daßdieStadtWienden
großenDichterausdiesemAnlaßfeiere.StadtratSchwerlageAnregungenundgründsätzlichenBestimmungennahmendieVertre-

3
3

zunächstinBetrachtkommeHebbelistaufdemMatzleinsdorsneinlebhaftenWechselredeStellung
fer protestantischenFriechofIn einerGruftbegraben ,mit
ihmruhtin demGrabeauchseineam29 .Juni1910verstorbene
Gattin ,dieehemaligeHofburgschauspielerinChristineHebbel
DerüberausharmonischenEhederbeidenGattenwiederkünst¬
lerischen Bedeutungder Hofbungschauspielerinentsprächees ,
wennauchChristineHebbelzugleichmitihremGattenexhumiert
undin demEhrengrabebestattetwürdeDerGrabstein ,dervon
demBildhauerStreschak18 .geschaffenwurde,ist nochgut
erhaltenundkann,wennerrestauriertwird,auchaufdemEhren-¬
grabeVerwendungfinden .WeitersbeantragteStadtratSchwer
dieErrichtungeinerGedenktafelandemHause1 .Bezirk
Brunersta ?weselbstHebb .vomJahre1849P 11860

3

8

4 -

teinderLetztenStadtratssitzungüberdieseAngelegenheitterderSektionendesVereinesundzwarFrauDirektorWalterYscheticka

einenBerichtvorundführteaus,daßdieWidmungeinesEhrensfürdieLehrerinnerOttoVefürdieBügerschulleh-¬
grabesbeieinerzuveraustalterenEhrungdestotenDichtersferundAlbertHauptfürdieVolksschullehrerineinerunge-

ertraulicheSitzungdesGemeinderates.In dergestrigen
ertzzalichenSitzungdesGemeinderateswurdenacheinemBerichte
des StR .Büschdmkaiserlichen Rate ,Stadt -undGemeinderate
KarlHallmannanläßlichseines70 .GeburtstagesinAnerkennung
seinerlangjährigen,ersprießlichenTätigkeitaufdemGebiete
derGomeindeverwaltungdiedoppeltgroßegoldeneSalvator-¬
medailleverliehenNacheinemBerichtedesVB.Hoßwurde
demMagistracsratDr .AugustMayrin Würdigungseineraus¬
gezeichnetenDeistungenanläßlichderBudgetarbeitenim
Jahre1912dievollsteAnerkennungundderDankausgesprochen
unddemMagistratssekretärDr .FranzFattingerfürseine
Tätigket al S riftführer bei den Budgetberatungen

0 5

t ,jemehrerwächstihr
seitigen ,4 te sichderfr
gegenstellen aDerRegie

gkeitilrer Maßregelngar
partwerden ,daßsieihre

durchGesettz undPraxisungebührlichbela¬
Sogibtaufderanderen SeitedieArrt derVerwendung

ungeheureen SummenzuebensobegründeterB

omSt aateverrr gtwerrdenDieletztenZeitennunhaben
lichgeezeigt ,was dem1Einsicchtigenschonlangeklarssein
mußte:daßnäimlichdie syeteematischeBenachtelligungWiens

fassenpflegt,, stehenundfallenmitdlemRealkreditDie biet
RegierungsolltesichaberauchnichtddlerErkenntnisde erschwe-aufv

renNachteeileverschließen,welchedemprivatenImmobilarbesitzals
ndderPrrivatbautätigkeitdurchKreditteinschränkungenerwach¬ten
enLennje mehrsichdieöffentlicheFürsorgederGrenzen inE
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WIENER STADTRAT
Sitzungvom20 .Feber.

VorsitzendedieVizebürgermeisterHierhammerundHoß.
NacheinemBerichtedesStR .RainwirddieVerbesserung

der öffentlichen Beleuchtung im 8 .Bezirk u .zw .in derKoch¬
gassedurchUmwandlungeinerhalbnächtigenJasflammeineine
ganznächtigeundErrichtungeinerneuenhalbnächtigenFlamme,
ferneraufdemLerchenfelder-undHernalsergürteldurchUm¬
wandlungvon6 halbnächtigenGasflammenin ganznächtigegeneh¬

migt
NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirddemAsyl¬

vereinfür ObdachlisebehufsUnterbringungvonau dieEr¬
öffnungdesAsylswartendenPersonendasgemauerteMagazinim
rückwärtiganGartendes Notspitales an der Triesterstraßezur
VerfügunggestelltStRPoyerbeantragt:VerbesserungvonöffentlichenBe¬
leuchtungenim13Bezirku .zw .in derHöritzergasse,
BaumgartnerstraßeundGuldengassedurchErrichtungvon
8neuenhalb -und1ganznächtigenGasglühlichtflamme
( 1300K) ,in derSchweizertalgassedurchErrichtungvon
4 neuenganznächtigenGasglühlichtflammen( 2600 ) ,in
derLinzerstraße,LützowgasseundUmgebungsowieHeinrich
CollingässtraßedrchErrichtungvon31halb -und10ganznäch
tigenGasglühlichtflammenundUmwandlungvonmehrerenhalb¬
nächtigenFlammeninganznächtigeundinderKuefsteingasse
durchErrichtungeine ,neuenganznächtigenGasglühlichtflamme
9400 K ) ,vor dem neuen Amtsgbäudeam Hietzfiger Kai -durch

tungeinerganznächtigenGasglühlichtflamme,aufdem
iccoli-Platz,inderVolkgasseundHanselmayergasseMc

rrichtungvor9neuenhalb -und7ganznächtigenGas¬
glühlichflammenundUmwandlungeinerhalbnächtigenGasglüh:
lichtflammeuneine ganznächtige( 5500K) ,endlichinden
Personen - Tunnelsim Zugeder Einwanggasse ,Diesterweggasse
sowiebeiderBahnüberbrückungundderenRampenimZugeder
AmeisgassedurchErrichtungvon17halb -und28ganznächtigen
Gasglühlichtflammen( Kosten11. 124K) . - (Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .FraßwirddieVerbesserung
deröffentlichenBeleuchtunginderZollergasseim7 .Bezirk
urchUmwandlungeinerhalbnächtigenGasflammeineine

ganznächtigegenehmigt.
StR.OppenbergerbeantragtdieErrichtungeinerLeichen¬

kammeraamtWohnungdewLeichenwächters,einesDepotsfür
gestellte Effektenundeines WerkzeugødepotsfürZwecke

tadtgarten-DirektionanderDresdnerstraßeim2 .Bezirk

pinzipiellzugenehmigen(Ang. )
Dasvon StR .Hörmannvorgelegte Detailprojekt fürdie

Erbauungeiner 5 .GruppevonJungschweinstallungenaufdem

BorstenviehmarkteinSt .MarxwirdmitdenKostenvon
. 926Kgenehmigt,
DerVornahmevonFerialherstellungenimSchulgebäude

3 .Bezirk Far Paulusgatse 9 bis 11 und Paulusplatz 4wird

miteinemErfordernissevon4980Kzugestimmt
NacheinemLerichtedesStR .TomolawirddieSpende

von700ExemplarendesBuches„ DenkmaleundErinnerungs¬
zeichenandieTürkenzeitinWien"fürdieLehrerbibliothe-¬
enderWienerrSchulendurchdenVerfasserFranzScheidl

angenommen.DemSpenderwirdderDankausgesprochen
DasvonStR .KnollvorgelegteProjektfürdieKanal¬

eubau/inderUeberfuhrstraßesowieindenangrenzenden
GasseninderStreckevombestehendenVorkopfederUeberfuhr-¬

aßebiszumKreuzungspunkteringsAdieneuerbauten
iserdergemeinnützigenFloridsdorferBeamten-Baugenossen¬

schaft im 21 .Bezirkwird mit den Kostenvon25000Kgeneh¬
migt.StR.TomolabeantragtdøieAnschaffungdesWerkes
" NaturgemäßerZeichen -undKunst-Unterricht" vonAlois
KunzfeldfürdieLokal-LehrerbibliothekenderstädtYolks¬
undBürgerschulen .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .Kleinerwirdfürdie
Einrichtung der Feuermeldezentralein der neuenFeuerwehr
MariahilfnachdemEinschYlagglocken-Systemundfürdie
EmpfangsstationeneineBetragvon46. 000Kgenehmigt.

NacheinemBerichte des StR .Brauneißwird dieSchad¬
loshaltung für den zur Straße abzutretendenGrundbeim
Hause14BezirkDiefenbachgasse54aimAusmaßevon
21,01memit18Kpermfestgesetzt

StR.ZatzkabeantragtdenAnkaufvonGründeninOber-¬
Baumgarten ,13 .Bezirk Einl Z .145 ,zwischendemBaumgartne
KasinoparkunddenGründendes ehemaligenBaumgartnerGas- ¬
werkeszwischenLinzerstraßeundWestbahnimGesamtausmaß
von19 . 856mumdenEinheitspreisvonZOKperm .( Ang)

NacheinemBerichtedesStR .Schneiderwerdenfürdie
ArbeitenzurInstandsetzungundteilweisenRekonstruktion
derTragrohredesstädtischenStrombadesBrigittenau-¬
FlyoridsdorfimFreudenauerWinterhafen18. 855Kbewilligt

ürgerSachseninWien.DieserangeseheneVereind
VereinveranstaltetamSamstag,den22 . . M.imSaaledes
HotelsBayrischerHof ,2 .BezirkTaborstraße49seindiesjä

usik :SalonkapelleMelichar.gesTanzkränzche

EintrittskartenimVorverkauf2K,Familienkartenfür
4Personen5K.Verkaufsstellen:CaféMaximilian,Universi-¬
tätsstraßeN £2 ,CaféLandtmann,Franzensring14 ,Restaurant
Kraustofl ,Universitätsstraße9undimAtelierLurzJosef¬
städterstraße20sowieanderAbendkasse.
KranzniderlegungamSargeKaiserJosefII .EineOffizierw-¬
deputationdesinRzeszowgarnisonierendenUlanen-Regimente
KaiserJosefII bestehendausdenHerrenMajorRittervon
Milaszewski,denOberleutnantsVenulet,Biederman,Angerer
undLeutnantKlotzbergerschienheutein derKKapuziner -¬
Kirche,wosievondemPaterGruftmeisterindieKaisergruft
geleitetwurde,umaufdemSargeihresoberstenInhabersfür
immerwährendeZeiten,KaiserJosefIIeinenKranzbestehend
ausVeilchenundgelbenRosensowiekaisergelbenSchleifen
mitderAufschriftdesRegimentesniederlegte.

Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVize-¬
bürgermeistersDr .PorzerzumMagistratskommissärDr .Wilhelmernannt
Landskron/undnacheinemBerichtedes VizebürgermeistersHoß
die Bezirkswahlkatasterbeamten 2 .Klasse Maximilian Bartosch ,

JohannSchadelbauer,HeinrichKubach,KarlProßnitz ,Johann
Straschil,KarlKwiet,LeopoldHintermayr,KarlMaurusund
RudolfDättel in die 1 .Bezugsklassebefördert .
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ZweiganstaltderZentralsparkassederGemeindeWienimV
Bezirke .HeuteVormittagsfandin GegenwartdesVicebgmDr .Porzer,desBezirksvorsteherskaiserl.RatThomasPor
zer ,desStadtrateskaiserl .RatHallmann,der . R.Penz
Philp undKlaus ,der KuratorenKainzundPiwomka ,derMR
DrPlachyundDr .Loderer ,einerAnzahlvonBezirksund
ArmenrätenMargaretensunddesBeiratesderFiliale ,sowie
des Landesfürstlichen Kommissärsder ZentralsparkasseBe

zirkshauptmannDr .LiegerdiefeierlicheEröffnungderim
AmtshausedesV.BezirkeseingerichtetenneuenZweiganstalt
derZentnalsparkassestatt .

Kaiserl-RatPorzerbegrüsstedieerschienenenFunk
tionäre der Gemeindeunddes Kuratoriums ,insbesondereVice
bgm.Dr .PorzerundgabderHoffnungAusdruck,dassderneu
emZweiganstalteinegedeihlicheundebensoerfreulicheEnt
wicklungbeschiedenseinwerdewiederZentraleundjhrenbis
hereröffnetenTochterinstitutenErschlossdaraneinekurze
SchilderungderumfangreichenAdaptierungsarbeiten ,dienötig
waren ,umdasAmtshausdenerhöhtenAnsprüchendesBezirkes
anzupassenundersuchteschliesslichø denin Vertetungdes
GemeinderatspräsidiumserschienenVicebgmDr.Porzerdie
neueZweiganstaltdemVerkehrezuübergeben

Vicebgm .Dr .Porzerschildertenunmehringrossen
ZügendiesegensreicheWirksamkeitsowiedierascheEntwick¬
lung der Zentralsparkasseunddes KreditvereinesfürGewer
betreibendeundwiesaufdieSicherheitderunterderHaftung
derGemeindeWienstehendenEinlagenderAnstalthin ,dieihr
dasVertrauendår BevölkerunggewonnenhabenDieAnsgalt
habeinderErkenntnisderunsererZeitinnewohnenødenBe
dürfnisseihreAusgestaltungdurchGründungvonZweiganstalt
tenundErbauungvonStahlkammern(Safes) ,dieauchinder
neuenZweiganstalteingerichtetwurden,eifrigMörfbetrie
benundseiderErfolgdieserArbeitnichtausgeblieben:die
AnstaltverfügeheuteüberEinlagenvonK164,000.000-¬
VieebgmDr .PorzerersuchteschliesslichdieAnwesendenfür
dasJnstitutinihremBekanntenkreiseeinzutretenunder
klärte sonachdie Zweiganstaltfüreröffnet

SekretärDr.MellerbatdieanwesendenFunktionäre
gleichfalls,demJnstituteihreFürsorgeangeseihenzulassen
woraufSt . R.HallmanninkurzenWortendaraufhinwies,dass
mit der Errichtungder Zweiganstaltein sedt jeherggeäusse

aggegangenshderBevelkerur

sei
BezirkshauptmannDr.Liegerbeglückwünschtenamens

desAufsichtsbehördedieGemeindeWienzudemschönenErfol
gen ,welchedieZentralsparkasseundderKreditvereindank
derrastlosenArbeitdesKuratoriumsunddesAusschussesauf
zuweisenhaben .

HieraufstellteKassenvorstandHelmreichdieBeamten
derneuenZweiganstaltdenVersammeltenvor.

EingrosserTheilderanwesendenFunktionärebenütz
te sodanndenAnlass,umderneuenZweigansaltSpareinlagen
zuübergeben.HieranschlosssicheineBesichtigungderBu¬
reauräume ,derStahlkammerunddesneuadaptiertenAmtsgebäu
les

Dasstädt .StrombadAugartenbrücke,dessenBesuchinden
letztenWochenwegenEisrinnenseingestelltwerdenmusste,
wirdamSonntagden23 .Februarwiedereröffnet .

DieBeamtenvorlagenderGemeindeWien.DasKomitedesBürger
klubfürdieBeamtenvorlagenbeschäftigtesichheutemitden
Wünschender Bezirkawahlkatasterbeamten ,derAltpensionisten
undderWitwenundWaisenchstädtischenAngestellten.Den
erhobenenForderungenwurdeentsprechendRechnunggetragen
undwerdendie bezüglichenVorlagendemnächstimStadt -und
GemeinderatezurBeschlussfassunggelahgenUeberdiessberiet
dasKomitenochübereinigeandreBeamtenangekegenheiten ,
welchedemMagistratezurweiterenBehandlungundBerichter
stattungzugewiedenwurden.

chtigung.Exc.Bgm.Dr.Weiskirchnerunterzogheute
Begleitungdes St . R.Dr .Haasunddes . R.Dr .Weiserdie Kinderübernahmsstelle der Gemeinde Wien in der Sie - ¬

benbrunnengasseeiner eingehendenBesichtigung .
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AuswanderungnachdemStaatePara.EingewisserMaximus
NeumayerbeabsichtigtimStaateParå ,Brasilien ,einander
Braganzaeisenbahn( Eøxrad(EstradadeFerrodeBraganca)
gelegenesGebietmitösterreichischenAuswanderernzubesie¬
deln .Daszu besiedelndeGebietmußjedochinfolgederdort¬
selbstherrschendenschlechtenGesundheitsverhältnissefür
uropäischeAuswandereralsungeeignetbezeichnetwerden.Eine

AnzahlspanischerFamilien,dievoreinigenJahreninder
nämlichenGegendangesiedelt wurden ,sah sich wegendes
schlechtenKlimasschonnachkurzerZeitgezwungen,diese
Gegendwiederzu verlassen .Es wird daher vor einerAuswan¬

denungnachdemvorerwähntenKolonisationsgebietenachdrück¬
lichstgewarnt.

NeuesSchulgebäude.Morgen,Samstag,wirddasneueSchulge-¬
bäude 20 .Bezirk Leystraße 34/36 ,welches schon seit längerer

Zeitin Benützungsteht ,feieplicheingeweiht.Dasneues
SchulhausbestehtauseinemdreistöckigenGassen-undHof¬
quertrakt ,zwischenwelchemdereinstöckigeTurnsaaltrakt
undeinungefähr800mgroßerTurnplatngelegenist .Der
GassentraktenthältdieKnabenvolksschule,derHoftrakt
dieMädchenvolksschulemitje15Lehrzimmern,2Handfertig¬
keits -undBeschäftigungszimmern,3Lehrmittelzimmern,1Kanz-¬
lei ,1 Konferenzzimmer1 TurnsaalsamtAnkleideraumund1
Schuldienerwohnung .FürdieOberkleidgerderKindersind
eigeneKleiderablagenaufdengeheiztenGängeneingerichtet.
In denKellernbefindensich die Kesselräumefür dieZentral¬
heizungundimGassentraktüberdiesein großerAusspeiseraum
samtSpülkücheundVorratskammer.DieStiegen ,dieletzte
DeckeiesHoftraktessowiedieTurnsaaldeckenwurdenaus
Eisenbetonhergestellt .DasebeneDachdesHoftrakteskann
vondenSchulkindernalsErholungsplatzbenütztwerden.
SämtlicheRäumewerdenelektrischbeleuchtet .DerBauwurde
unterderLeitungdesdesOberbauratesIng .KarlHaubfleisch
vomWienerStadtbauamteentworfenündin derZeitvomJuni
1911bis April1912miteinemKostenaufwandevon710 . 000K
ausgeführt .Mit der Ausarbeitung der Details und der örtli - ¬

chenBauleitungwarIng .AdalbertFurchbetfaut .Die
RechnungskontrollewardemRechnungsrevidentenFriedrich

übertragen

schaUnterSt.-VeiterFreiwilligenRettungsgese
ZurDarstellunggelangtendieUraufführungen„ Dasgalante
Zeitalter "Lustspielin 3 AufzügenvonPaulHorowitzunddie
einaktigeOperette„DerStellvertreter"vonKarlBaumeister.BeideBühnenstückewurdenmitlebhaftemBeifalleaufgenom¬
menundwürdenverdienendurchAufführungin einembedeuten¬
deremTheaterdergroßenOeffentlichkeitbekanntzuwerden.
DieDarsteller ,durchausMitgliederdesTheatervereines
ließenes fast vergessen,daßmanDiletantenvorsichhabe,
undwidmetensich mitLustundEiferder ihnengestelltenAuf¬
gabe.DerBesuchwareinøsehrguter ,infolgedessenkonnte
demwohltätigenZweckeeinentsprechenderBeitragzugeführt

werden.

NB.NamensdesVereinsundderRettungsgesellschaft
bittenwirhöflichstumBerücksichtigungdieserNotiz.

HauptstellungDieHauptstellungderinWienheimatbe-¬
rechtigtenin denJahren1892 ,1891und1890geborenen
Stellungspflichtigenwirdin derZeitvom1 .Märzbis
17 .Mai1 .H.täglichmitAusnahmederSonn-undFeiertage
sowiederletztendreiTagederKarwochevon9Uhrvormit¬
tags an im 3 .Bezirk Landstraße Hauptstraße 97stattfinden
BegünstigungeninderErfüllungderDienstpflichtkönnen

beiderHauptstellunggeltendgemachtwenden.Fernbleiben
vonder StellungwirdnachdemWehrgesetzgeahndet .Die
einheimischenStellungspflichtigen,welchenbislängstens
26 .Februar. J .eineStellungsvorladungnichtzugekommen
sein sollte ,habensich wegenEmpfangnahmederselbenunge¬
säumtimKonskriptionsamtedesMagistrates1 .Bezirk,

Friedrich Schmidt - PlatzN21 zur ebenenErde links zumelden .

Wohltätigkeitsvorstellung.DerhumanitäreTheaterverein
Freundschaftsbund"veranstalteteforeinigenTagenim

inseinen282.TheaterabendzuGunstender
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ennungDerStadtrathattnacheinemBerichtedesVB.
DrPorzerHerrnBennoFellingerzuInkassantender
städtischenLeichenbestattungernanntundnacheinemBerich¬
te desStR .Dr .HaasdieneuekreierteStelledesGaswerks¬
arutesderstädtischenGaswerkemitdemSitzeimDirektions¬
gebäude8 .BezirkJesefstädterstraße10demDr ,ViktorFischer

verliehen .

eendBefahrungderneuenStraßenbahnlinie
zumJubiläumsspitalstatt.
StrombadAugartenbrückeWegenneuerlicheingetretenenEis
rinnenswirddiefürSonntag,den23 . . M.inAussichtgenom¬
meneEröffnungdesstädt .Strombades„Augartenbrücke"bis
aufweiteresverschoben.

Bezirksvertretungssitzungen.DieBezirksvertretung
FloridsdorfhältamDonnerstag,den27 .. . ,dieBezirks¬
vertretungWähringamFreitag,den28. . M.nachmittags
eineSitzungab.

KaiserFranzJosef-Jubiläums-SpitalderGemeindeWien.Am
Sonntag,den2 .MärzvormittagsfindeteineBesichtigung
desneuerbautenKaiserFranzJosef-JubiläumsspitalderGe¬
meindeWiendurchdieMitgliederderWienerGemeindevertre-¬

g unddie Vetreter der Tagespressestatt Infolgeder
nochbeschränktenRaumverhältnisseist dieBesichtigung

alkeßlichaufdiegenanntenPersonenbeschränkt.Am
nWageunmittelbarvorherfindetdieEröffnungresp

MünchenundWien.AufeinBeglückwünschungsschreibenSr.
ExzellenzdesBürgdrmeistersDr.WeiskirchnerandenOber-¬
BürgermeistervonMünchenDr .vonBorschanläßlichdessen
Bürgermeister-Jubiläums,ist folgendesAntwortschreiben
eingelangt :HochverehrtesterHerrBürgermeister ,EuerExzellenz!
DieliebenswürdigenGlückwünsche,dieEuerExzellenzmiraus
Anlaßmeines25jährigenBürgermeisterjubiläumsdarzubringen
dieGütehatten,habenmichumsomehrerfreut ,alsichEuer
ExzellenzvonderEinweihungdesDenkmalesWeilandIhrerkuk
MajestätKaiserinElisabethherpersönlichzukennendieEhre
habe .DieTatsache,daßderobersteVertreterderherrlichen
MetropolederösterreichischenMonarchiedieVorgängeinder
wesentlichkleinerenSchwesterstadtMünchenmitwohlwollenden
Interesseverfolgt ,berechtigtmichwohlzuderAnnahme,daß
IhrGlückwunschmehralseinZeichenkonventionellerHöflich¬
keit ,vielmehrderAusdruckderSympathieist ,in derdie
StädteWienundMünchendurchStammeszugehörigkeitundGemein¬
schaftihrergeistigenundwirtschaftlichenInteressen ,vor
allemaberauchdurchdieverwandtschaftlichenBeziehungender
ltehrwürdigenDynastienHabsburgundWittelsbachengemitein¬
derverbundensind .IchbitteEuerExzellenz,indiesemSinne

denaufrichtigenDankfürdiewarmeAnerkennungmeinerAmts¬
führungentgegennehmenzuwollen

Schuleinweihung.InGegenwartdesVizebürgermeistersDr.Por
tenSchulhauses20 .BezirkLeystraße34und36statt .Der
Feierwohntennochbei :LandsschulinspektorHofratDr .Rieger
StadtratBauratSchneider,dieGemeinderäteHilscherund
Sadilek,BezirksversteherAbg.LorenzMüllermit ,denMitglie-¬
dernderBezirksvertretung,ObermagistratsratAsperger,
tiveReferentdesBezirksschulratesMagistratsratArtzt,
MagistratsratSchaufler,Bezirksschulinspektorkais .Rat
undi,derstädtischeOberbaurati R.Haubfleisch,dieBau¬läufigenSchulgebäudesschloßdieFeier.
räteFiebigerundPodstata,PräsidialsekretärBöttger,Poli-¬
z -OberkommissärCzechMitgliederdesOrtschulratesund
Armeninsftitues,Bürgerschuldirektorinv .Manussiø,die

und
OrtsgruppenderBürgervereinigung,deschristlichenWiener
FrauenbundesundderPehrkörper.DiegenanntenHerrenversam¬
meltensich in demVorraumzumKonferenzzimmerundempfingen
dort denVizebürgermeister,welchervondemprovisorischen
LeiterderMädchenschuleDobnermieeinerkurzenAnsprache
begrüßtwurde .In .VdemreichgeschmücktenSurnsaalwar
einAltaraufgestellt ,vorwelchemPfarrerSchmidvonder
KirchezuallenHeiligenin Zwischenbrücken,dervorerst
dieWeihedesHausesin allenRäumenvorgenommenhatte,eine
bl .Messelas - .NachBeendigungderselbenhieltdereine
demAnlasseentsprechendeAnrede.NanønsDerVertreterdesLandesschulratesHofratDr.RiegerwiesineinerAnsprache
insbesondereaufdieNeuerungenhin ,welchediesesSchulhaus
aufweist:DenpraktischeingerichtetenHandfertigkeitssaal,
denAusspeiseraum,die KücheundVorratsraumundnamentlich
aufdie HerrlicheLuftterrasse ,welchedenHoftraktkröntund
vondermaneinenprächtigenUeberblickgenießtEssprachen
dannnochBezirksschulinspektorkais .RatKundi ,welcherbe¬
tonte ,daßindieserSchulealleErrungenschaftendermoder¬
nenTechnikverwertetwurden,derReferentimStadtrateBaura
Schneider ,der Obmann-StellvertreterdesOrtschulratesHartung,
BezirksvorsteherMüllerundschließlichderOberlehrerderKna-leseinLorbeerkranzüberreicht,welchendieGefeiertemit
benschuleKlimpfinger.NachderAbsingungderBeethoven' schen
EhreGottes"durchdieSchulkindersprachendasMädchen
StefanieKunstadtundderVolksschülerAlbertGödlkleineGe-

eitsgedichteundüberrsichtendemVizebürgenmeister,
welcherdenKindernseinenherzlichstenDankaussprachBlumen¬
sträußeIn seinerAnsprachebetontederVizebürgermeister,
daßjedesneueSchulgebäudeeinenMarktsteininderEntwick¬
lungWiensbedeuteDieGemeindevertretungwendeihregrößte
SorgfaltdemUnterrichtswesenzuundfürdieSchulegäbees
keinKnickernundkeinSparen,mangehevondemGrundatze
aus,fürdieKinderisgdasBestegeradegutgenugDerVize¬
bürgermeisterlobtedanndieZweckmäßigkeitdesBaues,die

fandheutevormittagsdiefeierlicheEinweihungdesneuerbau-OriginalktätunddenpraktischenSinninderinnerenEinrich¬
tung ,sprachdemPfarrerdenDankausfürdieVonnahmeder
Weiheundallen ,welcheandemBaumitgewirkthabendieAh¬
erkennungfürdievorzüglicheLeistung.ZumSchlussegedachte
erdesoberstenSchutzherrndesgesamtenUnterrichtswesensinOesterreichøøunddeserhabenenKinderfreundesundbrach¬

in

OberstadtphysikusObersanitätsratDr.Böhm,deradministra-teeinHochaufdenKaiseraus,/welchesdieVersammlungein-¬
stimmte,woraufdieVolkshymnegesungenwurde.Miteinem
RundgangdurchdieLehrzimmerunddieanderenRäumedesweit¬

EineSchulfeierDonnerstag,den20,. M.hatinderKarl
Diehl' schenFortbildungsschulefürMädchenim5 .Bezirkeine
erhebendeFeierstattgefunden.FräuleinEmiliePhilipp,
welchedurch32JahreseitderGründungderAnstaltLeiterin
derSchulewarundnunmehrindendanerndenRuhestandver-¬
setztwurde,verabschiedetesichandiesemTagevonihrerAn¬
stalt .ZurFeierwarenBezirksvorsteherkaisRatThomas
PorzermiteinerAbordnungderBezirksvertretungMargareten,dasDamenaufsichtskomiteederSchule,dergesamteLehrkörper
undalle Schülerinnenerschienen ,DiescheidendeSchulleiterin
dankteinbewegtenWortendenvorgesetztenBehörden,demLehr¬
körperderAnstaltunddenSchülerinnenfürdasihrstets
entgegengebrachteVertrauenundWohlwollen,undrichtetean
alleAnwesendendieBitte ,ihrinHinkunftjederzeitein
freundlichesAngedenkenbewahrenzuwollen.Hieraufergriff
kaiserlicherRatPorzerdasWortundwürdigteinlängerer
AusführungdievielfachenVerdienstederscheidendenSchullei¬
terinumihreAnstalt,danktefhrfürihrevieljährigeauf-¬
opfernngsvolleMühewaltungundgabderzuversichtlichenEr¬
wartungAusdruck,daßeeFräuleinEmiliePhilippnochviele
Jahrevergönntseinmöge,denwohlverdientenRuhestandzu
genießen.NunmehrwurdevondenSchülerinnenihrerhochver¬
ehrtenscheidendenSchulleiterinunterAbsingungeinesChora-¬
tränenerstickterStimmedankendentgegennahm.Kaiserlicher
RatPorzerergriffnochmalsdasWort,gedachtederfürsorg¬

undbrachteaufihneindreifachesHochaus,inwelchesalle
Anwesendenbegeisterteinstimmmen.MitderAbsingungderVolks-¬
hymneschloßdiewürdevolleFeier ,welcheaufalleAnwesenden
tiefenEindruckmachte.
AusdemRathauseDerGemeinderathältinderkommendeWoch
amFreitag ,den28 . . Mum5UhrnachmittagseineSitzung
ab .AufderTagesordnungbefindetsichdasinderletzten
SitzungnichterledigteReferatdesBürgermeistersDr.
WeisfkirchnerüberdieBildungeinesGemeinderatsausschsses
fürstädtischeWohnungsfürsorge ,ReferatedesVizebürger¬
meistersDr .PorzeraufteilweiseEinrechnungderFeuerwehr¬
dienstzeitindieBeförderungsvorschriftfürdieerste
DienerbezugsklasseunddesVizebürgermeistersHoßüberBe¬
stimmungenüberdie ZeitbeförderungundKlassenvorrückung
derstädtischenAngestelltensowieüberdieAnrechnungein
QuotederSteigerungaufdienächsteGehaltsstufeanläß¬
ichderVersetzungeinesstädt .AngestelltenindenRuhestan
WeitersbefindensichaufderTagesordnungReferateüberdie
VerbesserungderLagederPfleglingedesBürgerversorgungs¬
hauses,dasDetaibprojektfzyfürdenBaueiner5 .Gruppe
vonJungschweinstallungenaufdemBorstenviehmarkteinSt.

Marx,dasDetailprogektfürdenBaueinerStraßenbahnlinie
nachLeopoldausowieeinigekleinereBau -undGrundtransaktions¬
referate .- DerStadtrattritt inderkommendenWocheam
Dienstag,DonnerstagundFreitagjedesmal10Uhrvormittags
zuSitzungenzusammen.

DasReferatüberdasZeitavancementderBeamtenliegtbei.

igkeitunseresgütigenKaisersfürKindunSchuleen
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VizebürgermeisterDr .PorzerLandmarschall-Stellvertreter
NachderResignationDr .NeumayersaufdenPostendesLand¬
marschallstellvertretersvonNiederösterreichbeabsich,
tigtdieRegierunganderUebungfestzuhalten,derKrone
denBürgermeisterfürdieseStelleinVorschlagzubringen.
Dr .Weiskirchnerbat jedochimHinblickeaufseineUeberbür¬
dungmitkommunalenArbeitendermalenvondiesemVorschlage
abzusehen.DieWahlfielsohinaufdenI .Vizebürgermeister
Dr.Porzer.HeutevormittagslangteimRathausedieoffiziel¬
leMitteilungvondererfolgtenkaiserlichenErnennungDr.
Porzerein .

Josefv .EtenreichdasAttentatgegendenKais
abgewehrtwurde ,eine schriftlicheLoyalitätskundgeb

andieKabinettskanzleigerichtet .KabinettsdirektorFreih.
v .SchießlhatderGenossenschaftfolgendeZuschriftzukommen
lassen :ImAllerhöchstenAuftragebeehreichmichdemhuld¬
reichstenDankeSeiner. . k.ApostolischenMajestätfürdie
LoyalitätskundgebungderGenossenschaftderFleischhauerin
Wienanläßlichdes60 .Jahrestagesderdurchdiemutvolle
TatJosefvonEtenreichsbewirktenErretungSeinerMajestät
ausLebensgefahrAusdruckzugben .SeineMajestäthabenmit
Befriedigungzur Kenntniszunehmengeruht ,daßdasAndenken
Josefv .EttenreichsdemAllerhöchstdieselbeneineunvergäng¬
lichedankbareErinnerungbewahren,unterdessenBerufskolle-¬
genimmerwährendhochhaltenwird.

DieKahlenbegprojekte .EinMontagblatt(Sonn-undMontags-¬Zeitung)brachtedieMeldung,daßOberkuratorSteinergemein-¬
sammitSr .ExzellenzddemBürgermeisterDr.Weiskirchnerein
ProjektfürdieElektrifizierungderKahlenbergbahnundfür
den Umbaudes Kahlenberghotels ausgearbeitet habe ,

welchesdemBürgerklubinseinernächstenSitzung
vorgelegtwerdensoll .Wirwerdenersuchtzukonstatieren,
daßOberkuratorSteinerals AbgeordneterundGemeinderatdes
19 .BezirkessichlebhaftfürdieSacheinteressiert ,daßer

DieBezirksvertretungMariahilf.hältamDonnerstag,den27.
. M5UhrnachmittagseineSitzungab.

hungdesDirektor-Titels.DerMinistrrfürKultusu
Unterricht hatdempensioniertenOberlehrerderMädchen-Volks¬
schule18 .BezirkSchulgasse19WilhelmLachmanninAnerkenn¬
nungseinervieljährigenundsehrersprießlichenTätigkeit
imDienstederSchuleundaufdemGebietederKinderfürsorge
denDirektor-Titelverliehen.jedochwedermitderAusarbeitungeinesProjektesetwaszu

tunhabe ,nocheinsolchesüberhauptkenne.
Ebensoist demBürgermeisterDr .Weiskirchnervoneinem

igenProjektebishernichtsbekanntgewesen.de

OberbürgermeisterDr.HeltsibeiBürgermeisterDr.Weiskirchner
DerOberbürgermeistervonBudapestMagnatenhausmitgliedDr.
FranzHeltaihatheutedemBürgermeisterDr .Weiskirchner
einenBesuchabgestattetbeiwelchembeiderseitsaufdie
ErhaltungguterBeziehungenzwischendenbeidenHauptstädten
derMOnarchiebesondersWertgelegtundderGedankeeiner
SolidaritätallergroßenStädteerörtertwurde.DerOberbü
germeistervonBudapestwiesaufdieSchwierigkeitderLage
hin ,insbesondereaufdenin BudapestdrohendenGeneral¬
streikandaufdiefürjedeStadtverwaltungschwieirgenVer-¬
hältnissederBeschaffungdererforderlichenMittelzurBe¬
firiedigungderBedürfnissedergroßstädtischenBevölkerung .
BürgermeisterDr .WeiskirchnerstelltehieraufdieimRat¬
hauseanwesendenWizebürgermeisterDr .PorzerundHierhammer
demOberbürgermeisterDr.Heltaivor.

auer-GenossenschaftDieLoyalitätskundgebungderFl
DieVorstehungder Genossenschaftder FleischhauerinWien

Blichder60 .WederkehrdesTages,anwelchem

Ottakringer-Liedertafel.Am13.März. J.findetimEtablisse-¬
mentStalehnerdie I .satzungsmäßigeLiedertafelmitgroßem
Orchester( MitgliederAdesWiener- Konzertorchesters )statt ,
in welcheru .a .das Chorwerk. Wernher" vonT .Deboiszur
Aufführunggelangt .DieSolopartienhabendieKonzerteängerin
FrauM.Seifert- KuntneründdieVereinsmitgliederT .Riedl
undL .Wilflingerübernommen.

VomVereinder HandarbeitslehrerinnenandenBürgerschul
UnterFührungdesGemeinderatesDirektorAlfonsBendasprachen
heutevormittagsin VertretungdesVereinesderHandarbeits¬
lehrerinnenandenBürgerschulenWiensdieDamenMinich,Posch
undSchmidtbeimBürgermeisterExz .Dr .Weiskirchnerundbei
VizebürgermeisterHoßvorumnebstderBittewegenGewährung
desDefinitivumsauchumeineDifferenzierungzwischenVolks-¬
undBürgerschuleinderGehaltsfragezuersuchen.Bürgermeister
Dr .WeiskirchnerteiltederDeputaionmit ,daßeine
in den erbetenen AngelegenheitenVorlage/bereitsin Ausarbeitungbegriffensei ;Vizebürgermeister

Hoßerklärteweiters,daßderzweiteWunschdesVereineseinem
KomiteezurPrüfungzugewiesenwerde.



STADTR .
gvom25 .Feber1913. Dr.Weiskirchner,dieVBeDr.Porzerund

BaronbeantragtvorbehaltlichdesanstandlosenErg
derBauverhandlungdemvorgelegtenProjektefüreiner
einerkk .Staatsrealschuleim19 .Bezirkander

KrottenbachstraßedieprnzipielleZustimmungzuerteilenun
dieErrichtungeines3 .Stockwerkeszugenehmigen(Ang. )

ZurErgänzungderinnerenEinrichtungderimAmtshause
19.BezirkuntergebrachtenAemterwerden5209Kbewi

ligt .DasvonStRBraunvorgelegteProjektfürdenKanalneub
rLeberstraßevonderGrillgassebiszurKat.Parz.422

im11 .BezirkwirdmitdenKostenvon6700Kgenehmigt
NacheinemBerichtedesStR.Dr .HaaswirdeinBetrag
3500KfürdieKompletierungdesWäsche-undKleiderbe¬

derKinderpflegeanstaltim5 .Bezirkbewilligt.
emBerichtedesøstRSchwerwirdderAnkaufe:

(Selbstportraitø)desMalersJosefWeidner,
1s05inWiengeboren,hieralsBildnis-undGenremalertäs

tigwarundumdieMitteddes19.JahrhundertsdenRufeine
genehmigtenMalersgenoß/ErwareinSchwagerdesberühmt

Waldmüller ,dessenersteFraudieSängerinKatharine
warDasBildøistfürdiestädt.Sammlungenbestim

ciebsordnungfürdasPlatzfuhrwerk.Inderheutigen
itzungdesStadtratesberichteteStR.Schreinerüberdie
StellungnahmederGemeindeWienzumEntwurfederneuenBetriebs
rdnungunddesMaximaltarifesfürdasWienerPlatzfuhrwerkundWeinesimGroßenermöglichen,lebhafteBewunderungfanden,
telltefolgendeAnträge,welcheangenommenwurden:UeberEin¬adungder - öStatthaltereibeantragtdieGemeindeWienim

iedes§51derGewerbeordnungdieAbänderungdesmitStatt-¬
lterei -Verordnungvom10Mai1910erlassenenMaximaltarifes
ürdasWieneröffentlichePlatzfuhrwerkineinerdenberech¬
tigtenInteressendesfahrendenPublikumseinerseitsund

rtschaftlichenLagedesLohnfuhrwerksgewerbesanderer¬
inlichstRechnungtragendenWeiseIndervonderseit :

tatthaltereiinAussichtgenomenenweiterenAenderung(Her¬
absetzung)derYAxYIZTaxansätzefürAutomobilplatzwa¬
genvom1Jänner1915angefangen,behältsichdieGemeinde

einesenerzeitigeabgesonderteStellungnahmeimSinneder
gebführtenGesetzesstellenvor.

rKreßInderheutigenStadtratssitzungberich¬

eisterDrWeiskirchnerüberdieWidnungeines
EhrengrabesandenlinksseitigenFriedhofsmauerdesWiener
ZentralfriedhofesfürdenverstorbenenAviatikerWilhelm
Kreß. -DerReferentenantragwurdegenehmigt
BezügederAltpensionisten.InderheutigenSitzungdes
StadtratesberichteteVizebürgermeisterHoßüberdieErhöhung
der Bezügeder Altpensionistender StadtWienNachseinem
BerichtewurdendieAnträgedesfürdieseBezugs-Erhöhung
eingesetztenKomiteesgenehmigt.
DerBürgerklubbeiGemeinderatReisinger.EinerEinladung
desGemeinderatesReisingerfolgend,besichtigtegesternnach¬
mittagsderWienerBürgerklubdie ausgedehntenKellereinn
derbekanntenWeingroßhändler -FirmaundHoflieferantenC
Reisinger&Söhne.DerEinladungwareinegroßeAnzahlvon
MitgliederndesBürgerklubsgefolgt,diemitBürgermeister

llenzDr .WeiskirchnerundVizebürgermeisterHierhammer
anderSpitzeerschienenwarenDieausgechntanLagerkellef¬
reienderFirma,dieaucheigeneWeingärteninGumpoldkircher
besitzt ,unddieeinenFassungsraumvon20. 000hl ,darunter
12. 000hlinZementfässernMrasøén,erregtendaslebhafte
InteressederErschienenen.DiejetzigenKellereiender
FirmastammenausdemJahre1873 ,währenddie Firmaselbst
vondemGroßvaterderjetzigenChefsHerrnKasimirReisinger
sen . ,derebenfallsGemeinderatderStadtWienwar ,gegrün¬
detwurde.NacheinemlängerenRundgangdurchdieKellerei-¬
en ,beiwelchemnamentlichdieRiesenBement-Weinfässer,die
indenKellereingebautsind ,unddieinfolgeihrerInnen¬
VerkleidungausGlaseineFlaschenähnlicheLagerungdes

ludendieChefsderFirmadieAnwesendenzueinerkleinen
Kostprobeein .ZudiesemZweckewardderLagerraumineine
hübschgedeckteWeinschänkeverwandeltworden.Nacheinem
reichlichenImbissehattendieAnwesendennunGelegenheit
einigederSpezialmarkendesHauseszuverkosten.Hiebei
begrüßteGemeinderatReisingerdieGästemiteinerkleinen
Ansprache,danktefürdenzahlreichenBesuchundsagte:
Alsvor30JahrenmeinPapagemeinderatwar ,haterseine
ParteigenossenzueinerKellerpartieeingeladen.DiePartei
wardamalskleinundeskonntedahernureinekleineAnzahl
demRufefolgen,aberanihrerSpitzestandunserunvergeß¬
licherDr.Lueger,derFreundmeinesVatersundmeinergan¬
zenFamilie.DurchseineTatkraftistaberunserePartei
großundWienschöngeworten .AberauchderjetzigeBürgermei
ster kanneiner geschlossenenMajoritätnicht entraten ,daß

aberaufdiesesrechnenkann,habenwirheuerzur
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,45Perzentbeteiligt.ImBericht¬
monatewu en38gerichtlicheund78sanitätspolizeiliche
Obduktionenvorgenommen.EhrenpreisDerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß

zurDotierungeinesaufderWienerTrabrennbahnzulaufenden
DieWünschederHandarbeitslehrerinnen.VomZentralverein
der technischenLehrerinnenWienserschienenheutediePräsi -¬
denten Podirsky ,Vizepräsidentin Sieba ,sowie dieDamen

für die Produktionder inländischenTraberzuchtbestimmten
PreisderStadtWien “zubenennendenRennenseinenEhren¬

is von100Dukatenbewilligt
Hradil,Hotry,EréchsderundPiellerbeimVizebürgermeister
Hoßumsich über den Stand ihrer Gehaltsregulierung zuinfor¬StädtischesMuseumVomStadtratewurdennacheinemBerich
mieren .DerVizebürgermeistererklärte ,er könnenurneuer-¬desStR .Schwerzur Ausstellungder anläßlichdesWettbewerl wiederholen daßnochimLaufediesesJahresdasfür den Baudes Kaiser Franz Josef - Stadtmuseumseingelangten

ProjektedieverfügurenRäumeim1 .Stockwerkedes
Schönborn-Palais8 .BezirkLaudongassebestimmt.

11
nitivumunddieRgulierungdurchgeführtwerde.Präs

tin PodirskymachtendenVizebürgermeisherauchaufmerksam ,
daßder700MitgliederzählendeZentralverein(darunter
300Bürgerschullehrerinnen)sichdagegenverwahre,daßder
kleine bloß36MitgliederzählendeVerein„Bürgerschule"

DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
TomolaandenakademischenSenatderWienerUniversität

derHandarbeitslehrerinnent namensderHandarbeids¬fürdievolkstümlichenUniversitätskurse2000Kbewilligt
lehrerinnen Eingabenmache .DieSprecherinführteauch
zahlreicheGründean ,warummomentaneinematerielle

ellungderBürgerschullehrerinnennichtgeratensei.
DerBürgermeisterbemerkte ,daßdie EingabedesZentral¬
vereinesinersterLiniezumGegenstandderauszuarbeiten-¬
denVürlagegemachtwerdenwird .DieBesserstellungder
technischenLehrerinnenanderBürgermchulekönneerst
dannberücksichtigtwerden ,wennaucheinehöhereAusbildung
dieserLehrerinnennachgewiesenwerde

DienstjubiläumAm24dMfeiertederstädtischeKanzlei-¬
Oberoffizial FranzSatrapa - Bindersein 25 jährigesDienst-¬
jubiläumimKreiseseinerKollegen,Seitensderselbenwurden
demJubilare verschiedeneEhrungenerwiesenunddieBeliebt¬
heit des Jubilars bei seinen VorgesetztenundKollegenkam
insbesondersdadurchzumAusdruck,daßihnbeider ,amselben
AbendestattgefundenengemütlichenZusammenkunft,seinfrühe-¬

rer AmtschefOberbauratKloseundsein derzeitigerAmtschef
ratTlolkadurchihreAnwesenheitbeehrten.

DieGesundheitsverhältnisseWiensInderletztenSit
derstädtischenAmts-undAnstaltsärztelegteOberstadt-¬
physikusObersanitätsratDr .BöhmdenSanitätshauptrappo
ffür denMonatJänner1 .J .vor .DerKrankenstandwarimBe-¬
richtmonateziemlichhoch,wobeiinsbesonderedieKrankhei¬
tenderAtmungsorganeziemlichstarkindenVordergründ
tratenIn die armenärztlicheBehandlungsind13. 427
gegen11667FälleimVormonateund13. 399imJännerdes

res zugewachsen :Aufdie entzüdlichenKrankheiten

derArVerdauungsorganeentfielen1338,aufjenederAtnungs-¬
4310 ,aufLungentuberkulose795Fälle .DieInfekti¬

skrankheiten wiesen eine mäßige Verbreitung auf ;gegen
dasVorjahrzeigennurKeuchhustenundMumpshöhereZiffern

nzanwurden3090der Anzeigepflichtunterliegende
meldet .DieSterblichkeitwarzwargrößer

nate ,bewegtesichaberweitunterdem
ttederletztenvierJahre .DieGesamtzahl

le beziffertsichmit2947 .DasmännlicheG
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Sitzungvom27 .Feber1913.
VorsitzendedieVizebürgermeisterBierhammerundHoß.

DasvonStR .OppenbergervorgelegteProjektfürden
Kanalumbauir derSchiffamtsgassevonderOberenDonaustraße
bis zurLeopoldsgasseundin derLeopoldsgassevonderSchiff¬
amstggssebiszurMalzgasseim2 .BezirkwirdmitdenKosten
von49. 900Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .KnollwirddieBesuchsreit
fürdieFriedhöfeim21 .Bezirkin denMonatenAprilbie
inkl .Oktoberundam1 .und2 .Novembervon7Uhrfrühbis
7Uhrabendsundin denbrigenMonatenvon8Uhrfrühis5
Uhrabendsfestgesetzt.DemVerkaufderMittelbaustelleKat .Parz.112im
21 .BezirkFloridsdorf ,ander laf Scheffelgasseim
Ausmafsvon305. 99mumdenEinheitspreisvon36Kperm
wirdzugestimmt.

DasProjektfürdieHerstellungeinerBaumpflanzung
in derWagramerstraßeim21 .BezirkzwischenderSteigen¬
teschgasseundderDonaufelderstraßewirdmitdenKostenvon
10. 500Kgenehmigt.

VB.HoßbeantragtdieVermehrungderZahldersystenie
siertenSchlachthausdiererumd Stellen . ivon55auf
59 .( Ang. )

NacheinemBerichteies StR .HörmannwerdenfürFeria
herstellungenimSchulgebäu . e3 .BezirkErbergstraße76die
Kostenvon4540 . Kbewilligt.

acheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirdeinGrund¬
komplxin SanPelagio - Rovignoin der Nähedes städt .See¬
hospi es im Ansmaßevo .5020 m um 30 . 000Kangekauft .

tR .KnollbeantragtdieBewilligungvon6700Kfür
AdaptierungeninderDampfbad-Abteilungimstädt .Dampf-,
Wannen -undBrausebad21 .BezirkKretzgasse5 ;Eshandelt
sichhauptsächlichumdieVermehrungderKabinen.(Ang. )
WidmungvonEhrengräbernfürWohltäter.SeitlangerZeit
widmenverschiedeneWohltäterletztwilliggroßeBeträgeoder
Real titen und dergleichen Wertbjekte der GemeindeWien
für wohltätigeZweckeoderüberhauptfür wohltätigeZwecke
derAllgemeinheit.EsentsprichtnandemnatürlichenGefühl
ie der Lankbarkeit ,wenndie GemeindeWienbestrebtist ,
derartigewohltäter ,dieoft erstnachihremTodebekannt
werden,ineinerentsprechendenWeisezuehren ,welchegeeig-¬

bist ,dasGedächtnisanihre PersonundWohltatenfür
vährendeZeitenfestzuhalten .Gewißist auch,daßeine

solcheEhrungvieldazubeitragenwird,Anderezuwohltäti¬
genAktionenanzueifern.SchonYanläßlichdesgroßenVermächt:
nissesdesRobertGlaser ,dereinVermögenvonza14Mil-¬
lionenKronender StadtWienfür wohltätigeZweckegewidmet
hatstellteStR .RaindenDringlichkeitsantrag ,daßwegen
ReservierungeinerGruppevonEhrengräbernfürsolchePer¬
sonen ,die zuGunstenderGemeindeWienfür wohltätigeZwecke
oder im Interesse der Allgemeinheitletztwillige Verfügungen
getroffenhaben ,BerichtzuerstattenseiUeberdiese
FrageberichteteheuteStR .SchwerimStadtrat ,der fürdie
Ehrungdieser Wohltäter sehr warmund in ausführlicherBe¬
gründungeintrat .UeberseinenAntragbeschloßderStadtrat,
eineGruppevonEhrengräbernfürsolchePersonen,diezu
GunstenderGemeindeWienfürwohltätigeZweckeoderimIn¬
teressederAllgemeinheitletztwilligeVerfügungengetroffen
haben ,auf demZentralfriedhofzu reservierenundhiefürdie
Grulpe44ainAussichtzunehmen.

Oesterr.Bühnenverein.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR .SchwerfürdenHausbaudesGesterreichischen
BühnenvereineszweiBausteineimBetragevon1000Kbewilligt.

BesetzungvonReligionelehrerstellen.DerStadtrathat
NacheinemBerichte des StR .Tomolazu katholischenReligions
Fehrernernannt :KarlTruchlaschanderMädchen-Bürgerschule
15 .BezirkZinckgasse12/14 ,AdolfStümpflerander . B.
18 .BezirkAnastatiusGrüngasse10undHeinrichNoltschan
der . B.20 .BezirkJägerstraße54.
DieErholungsurlaubederstädt .Diener.Inderheutigen
StadtratssitzungberichteteVB.HoßüberdieRegelungder
Erholungsurlaube der definitiven städtischen Diener undmit

ihnengleichgestelltenstädtischenBedienstetenundbeantragt,
den Aspiranten ,Praktikanten unddergleichenAngestellten
nachvollstrecktereinjährigerDienstleistungjährlicheinen
Erholungsurlaubvon14Tagen,denDiurnistenund
KanzlistensowiedendefinitivangestelltenDienernundden
diesengleichgestelltenBedienstetennachMaßgabeder
DienstzeitundZulässigkeitdesDienstesjährlicheinen
Erholungsurlaubin folgendemAusmaßezuerteilen :füreine
Dienstzeitvon1 Jahrbis 5 Jahre8 Urlaubstage ,über5Jah-¬
re bis 15 Jahre 14 Urlaubstage ,über 15 Jahre bis 25Jahre

17Urlaubstageundüber25Jahre21Urlaubstage.- DerRe¬
ferentenantragwurdegenehmigt.
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Montag ,27 .Februar abends .

Arbeitslosenfürsorge .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
nachstehenden Frlaß an die Magistratsdirektion gerichtet :Immer
mehrdrängtdie sozialpolitischeAufgabeeiner Lösungzu ,die
arbeitende Bevölkerungworden FolgenunfreiwilligerArbeits -¬
losigkeit zu schützen und durch diesen Schutz die Sicherheitin
der BebensführungdesEinzelnenundganzerFamilienzugewähr-¬
leisten .Ein solcher Schutz ,welcher für den Fall derKrankheit

einesimBetriebeerlittenenUnfallesundder Invaliditätdurch
Staatsgesetzebereitsfestgelegtwurde ,mangeltheutenochun¬
serer arbeitsfähigenundarheitswilligenBevölkerung .Wennauch
aus verschiedenenGründendie . k .RegierungeineGesetzesvorz
lage über die Einführungeiner staatlichenArbeitslosenversi¬
cherungbishernichtvorgelegthat ,binichdochderMeinung,
daß sich die GemeindeWienhiedurch nicht abhalten lassen soll ,
diesemhochwichtigensozialenProblemimRahmenihresWirkungs¬
kreises näher zutreten

IchbeauftragedaherdenMagistrat ,überdieErrichtung
einerArbeitslosenversicherungfürdieStadtWienStudienzu
pflegen und diesbezügliche Anträge mir vorzulegen .Beidiesen
Anträgenist insbesonderediewinterlicheArbeitslosigkeitalslich
der dringéndsteFall zu berücksichtigen/ ; 3die Ausdehnungder
Versicherungauf die Arbeitslosigkeit währendderübrigen

JahreszeitenkanneinemspäterenAusbauderVersicherungsstelle
überlassenwerden .DaeinerobligatorischenArbeitslosenversi¬
cherungderzeitdiegesetzlicheGrundlagefehlt ,kannsienur
als freiwilligeeingeführtwerden.

Die Geldmittel der Kassewerdenaufzubringen seindurch
dieBeiträgederVersicherten,durcheinenentsprechendenBei-¬
trag der FemeindeWien ,eventuell durch andereZuwendungen;

denZuwendungender FemeindeWienentsprichtauchdieEinräu-¬
mungeines bestimmendenEinflusses der Stadt auf dieFührung
derKasse .Auchwärezuerwägen ,obdenMitgliedernjenerVereini-¬

gungen,welchesichmitderArbeitslosenfürsorgebefassen ,un¬
ter gewissen von der Vereinigung zu erfüllenden Bedingungen
etwa besondereBegündtigungenbezüglich derBeitragsleistung
gewährtwerden ;solcheVereinigungenkönntenauchzurKontrolle
derArbeitslosigkeitherangezogenwerden.

Schließlich halte ich einen engen Anschluß dergeplanten
InstitutionandiebestehendestädtischeArbeitsvermittlungfür

unerläßlich.

DerBürgerklubdesWienerGemeinderateshielt heuteabends
unter denvorsarseOberkuratorSteinereine
Sitzungab in welcherzunächstBürgermeister Dr .Weiskirchner
das große Approvisionierungsreferat erstattete .Nachlängerer
Debatte ,an welchersich die GRe .RegeierungsratSchmid ,Poyer ,
Müller ,Vaugoin,Dr .Stich ,Dr .KlotzbergundAngermayerbétei-¬
ligten ,wurdendie vorliegenden Anträge einstimmigangenommen.
GR.SchmidregtedieAufnahmeeinerPestimmungan ,nachwelcher
die Viehverweangs . Gaufzufordernwäre ,in der Umgebungvon
Wien eine Großmästereianlage zu errichten ,woselbst das Alpen

vieh der Mästungzuzuführenwäre .Bgm .Dr .Weiskirchnerakzep-¬
tierte diesen Zusatz .Dem Bürgermeister wurde für die Energie

in dieser Angelegenheitundfür die glückliche Lösungdieser
FrageimInteresse der Approvisionierungder Stadt derDank
des Bürgerklubsausgesprochen .Dr .Weiskirchnererstattete
sodannsein 2 ,Referat über die Schaffungeinesgemeinderätli¬
chenAusschussesfürWohnungsfürsorge .Eswurdebeschlossen,
4 gandatedesAusschusses,in welchenderJemeinderat12Mit-¬
glieder zu entsenden hat ,der Opposition zu überlassen .Wei- ¬
terswurdenacheinemAntragedesBürgermeistersbeschlossen
das durchdas Ablehendes GR .Lukschfrei gewordeneMandateines
Mitgliedes der Seberschwemmungskommission der Opposition anzu - ¬

bieten .VB .HoßerstattetesodanndenBerichtüberdieRegulie-¬
rung der Bezügeder Straßenpflegepersonales .AnderDebatte
beteiligten sich die GRe .Dr .Mataja ,Paulitsohke Eignerund
Solterer ,welchletzterernamentlichdaraufhinwies ,daßdie
Wünscheder in Redestehender Arbeiterkategorie restlos erfüllt
seien und daß der Gemeinderat durch die AnnahmederAnträge
denPankder Straßenarbeitererwerbenwerden .EineAnfragedes
GR.AngelihinsichtlichderRegulierungderBezügederinden

stästischen Betrieben Angestellten øø beantwortete VB .

Hoßdahin ,daß die Arbeiten hierüber im Zugesind ,in dieam
allgemeineLehrerinnenVersammlungwurdenals Delegiertedes
Bürgerkubsdie GRe .Benda ,GusennbauerundPhilpnomaniert.
NachErledigunginterner KlubangelegenheitenwurdedieSitzugg

geschlossen .

DieStellungnahmeder Fleischhauerzu denApprovisionie-¬
rungsvorlagenderGemeindeDurchdieApprovisionierungsvor=¬
lage ,welchdenGemeinderatin seiner morgigenSitzungbeschäf¬

tigenwird ,sindnichnurdieKonsumentenaußerordentlich
interessiert ,es werdenauchdie Fleisehhauerinmanchen
Punktenberührt.NamensderJenossenschaftsprachheuteVor-¬
steherstellvertreterHeinrichSchedlbeimBürgermeisterDr.
WeiskirchnervorumdieverschiedenenWünschederFleischhauer
in dieser Angelegenheitzu präzisieren .E Schedl danktezu¬
nächstdemBürgermeisterfür die endlicheLösungderHoch-¬
wichtigenFrageder Schaffungeiner Kontumazanlageundsprach

denWunschaus ,daßdiese AnlageauchräumlichdenAnforderun¬
genentsprechenmögeBürgermeisterDr .Weiskirchnersagtezu ,
daßer vor Verfassungder Projektedie Genossenschaftder
kommissionellenBesichtigungzuziehenwerde .Bezüglichder
Vieh- undFleischmarktkassebrachteVorsteherstellvertreter
SchedldieWünschederFleischhauerhinsichtlichdesGeschäfts¬
verkehreszwischender KassaunddenFleischhauernzurSprache
namentlichbezüglichder Herabsetzungdes Zinsfußesundder
Verlängerung des/Zøø Fermins für die zinsenfreie Kredit - ¬
gewährung.Dr .Weiskirchnerversprach ,dieseWünschedem
Gemeinderatebekanntzu gebenSchließlich präzisierteder
Vertreter der Genossenschaftdie Stellungnahmederletzteren
zuder ViehverwertungsAß .undsetzte demBürgermeister
die Wirkungenauseinander ,welchedenKonsumentenunddem
Gewerbedurch die Statuten und die Tätigkeit derGesellschaft
erwachsen .Schedl brachte endlich noch einige andereAppro¬
visionierungsfragenzurDiskussionundderBürgermeister
versprach,dieWünschederFleischhauernachMöglichkeitzuberücksichtigen.
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Sitzungvom28 .Feber

VorsitzendedieVizebürgermeisterHierhammerundHoß
NacheinemBerichtedesStROppenbergerwirddie

RenovierungdesstädtischenHauses2BezirkObereAugarten¬

Glaser-Schlosser-undDachdeckerarbeiten,etz )mit
denKostenvon13969Kgenehmigt
AusführungderelektrischenAhlage(Kosten19500K) ,
derBlitzableiteranlage( 1350K) ,derGasanlage( 4200K) ,det alle Mitglieder ,die sichdafürinteressierenein ,dem-¬eineselektrischenPersonenaufzuges( 8300K) undeines

trischenSpeisenaufzuges( 5200K) fürdenBaudesPa¬
villons1desWr.Versorgungsheimeswirdgenehmigt.

DemVerkaufderBaustelle65,Einl290anderHelmes-¬
bergergasseinOber-Baumgarten13BezirkimAusmaßevon
610.50mumdenEinheitspreisvon18Kpermwirdzugestimmt

wemmungskommissionExzellenzBürgermeisterDr.bers
skirchnerhatdieGemeinderäteFerdinandEderundSiegmund

KodicekzuMitgliedernderUeberschwemmungskommissionfürdie
Leopoldstadternannt.
Stadtregulierung.InderheutigenStadträtssitzungbeantrag
StR.BarondieGenehmigungdesGeneralregulierungsplanes
fürdasGebietdesehemaligenGaswerkesinDöblingzwischen
derGymnasiumstraßeundderBillrothstraße ,wodurchaucheine
VerlängerungderHasenauerstraßestattfindet ,unddieGeneh¬
migungderBauliniefür diein demneuenGebietsteilepro¬
jektierten6Straßen-und2Plätze,welchePlätzealsGarteh¬
nlagenausgestaltetwerden.Fernerwirdeineandernörd

lichenGrenzedesisraelitischenFriedhofesliegendegroße
hedauerndunverbautgelassenundgärtnerischausgestaltet

werden.BezüglichderVerbauungwirdbestimmt,daßdieselbe
mitdreistöckigenWohnhäusernzuerfolgenhat ,derenHaupt-¬
gesimseinnerhalbjedeseinzelnenBlockesinUebereinstim¬

ngzubringensindundderenDächermöglichstgleiche
Neigungerhalten,damitalleGiebelundFeuermauerngedeckt
werdenDieVerbauungder städtischenGründedarf nurander

undnurmitGassendoppeltraktenderarterfolgen,daß
meinzelnenBlockezusammenhängendeHöfeentstehen;
chtungvonHoftraktendarfnichtstattfinden

dengenehmig

els .DerM.leihungdesDirekte 1Unterrichthat demOberlehreran derKnaben-Volkssch
BezirkKauergasse3JohannRoggenburgunddemOberlehrera
derKnaben-Volksschule14BezirkSelzergasse19Leopold
Würlin Anerkennungihrer vieljährigensehrersprießlichen
TätigkeitimDienstederSchuledenDirektor-Titelverliehen.

straße16(Färbelung,Anstrich,Malerarbeiten,Tischler-,VonlesungdesProf .HlavatschekMorgen( Samstag) 6Uhr
abendswirdProfessorHlavatschekimGemeindehaus4Bezirk
Scläffergassefür die MitgliederdesZentralvereinesderDasvonStR.ZatzkavorgelegteDetailprojektfürdieHandarbeitslehrerinnenWienseinenVortragüberdasZeichnen,
dasMalenunddasSehenhaltenDiePräsidentinPodirskyla¬

selbenbeizuwohnenGäste,auchHerren,herzlichwillkommen
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